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dah unsere Ideen siegreich Vordringen auch in Rreisk,

wo man ihnen am stärksten widerstrebt

Vorläufig freilich zieht der Kanzler au« diesen

Sätzen nur den Schlug. Daß die Ronizölle auf den Satz

der Handel-vcrträge zu ermäßigen seien Er lägt da-

grobe Geschütz sozialpolitischer Argumente auffahren, um

ökonomische Spatzen zu schiefien; die großen Raubvögel

sollen unbehelligt bleiben Dir dagegen wollen neben

den Spatzen auch die kapitalistischen Geier, Adler, llhu-

unb Raben e tu tri qunnti erlegen Ohne Bild ge-

sprochen : Ist e» b<e Ausgabe de» Staate- dem Arbeiter

billige Leben-mittel zu verschaffen, so dürfen die Zölle

nicht blo» um ein Geringe» ermäßigt werden, sondern

sie müssen gänzlich aufgehoben werten und ebenso die

indirekten Sievern, welche mit den Zöllen Geschwisterkind

sind, indem sie sämmtliche Leben-mittel künstlich vertheuern

— Ist e« die Ausgabe de-Staate», den Arbeitern Arbeit

zu verschaffen, so mug er nothwendig einen gesetzlichen

Maximalarbeit-tag einsühren, um da- grosse Heer der

Arbeitslosen zu vermindern — Ist e- die Ausgabe de»

Staate«, die Sittlichkeit der unteren Volksklasse durch

Verbesserung ihrer materiellen Lage zu beben, so muß

er ein bessere« Arbeiterschutzgi'setz einsühren. al» da-

kürzlich geschaffene.

Und nicht minder liegt e- ihm ob, die Sittlichkeit

der vornehmen Kreise zu heben durch Förderung der

Arbeiterbewegung, wodurch allein den Orgien de- Rapi-

talismu» begegnet werden sann.

Und ist e» der Regierung wirklich Ernst mit diesen

vom Reichskanzler anerkannten Aiifgbben, so wird sie

sich aus die Tauer der Einsicht nicht verschließen können

daß sie einzig und allein durch eineDirlkn'chaslöpolltik, welche

zur Umwandlung der kapitalistischen in die sozialistische

Gesellschastssorm hinleitet, diesen Au'gaben gerecht zu

werden vermag. So lange sie da- nicht thut, gleicht sie

dem Schuldner, der nach langem Sträuben sich endlich

genöthigt sieht, seine Schuld von 1000 Thalern an-

zuerkennen, aber dennoch erklärt, er zahle nicht mehr al-

einen Thaler

Son itt LkWhnk.

Ueber den seitherige« Verlauf drr HirndclS-
vertrag» - Debatte im '.Hcidn*tagc wird uns aus
Berlin, 15 Tezeniber, geschrieben:

Die konservative Minderheit, welche die Bertoc hing

der Handelsverträge an eine Kommission nicht durchsetzen
konnte, giebt sich die erdenklichste Mühe, die Verband-
lungcii in die Lange zu ziehen, offenbar in der Absicht,
die Erledigung bet Vorlagen in dritter Lesung vor dem,
tum Freitag, den 18 Dezember, vorgesehenen Beginn der
Deibnachtsierien zu verhindern. Ihre ganze wirihschasts-
polimche Delsheit geben sie zum Besten ; sogar die famose
Dährungsfrage muß herhalten, in der bekanntlich
Herr v K a r d 0 r I s ein so oft belächelter grosser
.Meister" ist. Aper die Herren kommen mit ihrem
Latein bekanntlich immer sehr schnell zu Ende. So auch
jetzt; sie lösen fich ab in der D ederkäuerei Grade,zu
tragi-komisch wirkt ihr venweiselteS Bemühen sich al«
die völlig „selbstlosen* Bers echter der Interessen der
kleinen Landwirthschaft aii'zuspielen Waren sie auch
doch erbost al« derAbgevrdiite Thomsen in henk'ger
Sitzung ihnen zuries, dag sie gar kein Recht hätten, sich
aus die B a u e t n zu berufen, da» sie diese mir leitbammeln
wollen, —der Wahrheit dieser ihnen schon so oft entgege; ge-
haltenen Behauptung konnten sie durch ihre „sittliche

Entrüstung" keinen Abbruch thun. Die hochwohlgeborenen
Her e i Agrar er sind immer sittlich entrüstet wenn man

sie mit der Wahrheit trifft

Bon einer Beschränktheit (oder sollen wir jagen
Frivolität?) sondergleichen zeugten die gegen den
VIbg Prinz Schönaich-Carolath gerichteten Vlus-

führungen des Abg Menzer Ersterer hatte betont,
dass die hohen Gctreidezölle Hast ttnd Erbitterung in den
weitesten Streifen der hungernden Arbeiter ter-
vorgerufen haben, und daß daS Elend in diesen Kreisen
groß fei. Herr Menzer fand den inckt beneiden»-
werthen .Muth", höhnisch zu erklären: Schilderungen
von den hungernden Arbeiten: gehörten in die st oma ne,
der Wirklichkeit eutspröchen sie nicht!!! Last

solch' eine Behauptung ein .Volksvertreter" auf
der Tribüne des Reichstages z>i thun sich unter-
fängt, giebt zu denken. Die Arbeiter thun gut,
sich berarttge Ausspruche zu merken; sie
bienen, richtig angewendet, dazu, den Arbeitern
und Landleuten, die sich bislang von den agrarischen

Intereisen-Politrkern als Stimmvieh haben benutzen
taffen, die Angen zn öffnen

Tie Perschleppungsvenuche der Herren v inardorff
und Genossen werden übn s ns nicht» nutzen. Die Ge-

duld der Mciontät des Hause» im An hören bei Tiraden
dieser Herren ist erschöpft; heute folgte nur ein kleiner
Theil der aiiwe>'enden Abgeordneten im Sitzung-saale
den Debatten; der größere Theil vert.ieb sich in den

Waudelgängen, in der Restauration ober im Lesezimmer
die Zeit Man rechnet sicher daraus, daß am Mittwoch

«»iiilktdlitt ehirni't.

Roman von Max tstretzer

(Nachdruck verboten.)

.15 Fortsetzung.)

Er räusperte sich erst, schuiunzeUe bann, nahm eine
Prise und begann schliesilich in e nem Tone, der der
Würde eine» Mitarbeiter» de« .Bollwerks" angemessen

fein sollte, aber diesen lachenden, rosigen Lockenköj fen
gegenüber vollfteu'l z Schiffbruch litt:

.Wissen Sie. ...eine Damen, ich finde da- gar nicht
hüb sm von Ihnen, sich über einen alten Mann, wie ich
bin, lustig zu machen — brrr —die Hand in der

Tasche, mit Lei c. die Schnap-siasche berührte, war
Schuld daran, daß der sonst so ernste Satz wieder ein
klägliche- Fia-ko machte, denn die saure, drollige Mingp
ritt der diese- .brrr —“ wieder begleitet wurde, reizte
ttr LachmnSkeln der jungen Mädchen aas'« Reue

.Aber, Herr Miller, was haben wir Ihnen denn

5et hau dasi Sie unr nun mit einem $ ule mit .meine>a»t«r anreden? Sonst waren wir doch immer Ihre
.Kinderchen

„Sagen Sie nur blo-, bester Herr Miller, was
Eigentlich feit ein paar Tagen diese» gehtimnisiovllc Gist,
Giit. Gist und daun brrr — bedeuten soll da- Sie

Immer halblaut vor sich hinsvrechen,' fiel Milly gleich
nach ihrer Schwester ein, und auch Leach.1 ries:

„Ja — lieber Herr Miller, sagen Sie un» da»
doch '

Herr Friedrich Miller hatte letzt die Euiptuiduüg.
»1- würde er in eine Enge getrieben, au* der ein (Ent-
rinnen unmöglich sei Er wußte wirklich keine Aftwort

Al<r Fräulein Millv kam ihm zu Hülfe.
. Sind Sie denn Freimaurer geworden Herr Miller,

dag Ste da- dumme Zeug immer vor sich hinfprechen
müsten ?"

.Iawvh' «find ichen — ganz recht, Freimaurer,
da« ',etßt — |a wohl, ich bin Freimaurer geworden —.

Ta» Lügen wurde ihm außerordeuruch schwer.

„Ach, dann müssen Sie uns erzählen, w e eS in so
einer Freimaurerloge hergeht —

„Aber, Milly, dos darf Keiner auc-plaudern, der
selber Freimaurer ist/ fiel Lenchen etwa« altklug ein

„Siehst Du — Du willst mich schon wieder be-
lehren! Al» ob ich da» nicht wüßte! Alle« willst D::
besser wiffen, das kann mich so ärgern.“

Jetzt war der glücklichste Moment für Herrn Miller
gekommen, um sich au« der Schlinge zu ziehen und zu
gleicher Zeit einem neuen Zank der Geschwister vorzu-
beugen Er griff in seine Tasche und zog ein kkouvert
hervor

„Kinderchen, Kinderchen, zankt Euch nichl — nehmt

lieber da- von Herrn Flnx mit einem schönen Gruß “
.Bon Herrn Flur? Lenchen, laß mich aniniachen.“

„Wein, grade nicht, ich labe den Bries zuerst be-
kommen.“

„Da. schon wieder willst Dn Recht hüben.“
Eie hätte beinahe geweint

Die kleinen Händchen Lenchen» zausten an dem
Skouvert und brachten gleich daraus ein paar blaue Papier-
streifen zum Vorschein

„Milly — sieh doch ein paar Theaterbillct» —.“
„Wahrhaftig — hiirrah! Schnell nach oben eS

schlägt schon ein Liertel S'ebcn!“

Ein Wettfliegen begann, begleitet von einem Ge-
polier, Lachen und ttichern als stürme eine ganze
Mädchenschule die Treppe hinauf Herr Friedrich Miller

wickelte seine Kravatte wieder sauber ein und folgte dann
langsam nach

In der Schkaniui'schen Wvhiiiing begann ein Jagen,
Rennen, Singen, Durcheinanderwersen der verschieden-
artigsten Sachen, al« handle ti sich um eine Hetzjagd;
die kleinen ßänfereien über die unscheinbarsten Tinge
nahmen wieoer ihren Aniang und das Eigeiithum«.

recht an Kragen und Manschetten, nothwendigen Dingen

für den Theaterbesuch, konnte erst nach längerem Wort-
wechsel festgestellt werden

Frau Schramm, eine würdige Matrone im besten

die zweite, und 'am Donner-tag. spätesten« Freitag, die
batte Lesung der Beiträge zu Ende geführt werden
wird Der Chesredaktör der .Hamburger Nachrichten"

hat bann noch genügend Zeit, zu Weihnacht einen ful-
minanten Artikel über bie dein Solfe bescheerte „neue

unheilvolle Politik" ou-zuarbeiten

Wie klein bist Tu, Tu „fliestet“ Man«! —
Wir meinen den in Friedrichsruh Al- e- für

ihn. ba er noch der allmächtige stanzler war, sich darum

handelte, da» Alter», und Invalidität-gesetz im schlimmste«
Linne dc- Worte», allem Recht der Kritik entgegen,

durchzudruck-rn, da muffe er feine parlamentarischen
Trabanten .moralisch" zu zwingen, gegen ihre eigene

Ueberzeugung für da- Gesetz zu stimmen. Tiefe- Gesetz,
so rote e- tiu» dem Nechs age hervorging, ist B>S-
marckS ureigenste- Werk Und dieser selbe „ehrliche
Politiker“ erklärt jetzt einem ihn verehrenden Zeitung--
Redaktör: ba» ganze Gesetz zeuge .von sehr geringer
Menschenkenntnisi“. Co verhöhnt der „große" Mann
seinen eigenen iegiSlatorische.i Bastard.

Noch .größer" hat er sicherwiesen in der Ansprache,
bie er dieser Tage der Depination der Stadt Siegen

hielt Der Ezreichskanzler erklärte, e-sei seiner Stellung
und seiner Vergangenheit angemessen, z u schweigen,

jetzt nicht in den Nelch-tag zu gehen, weil bie Handels-
verträge so wie so angenommen würden Ta
müsse er ein Auftreten im Reichstage nutz 1 0 - halten

Wenige Sätze weiter aber meinte er: er habe aller-
ding» nach Berlin wollen, aber sein Leibarzt

habe ihn an den Rockschößen feftge-
halten!!!

O, dieser gute Leibarzt I Und dieser Wider-

spruch in den Aeußerungen! Ter eine Grund hebt
den andern auf

Weiter erklärt er: e- widerstrebe ihm, gegen den

tetzigen Reichskanzler s 0 au^utreten, wie er müßte, wenn
er im Reichstage überhaupt redete Aber feinen Nach,
folger in den „Hamburger Nachrichten" hinterlistig anzu-
prrifen, und seine Politik zu bekämpfen — das wider
strebt dem Exkanzler nicht, da- hält er mit seiner

Stellung und Vergangenheit vereinbarlich. Ist ja auch
weit bequemer, al« offen und ehrlich Stirn gegen Stirn
sich mit dem Gegner messen

marcks Handel-vertrags-Ned« die völlige vernicktung, die
Btrf±mrttrning de- gegenwärtigen Regime» versprochen,
sie selbst muß die Siegener Probe in ihrer Bedeutung»,

lofigken vollend» zerschmetteN haben. Bon dem reichen

Arsenal geistiger Wallen, über welche» der Reichskanzler
einst genügte; von der auSzewählien Sammlung pole-
milchen Schmuckwerk«. mit der er einst seine oratoniche

Rüstung zierte; selbst von den giftigen Schlagworten,
mit denen er bu Kämpfer zu blenden suchte — von all'

der Herrlichkeit ist ihm nickt viel mehr geblieben, al«
die große Fansare, die in ihren vollen Tönen im Ein-
gang der Siegener Rede den Einzug eine- König- tm
Reicke der bandelspoliti'chen Geister anzukündigen scheint,
nach deren Klängen aber thaisächlich nur ein unwissend-
bescheidene-, konstitutionell-parlamentarische-, mobenge#
MäuSlein über die Bühne huscht, da# tm Staube einer

großen Bergangenheit fein Dasein fristet “
„Der Widerspruch zwischen der ruhmredigen An-

kündigung und der nachfolgenden Erfüllung in der Siegener
Rede ist ein ganz kläglicher “

Die „Köln Zlg , der ihr Herr und Meister an-
der Seele gesprochen hat, darf sich natürlich nicht kritisch
über die beliebte Art de« Eingreifen# äußern Sie hält

sich dafür schadlos durch folgende gallige Einleitung zur
Wiedergabe der Rede:

„Eine sozialdemokratische Volksversammlung hat dem
Fürsten Bismarck thr fuveräneS Mißfallen darüber au#-

gesprochen, daß er nicht zur Berathung der Handel-ver-
träge im Reichstage erschienen fei Die Herren, die den
G!e>ckheitssaiiatismu- bi» zur Geschmacklosigkeit über-

treiben sind offenbar sest davon überzeugt, daß eS mit
dem ersten deutschen Reichskanzler wie mit den sozial-
demokroti'chen ReickSdoten stehe: daß nämlich ihrer zwölf
auf ein Dutzend gehen."

Jedenfalls Haden die Wähler im 19 hannoverschen
Wahlkreis-- ein gute# Recht zn fordern, daß bet Abgeord-
nete des Kreises, der fich ertra zum Zwecke der Opposi-
tion gegen die Handelsverträge hat wählen kaffen, nun
auch si-iner Pflicht genügt, seine Gründe dort zum AuS-

druck bringt, wo der Play dazu ist im Reichstage Die
„Rö!n *ftg.“ hat ihrem Heros einen schleckten Gc lallen
erwiesen mit bet Zufan.üienstellung der beiden Dinge
Auch da» beschränkteste Philistergemüth wird sich sagen,
baß die Rede hätte an anderer Stelle gehalten werden

sollen, wo die Gegner zugegen sind Der Muth de» neuen
Abgeordneten wird ntick in ihrer Wertbickätzung nicht
steigen

Allerlei parlamentarische Wiukclzuge machen
die Agrarier im Reichstage, um durch ihr Berhalten

bei der Berathung der Handelsverträge eS weder mit der
Regierung noch mit ihren zollhuugerigeit Wählern zu
verderben Eie haben deshalb eine besondere Abstim-

mutig über die Getreidezölle beantragt. Sie stimmen
dann zuerst ihren agrarischen Freunden zu Liebe gegen
die Eruiäßigutig dcr Gctreidezölle in dem sicheren De-
wußtsein, in der Minorität zu bleiben. Dann aber haben
sie genug Agrarierthum marfirt und stimmen der Regie-
rung zu Liebe für die Handelsverträge im Gauzen

Einige Äein,chtitzzöllner sollen c» ähnlich machen wollen.
Ter Antrag Gras Mirbach bietet ihnen dazu Ge-

legenheit

Ttr Stichwahlen für dao Berliner Stadt-

verordneten Kollegium haben am Tiensiag statt-
gesunden. Es siegten 5 Liberale und 1 Sozial-
demokrat. Die Zahl der bei den diesmaligen Wahlen

von den Sotlaldeiuotraten gewonnenen Sitze hebt sich
damit auf sieben gegen drei vor den Wahlen. Die
Liberalen gewannen einen Sttz, bie Konservativen ber-

ieten zwei Sitze

Tic „fUräitung dcS sozialen iAebaudcs", wie
man prahlerisch seinerzeit die Invalidität«, und
Altersversicherung genannt hat, wird dem
Unternehmerthnm immer unbequemer und in ihrem Groll
finden sich die früheren Lobpreiset mit den luanchester-

Iichcu Gegnern zusammen Tie Letzteren neh'.nen natür-
lich den Bortritt im Ansturm gegen da» Gesetz Wie
gemeldet wird, beabsichtigen die freisinnigen Ber-
eine in Baiern eine Agitation zur Aushebung
de» Invalioitäts- und AltersversickerungsgesetzeS, das

. als immer oruckcudere wahre Landplage (inpfunbrn
werde' Hub die Herren voiii Zentrum wollen nicht
Mures! leibin. „ Ta thun wir,“ bemerkt daS ultramontaiie

Bair Batet!', „mit Bergnügen auch mit und
viele T a u s e ii b e im Londe, die einen Nutzen und
Vortheil diese» verunglückten Gesetzes nickt einzu-
sebkii t .mögen, ionbern nur deffen Last und Bürde un-

angcaehm empfinden. Geben wir je eher je lieber
dieses preussische Danaergeschenk den Preußen
zurück!"

BekSmpfung ber Schwarzen zur Ausgabe stellen wird,

gute» Gedeihen I

tffine Parteikonferenz ber Sozialdemokratte des

Rheinland- wird am öl Januar in stoblenz
abgehalten Ler Bericht des Agitat on»komite»,
dessen Wahl und Organisation, sowie ber Pnnkt Partei«
preffe bilden da» hauptsächlichste Material ber Verhand-

lungen

Wien. 16 Dezember Der Handel-ver-
tragsausschuß de- «bgeorbnetenhause»
nahm den Vorschlag Bilin-khs an, nach der Ledattr

über die Gefammtverträge sofort Aber die Annahme ab-
zustimmen, einen einzigen Referenten für bie Gesammt«
vertrage zu bestellen sowie die Arbeiten jedensall# vor
Weihtia ckten zu beendigen.

Bern. 15 Dezember Der Rationalrath be-
gann bie Berathung de» Gesttze», betreffend die Volk»,
initiative E« gab eine lange Debatte über bei
Abstimmung-modu« für den Fall, daß d e öuube»-

Versammlung gegen die Volksniitiative einen Gesetz«
entwarf macht Die Session dauert bi- Weihnachten

Der Bundesrath beschloß, bei btr Bundesver-

sammlung den Erlaß ber Kosten ber Bunde».
Intervention tm Tessin von l889/90 zu bean-

tragen

Part», 15 Dezember In ber Nachinittag-fitzunß
oer Lepiitirtenkammer wurde ein Antrag bie in bet
Stadt umherfahrenden ReNamewagen, bie bisher steuer-
frei waren, mit betreiben Steuer zu belegen wie bw
ständigen Maueranschläge, mit 282 gegen 160 Stimmel

genehmigt öorbunet begründet einen Antrag, bie
Steuer auf Mobiliarversteigerungen herabzusetzen untz
den Ausfall von 9 Millionen durch eine Steuer aus bie

Schlußsckeine ber vereidigten Makler zu ersetzen TN
Steuer müsse stufenmäßig eingerichtet werden und werde
vor Allem die Spekulation treffen Die Steuer werde

14 Millionen einbringen Der Hauptberickierstatter iß
für die Berweisung bet Anträge» an den Au-fckuß unter
ber Bedingung daß bei Bericht nicht vor ber Erledigung
de» Büdget» verlangt werde Seinem Wunsche wird
entsprochen Die Kammer setzt die Berathung de» (tiiu

nahniebiidgets bei Artikel 38 fort und nimmt mit 244
gegen 230 Stimmen den Antrag Biette» an, welcher bei
Aoll ans Petroleum und andere mineralische Gele auf

12 Fr für 100 Stgr ermäßigt Die flammet verwarf
ein Amendement, da# die Zahl der Bischöfe aus die

ftoiikordatSziffer beschränken wollte und nahm ba# Ge-
fammtbübget mit 384 gegen 41 Stimmen ar

Tie SHahl LafargneS in Lille betreffend oer-
ofientlicht ber „Ec 0 n 0 mrste Franyaise“ au» bei

Feder dc» Herrn Paul Leroy-Beaulieu einen
Artikel, bet um so mehr Werth besitzt, als Herr Leroy-

Beaulieu gegenwärtig unbestritten da» Haupt ber
bürgerlichen Oeko nomen Frankreich# ist
Der Artikel lautet in seinem Hauptinhalt:

„Alle bie oberflächlichen Geister, die heute bie Preffe
und das Parlament überschwemmen, betrachten — zwar

in gutem Glauben, aber mit ber mangelnden Bekannt-
sckast, mit der sie ihnen fern liegende Dinge anzusehe«
pflegen — die Liller Wahl al« einen untergeordnete«
Borgang. Wir dagegen erklären laut, daß wir wie Wahl
zu Lalle alS ein Hauptereigniß anfeben, ja, vielleicht

a l e ba« wichtigste politische Sreigniß

da# seit 1871 sich in Frankreich ereig
11 et hat

„Mit Herrn Lafargue, dem Schwiegersohn von flarl
Marx, ist der Kollektivismus in das Parla

ment eingetreten, ist eine bisher zurückgedrängt«
Lehre, bie feit fünfundzwanzig Jahren gepredigt wurde,
ohne daß eS gelang, ihr Gehör zu verschaffen, noch bi«

ksfkuÜiche Aufmerksamkeit auf sie zu ziehen, plötzlich
durch einen unvorhergesehenen Zufall und in einer Auf-
sehen machenden Weife auf bis erste Bühne Frankreich»
gekommen

„Man täusche sich nickt, biefet schroffe Eintritt bei

Kollektivismus in ba# Parlament ist ein Ereigniß Ge-
länge eS, daß JvleS GneSde, besten flanbiäatur mal

aii.Vigt ebenfalls gewählt würde. Frankreich würbe eil
Gegiiistück zu Liebknecht und Bebe! haben “

Beaulieu stellt jene Männer de# Studium» und bet

Propaganda gegenüber den Sturmrednern ber äußersten
Linken, die, innerhalb ber alten Gesellschaft mit ihren

Ansprüchen und ihrer Lebensweise fich bewegend, trotz
ihrer kühne» Forderungen und bramarbasirenben Haltung
wenig zu sürchten feien Der Eintritt de# Kollektivismus
in daS Parlament in ber Person feine« „rücksichtslosen
Streit >ahnS“, ber ohne Ansprüche und weltliche Be-

ziehungen kommt fei ein ganz anderer Faktor Und n
hat Recht

Rom, 15 Dezember Deputirtenkammer.

In ber heute wiederholten Abstimmung über den Zeit-
punkt der Berathung de« Anträge» Bischi stimmten von

2»>0 anwesenden Deputirten 165 zu Gunsten be» fla-

binets und 95 gegen dasselbe. Der Antrag Bischi, be-
treffend die Hiimusschiebung der Anwendung be# Ge-
ictze« über bie Beseitigung zahlreicher Präses!uren wirb

somit erst nach bet Verhandlung über die Fmanzmaß-
nahmen zur Berathung kommen

-r-r.

einfach er sich immer kleidet lind dann — wie v.ele Menschen

vergessen nickt ihre einst gen Wohlthäter l Da» kennt et gar
nicht Er hat nie vergesten, tote Baler noch seine Biich-
hanblung hatte und er all armer Ctipendienschüler ber
Akademie Zeichnungen zu Bilderbüchern für uns an-
v rt le, um sich einen kleinen Nebenverdienst zu erwerben.
Lr ist wiicklich ein so netter und braver Mensch, der
immer nur da« Beste will.'

Milly hatte das wirklich iiitt Begeisterung gesprochen,
so dag Frau Schraniiu ganz gerührt war und ihrer
Tochter ihre vollste Zustimmung gab Nur Lenchen hatte

lL'itbet,xi:oa# auSzujetzeu.
«sic un er unr nicht so schrecklich klein wäre — “

Dieser E uwurf rief eine -twaS gereizt klingende
Erlvioernng Milly» hervor

, Ta» finde ich nun gar nicht daß er so lehr
klein ist."

„O doch, ich finde ihn nun einmal sehr klein, viel
zu Nem für einen Mann Ich sann mir nicht anders
Helsen "

„Nun ia D u — wc# soll ich mich be.in wieder mit
Dir herumpreiten, Du nullst ja immer Recht haben und
Alle» besser wissen.“

Lenchen schien wirklich darauf anSgehen zu wollen,
Milly heute fortwährend zu ärgern, denn sie begann
sofort w eder:

„Aber für Dich freilich ist er grabe groß genug, er
paßt grabe zu Dir, Milly ich weiß ja schon lange,
daß —"

Weiter kam sie nicht, denn Milly hielt ihr sofort
mit einer raschen Handbewegnng den Mund zu

„Fängst Du schon wieder davon an ? Ich sage Dir,
Lenchen, laß jetzt endlich Deine ewigen Zänkereien.
Mutier, »erbiete ihr doch ihren losen Mund "

Aber ehe Frau Schramm ihr gewohntes „Ruhig,
Kinderchen, vertragt Euch wieder" laut werden ließ, halte

auch Lencken sckon ihrer Schwester die Backen gestrichen
Dann flüsterte sie halblaut:

„Sei nur wieder gut — ich gönne ihn Dir ja. E»

soll auch Keiner iva» davon wiffen." Sie machte ein«
kleine Pause und fügte bann eben so leise hinzu:

„Ich bin doch neugierig, ob er wieder vor dem

Theater sein wird — glaubst Du? Ich glaube ganz
bestimmt."

Marie hatte während diese» Geplaud-r- theil-
n 'imloS, bie Hände im Schooße, neben ihrer Mutter

gesessen £ e hatte den ganzen Tag wieder ficißig
gearbeitet und man konnte e» ihr ansehen, daß sie müde

und abgespannt war Endlich aber sprach auch sie ein
paar Worte:

„Ich mochte doch auch gern einmal nach de n Theater
geben — wie gut habt Ihr ti doch Ihr hobt so oft
Freibillet» von der Zeitung.“

Frau Miller wandte sich zur Seite u. b sagte in
wohlmeinendem Tone:

„Cttll, Mariechen — Du kannst ja doch so schlecht
hören '

Da# schwächliche Mädchen nickte mit dem flopfe und
erwiderte, bald wie im Traum verloren:

„Ja wohl Mutter, ich kann so schlecht hdren, Du
hast Reckt."

Es fleug so unendlich rührend von ihren Lippen
in stiller Resignation, baß Lenchen in biefeni Angeubl ck
nicht« Besseres zu thun wußte, al# zu ihr zn eilen, ihren

Arm um ihren Hal» zu legen und einen fluß auf ihr«
Stirn zu brücken.

„Tu gute» Mädchen Du wir vergessen Dich auch
jede» Mal.“

Und m nächsten Augenblick hatte sie ihren Hut vom
Kops genommen und ihn bei Seite gel-gt

„Schnell, Mariechen, geh', zieh' Dich an, ch bleibe
hier, ick lirbe ohnedies mit einem Mal so furchtbare

Kopfsckincrzen bekommen, daß ich so wie so nicht ge-
gangen wäre. Aber so mach doch. Mariechen — di«
Plätze sind gleich vorn an ber Bühne, do wirst Du schon
ganz gut hören können "

Fortsetzung folgt.)
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Bismarek- Nedc über dir Handelsverträge,
bie er „binterm Lattenzaun von Friedrich-ruh" gehalten

bat. begegnet einer scharfen Stnrif, weniger freilich ihres
Inhalte« wegen, al« wegen der Art, in welcher der Ex-
kanzler von seinen vier Piaqreu au» in die Debatte ein-

gegriffen hat So schreibt z B bie „volkSztg ":
.Bum ersten Male wirft Fürst Bismarck in dieser

Rede offen seinem Nachfolger den Fehdehandschuh hm;
und man muß einräumen, daß dies gegenüber der Bn Ich-
klepperei im Dickicht der .Hamb Nacht " schon ein
kleiner Fortschritt ist Aber man muß dock zugleich ver-
wundert fragen: Wie kann e» Fürst Bi-marck mit den
Muhten, die ihm das ReichStagsmatidat auserlegt, ver-
einbaren, daß er seine Angriffe auf die Handelsverträge
und die Regierung nicht im Reichstage selber
vorbriiigt? Er bat ba’str eine ganze Reihe von Eiit-
ichuldiguug-grüuden. Tie ärztlichen wollen wir auf sich
bernheil lassen, da er sie selber nur nebenher olS Bei-
werk verwerthet. Er sagt, er mußte, wenn er in den
Reichstag käme, der herrschenden Pvliiit schärfer ent-

gegentreten, al« er es t loher seiner Stellung und Ver-
gangenheit für angemessen finde. Schärfer als in
Friedrichsruh wäre aber wohl der Angriff auch im

Reichstage nicht ausgefallen und was er dort als für
sich angemessen findet, kann im Reichstage
nicht für ihn unangemessen werden. Ebenso bleibt
die Tragweite dieselbe und ebenso der Einwurf, daß er
als Gutsbesitzer iutereffirt fei. gleichviel ob er im Reichs-
tage ober in Friedrichsruh redet

,.Noch weniger stichhaltig, p gra ezu bodenlos ist
der Einwand: Sein Auftreten im Reichstage würde
doch an dem Schlußergeb liß nickt- ändern. Die Frak-
tionen hätten einmal ihre Beicklüffe gefaßt und die Vor

läge wurde angenommen werden. Wenn diese Log ! füi
Parlamentarier zulässig wäre, baun thäte t:e Minorität
überhaupt gut, zu Hause zu bleiben und sich alles Er-
hitzen zu ersparen. Geioiffenhaste Parlamentarier waren

bisher immer der Meinung, sie hätten — unabhängig
vom Erfolge — bei allen w chti' it Entscheidungen ent
dein Platze zu sein und ihrer Ueberzeugung Ausdruck u
geben Nutzt die Mritil nichts für heute baun nutzt sie
für morgen. Mein Politiker arbeitet blos für den Tag

„Für den Fürsten B sinarck aber war cs besonders
geboten, seine Ausstellungen an den Handel Verträgen
im Reichstage selber auszusprecken lind z'.>ar ans dem
einfachen Gefühl der 8iittcdid 'eit Er war eS sowohl

dem gefammteii Agrarier! hum das auf ihn g c •
rechnet hatte, schuldig, im entscheidenden Moment
et nicht rin Süchc zu taffen, al» dem Htrru v. Eapnvi,
die Angriffe, die er hinter dem ^anii seit Jahr und
la.3 und dte er jetzt offen, aber fern vom Schuß, gegen ibn
g-ricklet bat, von Aitgesickt z u A n g e s r ch t zu
n-iebeiboten Da« wäre ehrenvoll und tapfer gewesen
Wenn der abgedankte Randler meint, cir. scharfe Kritik

gegen den jetzig!n Leite, der ^icgierutig 1. üie au Pein-
lieb, so ist es merkwürdig, daß so zarte Rucksickte» ihn
nur bei Angriffen im Reichstage beschleichen,
während sie ihin in Friedrich, rith völlig fremd sind."

Aehnlich urtheilt die „i',rkf. Ztl“: „Seine Rede ist
selbst hinter unseren bescheidenen Erwartungen zurück-

geblieben, und grade seine Berchrer, die sich von Bi»

axxaje*aaM»reeKixx:täki -Massesae, -iJt so»

Alter, der man es auf den ersten Blick .-.isah, daß sie

einst bessere Tage gesehen, hatte für die ewigen Zänke
teten ihrer beiden Kinder die sie zart! .1, liebte, ein fort-
währende- Lächeln bereit.

„Nein, Kinder,“ begann sie, „Fdr habt doch auch
ewig etwas nutcinauber. Wenn Euch so Jemand uu-
belauscht zuhorcn würde, der müßte Euch wirklich für
unverträglich halten "

Frau Miller, die jeden Abend ein Stütidchen zu

Schramms heriiberkam, um über Tie-3 und Jene» zu

plaudern, trat in diesem Augenblicke ein gefolgt von
ihrer Tochter Marie, einem schwächlich gebauten sechs-
zehniährigen Mädchen mit gropen dunklen, von langen
Wimpern beschatteten Augen in dem blassen Gesicht

„Mariechen — ach bitte, stecke mir doch schnell die
ed leite hier an.“ — „Ach bitte, Marie — knöpfe mir

doch den rechten Handschuh zu " — „Marie, sitzt mir
denn das Äleib gut in bet Taille? Tu als Schneiderin
mußt da- doch verstehen."

Marie war etwas schwerhörig aber au- den Zeichen
rind Pantomimen errieth sie sogleich die Wünsche der un-
geduldigen Freundinnen Jure geschickten Hände hatten
bald hier, bald dort zu ordnen und dabei that sie Alle-
mit einet Bereilwill gkeit, als gehöre das zu ihrer tag.
lichen Beschäftigung.

Fran Miller war inzwi cken iin besten Gange, Frau
Sckramm von der seltsamen Aenderung rin Keten ihre-

Manne- zu erz-h„en, von der seinen Fädigkeiten an-
gemessenen Stellung, die er so plötzlich erlangt habe, wa-
er Alles für Pläne macke u f. w

.Und die« Alles, beste Frau Schramm, hat mein
Mann Herrn Flux zn verdanken Ter muß doch ein
seelensguter Mensch fein *

Fran Miller hatte da- etlua# laut gesagt und stark
betont, so daß Millh sofort in einen Hymnus dcS Lobe«
über Flu; ausbrach.

„Ein so netter Mensch, sage ich Ihnen, Frau Miller,
und so lieben-würdig und zuvorkommend, und dabei gar
nicht stolz au* seine Stellung als Redaktor und Zeichner,
trotzdem sein Name dock überall genannt wird. Und wie

b in neuer Mitkämpfer soll der Sozialdemokratie

in W ü r 8 b u r g erstehen in einem neuen sozialdemokra-
tischen Lokalblatte. Dortige streikende Buch-

d r u rf e r : oben sich zn einer Genossenschaft zusammen,
gethan, welche das Blatt, die „llntetfräiikische

Volk» Tribüne", drucke» wird. Tas Blatt ist
Eigenthum der Partei und seine Leitung untersteht einer
bereit» gewählten Preßkontmission Die Parteigenoflen
sammeln fleißig Abonnenten: eine namhafte Za bl
Abonnement-lustiger hat fick schon gemeldet Tie
Probeitummer wird zu Weihnackte« erscheinen. Wir
wünschen dem reuen Parteiblatt, da» fich besonder» bie

rr- iL-'"*7M?:’"n«w gar. 1 I» in~i m~r'.~ii 1111111 in 11



Ueber da» Vrgcbnrfi der Massenversamm

bürg der Londoner Gewerkschaften am Man»
tag dwichtet Herolds Telegraphen • Bürean unterm
14. Dezember ans London.

r 8;»e Arbeiter-Maffenversammlnug zur Unterstützung
De« deutschen Bu hdrnckerstreitS wurde heute Abend in

der großen Wemi riol Hall iFarriugton Street) abge»
halten Drummond, Der Sekretär Der Londr ner Schrift»
setzer-Geiellschast präsrdirte; kdipton der Sekretär der
Londou-Trades^Lounril, verlas die Zvschrrften und De-

peschen Der Leipziger nnd Berliner Buchdruckergehülfen-
vereine, ebenso Der französischen Socists-Typographique,
welche d-m Slreikeuden ihre Hülse verslsricht. dergleichen

oes Reichstags Mugliedes Liedki echt, welcher seine Sym-
vathien nusspricht Die Telegir en Döblin und Heister
berichteten über den deutschen Streik Die Versammlung

nahm folgende Resolution unter lautem Beifall an:

.Die Versammlung Der Londoner Arbeiter erkennt durch-
aus den internationalen Staraster des Streiks für Ber»

fö-yirj Der Arbeitsstunden an; sie verpflichtet sich,
Alle» u thun, um den Buchdruckerstreik in Deutschland

Ml einem günstigen Ende zu bringen besonder« um den
«rnnstunbentag zu erzielen Die Versammlung erkennt

ferner an, daß das Ziel des Streiks die Hüffe aller
Drakes-Unionisten verdient." Die Londoner Schriftsetzer-
Gefell ibatt hat ent einer F . i o r i 181 von über
9000 Stimmen 500 Pfund Unterstützung für Den
Vnchbrmkerfireik eotirt

Trt Potigrefi Der Arbeiter Der Gla«- uitD
keramischen Branche Oesterreich« , welcher am
• Deiternder in Steinschsnau zusamni-utrat, hatte

noch nicht den ersten TazeSorduuiig^punkt erledigt,
al» ihn die BezirkShauptinannschaft Telschen auflöste
Die sofort bei der Pragcr Statt holler ei telegraphisch er-
hobene Beschwerde war am Abend des 7. Dezember nock

In Derer Hunte (Amerika) streiken 7is)0 Berg-
leute; sie fordern Lohnerhöhung. Ferna sind Die

Bergleute von Kalago Sale in den Streik getreten
Sie beansprnchcn e ne Lohnerhöhung von 10 4 Per Tonne,
weil man ihnen in Folge einer kürzl ch'ftattijehabten

Ezplosivn PersektiouSlanipen aufgezwungen hat. Deren
Unterhalt sie selbst bezahlen mästen, rnh welche nach Der
Ansicht der Arbeiter durchaus nicht nöthig wären we«n

nur, wa« zu ermögl'cheu wäre Dte Minen in besterem
tfelanbe lein würden.

beiiiliorsn fitoigkilt«.

Hamburg, Den 16 Dezember
restumculO Publikationen Außer Den bereits

angelegen Testamenten wird am Donnerstag den

17. Dez u-der 18V1. um 1s llhr, im Rathhausr das Te^a-
»enl d.r »erstorbenen Johanna Wilhelmine Eathanna
Burmester, geb Weigel, pubNzirt werden

*9e*flacwiig werden belegen; Sch üer Maffon,
D-impffchiss ..Eumberland kommend von iArangemcuth
nid Dundee, am Domterstag, 17 Dezeinbrr 18*11, um

10 Nhr Sormittffg»; Schiffer Bernhard Lewi« Carland,

Ci ifciithrtjr Metallardoiter Borsamuituuq um
Mittwoch, 2 Lezember. bei Wendie, 'Jiiufi Neust raße.
Tagesordnung e 1) Der Streit «ber d;e Form Der ge-

werfsckattticheii Organisatiau - a 's; ' on Nachdem
das Bureau aus Diedrich uud Jung. ... /■:r,i> nbe.
foiDu ü-iaubiu al# Schriftführer zu>. !..meagetetz! roar.
erhielt Ernst -renz au# Chemnitz al? 9i. : -. :it um elften
P ist ber Tage-arDnuurg Da# LLort. Derselbe ,rtr
et za Folgcrtdes aus ; Der gegerm'ärrige unter be:: ..i tall
atl*eitirn bestehende Streit über d.e Form der Ergani-
sation für roelckeii man ihn und Schwartz als di.' H mpi-
atteutater verantwortlich machen wollte, ist nicht d - r erste

Streit der geuhrt ist Sowohl auf gewerfickosttichem
wie auf polulscheui Gebiete seien D..a.tije Meinung«
peritbiebenbeiten schon De# Oeftere.i zn läge getrete: unb

ist es nach seinem Tafürhaltcn falsch, wenn man l;ierftr
einzelne Personen ver.intwortt-ch ..i be wollte Redner
schildert alsdann dir Vkonvmische 'ck:it>r.:cklung Deutsch-
lands, welche« sich in einer verhältiiifim lsiig kurzen Zeit,
i.ami.Illich in Der tii eniuDu'trie, von e uern rmportirendeu

zu ei. m exportireiiden Staat ungestaltet habe In
Folge d-eser Berhältniffe aber sei Ärbeftslofigkeit, mau 3nne
wohl sagen Noth und Elend eingetreten kiest- habe

eine Berkürzung Der Arbeitszeit bedingt kie liaffen-
berouf.ten Vlrbeitei wurden sich einig Darüber, daß man,

um diese# zu erreichen, sich »r-anifiren müsse 311« man
aber zu der Frage kam tote organisiren wir ur<? ? sei
anck brr Streit vorhanden gewesen, ob politisck oder

grroertschaftlich, bi« man zu der Ueberzeugung gekommen
lei Daft man beibe Organisatiour i haben müsse Ob-
gleich im Jahre 1878 Die lllrdettervrg -nffatton dur das

Ausnahmegesetz beseitigt wurde waren doch nach wenigen
Jahren wieder viele lokale Fachvereine vorhanben und

einige Zeit später sei roieDer die Frage in Den Boider-
gründ getreten, ob Lokal- oder Zei>tralorganisatton du
üortbeiltniftefte sei Nachdem aber ba? Sczialistengesetz

gefallen, fei Die Majorität Der orgauifirten Arl c :er für
^entralorganifation gewesen Redner kommt da'n auf
die Gewerkichastskonfeienz von 1880, Den Lrganisatton«-
entiourf ber Gemralkoininission unb die Berhan. leacu

des Frankfiirter Kongresses zu sprechen. Es (e: nlsch,
wenn man erwartet, die Arbeiter in ihren A fiten

über die Crguuifarion durch bloße Betchlüffe best nme-
zu können, sondern mau müsse sich nach den Äu»
sichten Der Allgemeinheit richten und dcinentsp-i hende
Beschlüsse soffen Das Den Former • Äongrei, an-
belange, sei ebenfalls entschieden die Maiorilet für
Branchen,zentralifation gewesen Nachbev. bie i-rroerf-
schaftSkonserenz im September Hiebet in Halbersi idt ge-

tagt habe, fei abermals Die Branchenorganifatio - em-
pfohlen Auch hier feien Die einzelnen Gruppi ir zu-

fammeugetreten zur Anbahnung eines Kartells, so auch
die Metallarl etter Der Vertreter de« Metallarbeiter.

Verbandes aber habe Die Erklärung abgegeben, m; Ans»

nabme Der Former würde er auf ein solche# eingehen,

mithin liege die Schuld nicht au den Formern Senn

Schwartz sein Kouipromißantrag in Frankfurt Haie nur
ein solches Zusammengehen bedungen. Redner loubt,
Daft auch der letzte Streit durch einen Ausgleich ixig legt
wird unb nicht durch gedorsamste Unterloertung In Der
hierauj folgenden Diskussion erhielt zunächst Brand das
Wort. Derselbe glaubte, das, beibe C^.-niiatione;' neben
einander bestehen können. Hemme bemerkt, die Frage

Der Crganifal.on sei in Frankfurt erledigt, ferner find
Fachsettionen gebildet, wodurch den Hnljängern der Bran-
chenoigaursatioii Rechnung getragen ist. Redner glaubt,
die Majorität Der Former sei für Den Metallarbeiter-
verband Panzner ist für Union Diese Form ist aller-
dings eine andere, als der Metaüarlieiterverbanb, mir er
in Frank urt beschlossen ist, einen Stillstand könne es
aber nicht geben Denjenigen Organisationen, oelche
auf Dem Kongreß nicht vertreten waren, könne «an
keinen Borrourf machen Diejenigen aber, roeLbe an

Demselben ttjdlgeuommeu, müßten sich bei Maioritöt
fügen Dieses habe man nicht gethan, befibalb könne auch
jetzt von einem Ausgleich nicht bi Rebe sei, sondern dir
Opposition müfttf sich ergeben Hilmer weist zunächst
auf Die Organisation ber Schmiede hin S# sei vorhin
so wenig wie in Frankfurt oer Beweis erbracht worden,
daß eine andere Form für dir Schmie! cbeioegun^ besser

fei al# die gegenwärtig bestehende. Redner legt Ber-
Währung ein gegen den Bvrrourf, Daft er e'n personliche«
Jnierefle daran habe Der Frankfurter Kongreß ?6nxe
auf keine Majorität pochen, soi.dern nehme sich nnt

Da# -.echt heran#, zu behaupten, D e wirkliche M> lorttät
fei für Brancherizentralifatiou mit Bildmig von Unionen

Redner tritt ferner den Ausführungen von Brtnd
entgegen und erklärt sich mit dem Rfferat von Gienz

einverstanden Schilde vertheidigt dir Beschläve des
Frankfurter Ztongresjes, auch hätte derseib,' ein Recht ge-
habt, zu beschließen. Der Brancherioigaüisation ho> .tz-nav
durch Bildung von Sektionen Rechnung getragen Ueber-
Haupt erfordere da« demokratische Prinz-p, baft man sich

ber Mniorität füge. Diedrrch wundert sich, baft Sck'.icke
in sc kurzer Zeit seine Änficht geänber- habe Ter Bor-
stand des Schlosjerverbandes habe Den Uebertritt >um
Metofiarbeitcrverband empfohlen ater die Mn^lieber

hätten die# enffchieden abgeroiefer Er bezweifelt eben-
falls die große Majorität des Frankfurter »on jefjei,
auch habe man dem Schlofferverband in Frankfurt da«

Recht richt abgejprochen, was man Denn sonst,, enter
Krise hätte thun müfien Nachdem noch Gr, >z ge-

sprochen hatte, würbe ans Antrag bie Debatte u:ib die
Versammlung geschloffen.

Die Tadakardeitergenosseuschaft hielt ant 3
und 9 Dezember bei 2°eiiDir ihre ordentliche 6. uerol-
Versammlung unter dem Vorsitz von Philipp Horck ad
Au? den Verhandlungen dieser beibtu Abende Dfir’te für
Da# Publikum wohl der vom Geschüusfilhrer v. klm er-

stattete Geschäftsbericht einiges Jnterej,e haben Rach

den Mittheilungen des Geschäftsführers hat sich der Umsatz
der Gmoffenschaf, Fabrikate feit Jul« D I, wo brkaunt-
lich mit dem Berkans begonnen tviirde. von Monat zu

Monat regelmäßig vergrößert, wie aus folgenden.sahlen
ersichtlich ist Im Monat Äuguft betrug Der Vr. tauf«-
werth Der um gefetzten Zigarren X 14 581,25, im Sep-
tember X 18 533,80, im Oktober X 22 183 7t, Tex

i'atz an Zigarren war:

Au« dem Geschäftsbericht ist -eiter hcivorzuhtben.

Daft betreff# De« «ersauf« Der «euofleiifchaftsfadrikate u»

Jiilaude mit einer Reihe Reflektanten lebhaft korrespondirt
worden ist Ällgeniein ist ledoch seitens der Letz'eren der
Wunsch ausgedrück: worden, in Anpassung au b’.t Set-
häliiiisje im Innern Deutschlands D-e Berkaiissbedi.-igungen
ander? aU in Hamburg zu gestalte', Horstav.d und

AufficktSralh haben es aber für zweckmäßig gehalte»,
daß diesen Berhöltiuffen Rechnung getragen wird und

legten der Bersomiiilung bar solqenbe Regulak v für dre
z»_! verlausenden GenoflenschaiiSfabrikate :n Jnlauoe zur
ffle.iebmigung vor 1) Für Slöoir ii ro lchen Die *4'

Zigarre tm Detaitverkauf al# billigste gilt, sind Berkaus«,
stellen unter den ür Hanil nrg gelsi -den Bedingungen

zu errichten event sollen Vorstand und Aussichlsratd da«
Recht haben in Denselben eigene Berf ussstellen brr Ge

noffrr.-'taft zu errichten 2J In Ortschasttn, i -rrtchen
mi Detailverkauf auch 3- u:;D 4 ^ -Zigarrk'.i grführt tmrde»,
kann Dorftand und «ufsicktSralh von ber Bedingung,

daß die von uns Waarei: bezieheuden Ladeuuihaber mir
unsere Waaren führen. Bbstand nehmen Die bett
Ladeniiihaber können von unS Waaren mit ober ohne
unser eigene# Etikett, das Bauaer Der Humanität be-

ziehen; Die stiften ohne unser eigene# Etikett find ledoch
mtt unserer Schutzmarke zu versehen Diejenigen unter
den Ladeninhalttrn, welche nicht ausschließlich JR***
Waaren führen, dieselben ledoch mit unserem Etstett
wünschen sind verpflichtet, in ihrem Lade» zwei Platvt,

9icie ffarf, * D'jk.nb«r Lor btm b-i i Apvcl»
leiiorifflfnitt tim b’ sfr Tage b^r P-i»,ef Bai »deß zur
tiribonblutiQ und erfolgte Rn iDiftt: -g c : der YhtiUge
der (rrpreüunq die B in erster Jun niz 1 Jahr » ISo-
note 6kfirg::iB eingeLrattji hatte Einer der e lsü'nden.
den drei Nitdter, ein fr.:her.'; 5e*i: 4.m:t-:e für

Aukrechterhalku 'g di Un etS, weil . WMnnng nach
wohl eine Erpressung oorlieqe, da bui t *?; j« ü6n ,-1 3 der
Drohung, im 3i nut!■ j*ijÖe der eeJuigten Lumme
(Thöl der ,8rieg#.* re'v 6tre:f.9r’"ten) die Irl eit bei
dem betreffenben Untetneimitr r hl auszunehmen. eine
Schädigung desselben herbe:gesnhrt worden wäre, rüdem

er den für dre Saison bestmuiien vorr.ith von zugr-
schnittenen ftleibcrftiifen nn". t hätte ver,'enben känaeu

Die beiden anderen Richter degi betet» ih.°« Entscheidung
damit, daß die A.b.-:ler unsre s ;:.aft da- Richt hatten

Kl Arbeit bei irgend einem Unternehmer zu treten oder
nicht, und daß de-!ialb ihr Bertreler, welcher die ®<

dtitgunqei, für den rrftrrm Fall dem Unternehmer zu
unterbreiten »ad die Sache zum Abschluß zu bringen

hotte, damit keine Erp^e,,una beging. La hrerzulaude
.Präzedenzfälleeine grohe Rolle spielen, so ist dir Ent>

scheidunq auch ff t später von Werth obwohl anzunehorea
ist. daß bei der weiteren Entivichlung bet Arbeiter»
bewea'ing bet Glaste 'idast" — der sich trotz Ablnignung
bet Porhandenie::is verschiedener e II schäft § klasser in

diese« .freien und gesegniir» Londe rn den letzten
Jahrzehnten schon ost lehr brutal geäutze-n — über
•Ile Ueberheffsu gen wer'chretten wird — ES ist übn»

gen« ju neru<u;'ien. ba» bei der Entsche ouug die
Politik ihre Rolle gespielt; die irrdüchen Et iir:nen

gnennen ,ede4 Jahr au wt wicht — soll doch Rew tzork
an 300 000 jüdische Einwohner zählen — unb da mutz
man schon etwa thun. Ist doch auch vor der Wahl der
vor mehreren Jal'fn wegen Brandstiftung — Mit Ver-

last von Menschenleben — zu leben-länglichem Zuchthaus
Verurrherlte längere lehnt vom Guvemör begnadigt
worben, »cchdew fein uutvernrtheilter Bruder auf hem
Drankenreri daS chestüiiduiß abgelegt, daß er allein die
That verübt In einem anderen Falle hätte der ®u.
»eruör sich »icht so beeilt; aber hier handelte es sich um

die bShmifchen Stinnitei Es ist hier .öffentliches ®c-

heimnig', daks der frühere Zigarreumacher und jetzige
Wirth Woitischek. der j. Z. auch in bet sozialistischen
Bewegung eine Rolle gespielt, in der Sache die Unter»

Handlungen mit de» Führern der demokraiist! en Partei
geführt Hot

Borgen Eonitlag sand in einer dritten Partei»

Berfa nimlnng hier die Schlusjverhandlung bezög»
Kch der Witte» innerhalb der Gewerkschaftrbewe.-ung
statt E- war in den drei Versammlungen ein Theil
bet Redner Dafür eingetreten, daß die Panei als solche
W) künftig »rcht mehr in einem qewer! chaslltchen
ZentralkSrpet vertreten lassen solle Beschlossen wu.de.

die Frage durch Urabstimmung entscheiden zn laf’en. In
der Zentral-Labot» Federation selbst wurde

«it allen gegen zwei Etiminen der Antrag angenommen,
die Partei zu ersuche t ihre Vertreter nicht zurückzu»
lieben — In der 3e-itral»£)rgar-.fation bet 6 ep a r a •

listen ist ein sonderbarer Beschluß gefaßt worden; ei
halte sich derselben die Union der Tiamantenschleiter an»

Geschloffen und ans Deren Antrag wurde der Belchluß

Kfasst, durch den Tel.guten deS Zeittralkörp.rS auf dermvention der .Amerik mischen Federation of Lal or"
he A iuohme einer Resolution zu oeranlafien, in welcher

ein Verbot per Einfuhr geschliffener Diamanten ge»
fordert werden solle!

Aus Pittsburg kommt Die Rächtichl daß die
Delegaten Der Dortigen tn der .Am. Fed o P" ver-
tretenen Organisationen au. Der nächsten Ron»
Pension derselben gegen die Wiederwahl des
jetzigen Präsidenten Gampers wirken und
einen schon bestimmte» Kandidaten für da- Amt vor»
schlagen werden Der Mann >ißt Burr und ist Glas»

arbeitet ; er soll etne gute Erziehung genossen laben unb
ein gewa ihrer Wrbser sein Van feinen sonstigen Ante-
gedenzien ist nichts gemeldet — Unirr Nm ständen könnte

es ans b t nächster Konvention der Federation zu dem
Schritt kommen, den ich schon bet früheren Gelegenheiten
als schließlich nnoermeidlich bezeichnete: Trennung der

aus dem Boden bet modernen Aibeiterbewestung stehenden
Elemente von den im Schlepptau der politischen Draht»
Steher besiudl'.che». Es m tß ja nuchgrade Jedermann

klar geworden sein, daß ein piopagaudistisches Wirken
der ertztreu innerhalb Der und mit den Ctgaat»
fatiouen der andereu eine gleiche SiiyphuSarbetl ist, wie
ti diejenige innerhalb des Orden« der Knights war

Gle-ch nach Absendung meines vorigen Brieses
wurde da« volle osfizirlle Resultat der Wahlen im Staate

Rew lflo k bekannt gemacht. Darnach hat unser Eurer»
nörskanbibat Pros. De Leon 14 651 Stimmen erhalten.
AS stad aber als .zerstreut" noch 1831 Stimmen ange»
führt, die sehr wahrscheinlich obigen zuzurechaen find.
S^enibrt der vorigen Wahl hat eine Zunahme von
N>iid 1(00 Stimmen stattgesunden In 34 Eounlies

wurden nehr tn 34 solchen weniger Stimmen abgegeben,
als vorige« Jahr

Ueber die neuen Unruhen in VrasiUen, deren

aeftrrn bereit« Erwähnung geschah, meldet etne weitere
Depesche des Reuterlchen Büreans aus Rio De Janeiro

Pom 15. d M , daß nach Dr -t eingegangeuen Meldungen
aus Sao Paulo die ltrnppen das Bürean des
Iontnais .»orrtro Paulistano" zerstört beben Am
14 Herb« kam S tn Den Straßen von Sao Paulo zu

einem Zusammenstoß zw scheu den Anhängern des
•uoernör« und Den Aufständrschen, bei welchem einige

*rt anen zetödtet wurden Der Guvernör von Sao
Paulo hat nunmehr ferne Entlaffuug genommen

Aldtilndtstziiji.

. Segelschiff .Can.dusdcon", kommend von Hongkong, am
! Do nerStag. I" Dezember 1891, nm 10| Uhr 9\r-

nt’.i aga ; Sch'ffer H Marten», Domp"'chi^ .Jolliniührer
IV . am Donueiaiag, 17 Lezentt>er 18!«1, um 10; Uhr
Bormittags. Über eine ant 28. November a c. im hiesigen
Ha^en itaiig.babte Aolliston

iN.iiircldungcn zur Staiumrolle pro 1892.
Die Cria^behorde fordert alle .ungen Leute, welche 1) tm
Jahre 1S72 geboren sind. 2) das 20 Leden-iahr über»
ick- neu aber sich De zur

Musterung gestellt, 8; sich zwar gestellt öder ihr Militär»
r.rhäliuiß aber eine endgültige Entscheidung noch nicht
rihaUen haben und welche nach der 8 . rd nft des § 25
der Wehrordnung in der Zeit Boni 15. Januar bis znm
1. Fehrn ar nächsten Jahres sich Hirt zur Stammrolle

anzunielden bey», wiederholt anzumrlden haben, dringend
auf, sofern sie mit VeburtSicheiucu dezw. den nöthigen
LuSweiseu ober ihr Mili. ^Verhältniß nicht versehen sein

sollten, dergleichen Bescheinigungen sich nunmechr unge-
säumt zur Abwendung sonst unausbleiblich für sie ein*
tretender Nachtheile zu beschaffen.

. Thalia Thealcr. .„.mite v :: 17 b-s <1 De»

zeiiiker 1891: Donnerstag den 17 : Sneewittchen, F:ei-
tv-g, den 18 t Sneewittchen Sonnabend, den 19.: 3 llhr

Sneewittchen. 7 Uhr Sneewittchen. Sonntag, den 20:
3 Uhr Sneewittchen, 7 Uhr Tie Jtinber der Ezzellenz,
Montag, den 21.: Succu-ilichen. Tieistaz, den 22..
Sneewittchen Siitir.’c.l) den ü8.< Sue ..ttchen, Don»

nerstag, den 24.: Leine Borstellung. Fieitag, den 25 : Die
Sklavin, Sch. ii piel tn 4 Akten von Dr Ludw Fulda, Sonn-

i abend, den 26.. Der große Prophet Ol.sa-gspofie in 4 'litten
von Leon Drepiow. Sonntag, Den 27.: 3 Uhr Sneewittchen,
7Uhr Dielt uder derE^elleiiz. Montag den 23 : Der große
Prophet. Dienstag, den 2V.: Tie Sklawiu. riüt-. och,

den 3ü : 5 Uhr Sneewittchen, 7 Uhr Der große Prophet,
Donnerstag, Den 31.: Unbestimmt

In partcigeuössischen Kreisen treibt ein
Schwindler Name Z L in l ft a m p I a seit eili ger Zeit
wieder fein Unwesen. Da vor Diesem Jndustrieritter

bereit» mehrere Male im .Bonvärts" gewarnt worden
ist und diese Warnungen die Runde durch unsere Partei-
presse gemach: haben, so hätte man i-nnehmr i Dürfen,
daß dem Si.npfa das Schwindeln etwas ischwert sei.
Es wiederholt sich aber auch hier wieder bt alte Er-
fahrung, daß alle Warnungen in der Presse nichts nützen,
sobald so ein Schwindler nur nicht um Ausreden ver-

legen ist und recht frech austritt In früheren Jahren
war ei Der Maler Trieburg. welcher de Parteig rieflet»
trotz dutz-ndfacher Warnungen Jihre Zang branbfcbiyte
6m;. Rampfa scheint jetzt dieselben Dahnen wandeln zu
wollen und zwar bisher mit ganzem Erfolg Sollten
dre Qenofieu nicht endlich einmal klu?, werden und diesen
Professionsbettleru grundsätzlich d-e Thüre weisen?

—t Ueber Die Rettung der S i.;ffbtüchigr!> eines
schwedischen Schiffes in der Nordiee durch den Dampier
.Eugcnre', über welche wir bereit» berichteten, sind jetzt
noch recht interessante Einzelheiten bekannt geworden.
Darnach l'eß der ttav.län der .Eligenie", al# er die in

Äefahr besindlichru schwedische» Seeleute gewahrte, ein
Boot auSsetzen, um die Leute mit demselben an den

Dampfet holen zu •affen. Zwei Matroi n setzten fick in
da» Boot und fuhren nach Den Unglücklichen ,,u Bald
aber Zenterte Da« Boo; unb die Jnsaffen fiele i in*«
Wüster. Während Der eine Insasse den Dampfer durch
Schwimmen bald wieder erreichte, Latte Der andere

genug zn fdmrfen, sich über Wo stet zu halten,
ein anderer Matrose sprang, ohn. sich lange zu
besinne», »ach und rettete den in Gefahr be

sindlicheu st olle gen. Diese beiden Matrosen haben

sich aber e.ne Derartige (Erfüllung zugezvgen, daß
sie sich ins SeernaunsyauS Leger.» mißten Tie

Rettung der Schiffbrüchigen wurde mit eifern anderen
Boote ausgcsührt

— t Kollision im Hasen. 2er Schleppdampfer

»Martin* und Die Barkasse „C H. 6tcr..berg‘ gerietben
heute Moroen im S.gelschiffhafen an einanber. Dabei

c.hielt Die Barkaffe Beichädigtiiigen u tb muht; außer
Dienst gestellt werden

—t. Pcrladenep Schiff. Bei der Firiiia Janffen
n Schmilinsky ist für den Sultan von Marokko eine
Dampsbarfaste erbaut worden Dieselbe wiirde heute

Morgen mittels De« großen strähne« am Kaiserkai auf
Den Dampier „(Wretditn Bohlen", welcher sie ihrem Be-
stimmungsort zn'nhren soll, verlade»

m Tal* Bbspringen von einem in Fahrt be
ffndlichen Ltrasieubahnzrigk bat gestern wieder einen
jungen Menschen in’« Unglück geführt Derselbe wrang
auf der Strecke zwischen der Worten au -ind Richardstraße
cn Der Wandsbeker Chauffee, wo die Straßendahnzüg;
stets mit bedeutend beschleunigter Fahrt paffiren, von
dem Hinteren Wogen Sr kam aber zu Fall und zog
sich eine so schwere Verletzung DeS rechten Kniees
und außerdem noch eine stark blutende Kopfwunde zu,

daß er in ein Hans getragen werden mußte, wo ihm
zunächst ärztliche Hülfe wurde, woraus man >hn in feine

Wohnung in Der stiebitzstraße in stckbek traneportirte.

m EeldttmorDvrrsuch. Den Bersuch, s»i"em

Leben ein Ende zu machen, machte borgrftem Nach »ittag
ein Hinter ber Landwehr wohnender Arbeiter, in rem er
sich auf dem Hausooden an einem Balken erhängte.
Ein Nackbar welcher gleich daraus den f>au«bo>en be-

trat, sah dos Geschehene, schnitt sofort dos Ton ab unb
löste Die Schlinge, worauf ber Lebensmüde sich sehr
rasch tmeber erholte Ueber Die Motive, welche dem Un-

glücklichen d,e iReranlafiung zu Der vei zweifelten That
gaben, verlautet nichts Bestimmtes

m Kleine Ursache, grofcc Brltrkung. Al« ein
au# Ratzeburg gebürtiger Musiker gestern Nachmittag
polizeilich nofirt werden sollte weil et sich einer Ueber-

tretung schnlDig gemacht hatte, wofür ihm vielleicht eine

geringfügige Ordnungsstrafe zubiktirt worden wäre,
weigerte er sich nicht allein feinen Namen anzugeden,
sondern er gerietb auch Derartig in Auiregnng oaß er
Den mtt ihm verhandelnden Polizeibeamten thäilich an-

griff. Seiner dieserhalb erfolgten Berhrntung setzte er
einen so energischen Widerstand entgegen, daß er erst ge-
bunden werben mußte, bevor man ibn auf Die Polizei-
wache befördern konnte

Meberfahren und erheblich verletzt wiirde am

frontet Feldweg bet ftfShrige Sohn eine« Tuchler# in
Wandsbek von einem Wagen Der Verletzte wurde in'S

Allgemeine KrankenbauS in St Georg geschafft
fircttcrmcioiiiigeii. Gestern Abend f f Uhi fand

Hetreiigrabeu L ein ^chonisteinbrand stall; um Uhr
ein solcher Graskellet 8.

Licbzig gegerbte Nto islratldc Haute ^ohl-
lebet) tm Werthe von etwa K 3000 sind im Lause bet
Monate August bi# Dezember vom Speicher bea tfauf-
mann« Northeim, Reustädtet Fuhlentwicte 108, gestohlen
worden Für Herbeischaffung Der gestohlenen Häute ist
eine Belohnung von Jt 20o au#gefetzt

LiZett gekommen ist ein Lehrling mit einem Karren
ans Dem sich 60 Flaschen Wein behuben, nicht, nachdem
er ihn ton Dem Fahrdamm ber Sophienftraße entführt.

Ec wurde gleich daraus von einem Konstabler angel', offen
und verhaftet.

In Haft gerieth die Haiishälieriu eines in der
Matienfttasie wohnenden Nestauratöt?, die aus einer
Toilette einen Ueberzieher entwendet halte und damit

verschwinden wokste Die Söhne Dr« 3icftaam 1 i.r5 hatten
Den Diebstahl aber bemerkt liefen der Frau nach und
brachten sie wieder zurück

3« billig wollte gestern ein Fabrikorbetter von
einem Anderen einen Nock erstehen Er halte Dem Manne,

welcher den Nock zu verlausen beabsich'.Pte, in ber Her-
berge in Der Tdnlsttaße getroffen Beide gingen dann
über’« Hkiligegcrstfeld. Dort zog Der Sine feinen Rock
au« um ihn Dem Fabrikarbeiter zu verkaufen D eseur

wat brr geforderte Preis aber erst zu hock Plötzlich

ergriff er den Rock und lief Damit davon In Der
Feldsttaße wurde der AuSre.ßer ober ergriffen nnd Per-
haftet

(*iu'.n artsierft Dreisten -SdrtviuDd i^nile

gestern ein junger Mensch am Holrä:chi>cheii Brook Im
Nontor ber Transport ?lklirn-Grsellschaf! vor nais I

frev-ckr Holländiicher Brook iti erschien gestern der
Lausbmsche eines tdausmannes. um .*L 100 zu bezahlen
Da er ledoch keine Bescheinigung Darüber hatte wofür
bie Summe zu zahlen fei, wurde er mit Den: (Selbe

wieder forlgeschicki um sich danach zu erfrnbigen. 'taum
befand sich bet Bursch« wieder auf der Straße a!« ein

tnuger Manu ihm uach.wlaufen kam, ihn anhiell und
ihm mittbeilte, Der v-wlangte Schein habe sich ange»
funden; er möge ihm Dem jungen Monn, nur die
A 100 auebdnbigen, was bei feinerlei Argwohn hegende
L-inff>uriche anch that. Er erhielt eine mit Bleistift ge-

fchricbeue Enipfangsbeschernigung auf einem Blatt Papin ,
ir-elch.» der junge Mann oh« feinem Notizbuch geri’itn
batte, und ging Damit zu seinen. Piuizipal, Dem er Den
Boisop erzählte Dieser merkte sofort, daß fein Lauf»
bursche einem Schwindler zum Opfer gefallen war und
erstattete Der Polizei Anzeige, Der es mit Hülfe einer
auf der Rückseite des an« dem Rottzbuch gerissenen

Zettels befiudlichen Roliz über Waaren l«ef»rderung ge-
lang den Schwindler fn der Person eines LSniers zu

ermitteln, ber im Kontor geq- iwärtig war, als ter
Bii eiche die * 100 bezahlen r. o[Ite, unb dort Dem Bor-

fall mit beiwohnte T ;• ed *. iticr wu-.de heute Morgen
oerbaitet * 40 von Dem erschwindelten Gelde hatte er
bereit» verausgabt

(#in alter Lckiwindel in neuer Auilage. Bei
e-nem Wirth in bet Aride rstraße erschien ein etwa 40-

jähriger unbekannter Ma n unb bat tfcm Einsicht in

das Adreß! - ch nehmen zu laijen, was :. m auch gi stattet
r.utbe Al« er Dann das gen offene Getränk bezahlen

n Ite legte er ein Zehnmarki.Äk auf die Doonbank;
wuhrrnd Der Wirth X 9,40 Darauf terau#gab und auf
da- Ldreßbnch legte, bestellte der Fremde, ber sich b.-her
eririg mit d.m Wirth unterhalten hatte, noch weiteres

Getränk Der D.r:h entfernte sich einen Augenblick, um
Vas Gewünschte zu holen; als er wieder kam war ber
Unbekannte mit ammt Den: Zehiimarkstück unb den
X 9,40 Berit:' unben DaS gleiche LchwindelmanLver

ist in letzter Zeit schon öfter auSgeiuhrt worden.
Diebstähle. Einem Kutscher, ber in bet Borg-

felderfttaße Kunden besuchte, stahl man von seinem auf
bet Strafte stehenden Wagen eine Laterne — Gestern
Dackniittag gegen 3| Uhr stieg ein Dieb im Hause
Steindamm IM in der ersten Etage durch ein Treppen-
flurfenfter in ein Schlafzuuuier ein und stahl daselbst
ein- Anzahl Garderobenstücke, einen Spielkasten, ent»
haltend Schachspiel Tcminr und Spielkarten, sowie
einige andere Sacken Der Dieb scheint gestört worben
zu sein. Denn man sand noch verschiedene Sachen, zum
Mituehmen fertig verpackt, in dem Zimmer vor. —
Wandsbeker Choickste 64 stahl man gestern Rackmittag
eine silberne Jylinberuhr. drei Operngucker, 100 per-
st! ebene Münzen, Darunter zwei SpeziestHaler ein

Ludeker Ifi-edi.Lingftü-f, eine Sor.ntnbeiifirünje und
verschiedene russische Münzen

ru Diebstahl. Einem in der D 'edericksiraße in

Barmbek wohnenden Arbeiter wurde gestern Abend ein
Sack mit Holz gestohlen, welchen be-felbe nn. wenige

Jr inute’i vor e ■ nt Wirtsisck el ck.il cjn» A- 'sicht bitte
stehen lasten

m Freister Strasienrarib. AIs vorgestern die
silnfsahrige Taajter eine« in Eilbek wohnenden Maurer«
von ihrer Mutter zum Eindol-'n ausgeschickt war, machte
sich eine Frau an dieselbe heran r> ruderte mit der
Meinen, entr-si ihr dann ein Geldstück und lief schnell
davon Als Paffai.ten auf da« weinende Kind aus-
merksam mürben, war die Räuberin lännft verschwunden

«Icftohlcn wurden au« dem ° ^aszimmer eine«
Dienstiiiäbchen«. welch'« bei einem Wirth auf der Langen-
reihe in Sl Panli konditionirte. X 10, eine Schurze
und andere Geg'i stönde; einem Kutscher, we'cher mit

seinen'. Fuhrwerk am Paul'nenplatz h'elt, eine Derdedecke
und einer Frau am Spielbuderplotz cu? ihrer itlciber-
tafdje ein Portemonnaie mit Geld Ein Schloffer, der

n len eine Zettlang auf der Wicke in der
D indstraße Vibringen mußte riebt an, daß ihm X 4
ab linden gekommen seien

—t Diebstahl. Ans dem hier im Hafen l egenden
Dampfer „Erna Woerma»»" wurde einem Matrosen

an« seiner Kabine eine goldene Uhr nebst Rette tm
Werthe von X ISO gestohlen Die Sour des Thäters
fehlt

2ltt- Altona.

ihhgrii Aorgchcu» lutbtr die öficutlidrr CrD
uiliig und gruben UttfugP re. uar gegen Den Genossen

Theiß in Hamburg von der Staatsanwalt'hast in Ham-
burg Anklage erhoben worden. Theiß 'ollte nach der
Anklage in einer Lersamuilung des sozialdeinvkratiichen
Bereins von Langensclde Lokstedt u. s tu, welche bei

Lübbren in Langenselde am 15 Februar er. ftattfanb,
als Referent bei der Besprechung des Parteiprogramms
u A etwa Folgendes gesagt haben : Die Arbeiter wurden
von allen Seiten an der Wahrnehmung ihrer Rechte ge-
h'' dert, dies geschähe vom obersten Staatsbeamten bis
zur- Äensdarmen herab ; Die Schineerbüuche and die
,Vo.i Gottes Gnaden" beuteten hie Arbeiter au« : für
die Arbeiter sorge Heiner, sie nm jter also für sich selbst
sorg u s. w Larin sini ct die AuNage ein Bergehen
gege. rf 130 de« Str. G -B. Der grobe llning sollte in
ei.'er Versammln ng be# sozialdemokrati chen Beretn« in
Itzehoe begangen worden sein, in welcher Theis; am
17. Februar er ebenfalls über 6a» Prograin in sp.och
Dort sollte der Angeklagte bei bet Erörterung des Pro-
grar.impunfte«, welcher Die fneligion zur Privalsache er-
härt wissen will, von religiösem P!und- gesprochen und
gesagt haben: die Religion ist Plunder, Christ und
Sozialdemokrat n>id Gegeniaye wie it?nifer und Feuer.
Tie Staatsanwaltschaft hatte (auch in der zweiten Sache)

wegen bet infriminirten Aeußerui gen die Erhebung Der
Anklage wegen Bergehens gegen H 16t; De* Srr -G B ,
Bischiinpsung der christlichen Religion, beantragt Die
Strafkammer und das Lberlcnditgericht erachteten den
Thatbestand de« ff 166 aber nicht voi liegend. Es könne

sich nur um ff 130, Ziffer 11, Berubung groben Unfug«
handeln.

Das Landgericht zu Altona hatte in der Bei band-
lung am 21 August d I auf kostenlose Freisprechung
de- Angeklagten erkannt Gegen diese« Urtheil legte der
Staatsanwalt Berufung ein. Das Reichsgericht be»

schästigte sich am 12 November mit der Revision und
verwarf dieselbe als unbegiünbct. In der Begründung
der reichsgerichtlichen Entscheidung beißt c«:

Ta* angefochtene Urtheil hat den Angeklagten von
Der Anschuldigung, die in Den ffff 130, 166, 360, 11
Strafgesetzbuchs vorgesehenen T. Hite verübt zu haben,

au« Erwägungen fr.-igefprodien, welche in proje1 ualer

Beziehung den Erforderniffcn de« ff266 Abi 4 straf»
Prozeßordnung vollkommen genügen und materiell keinen
Rechtsirrthiim erkennen fassen Äa« die Revisions-

schrift hiergegen an Angriffen vorbring bekämpft im
ÄeserMichen nur die vorinstanzliche thatsächliche Au«

lcgnng der infriminirten Aeußerungen und erscheint
a-.ick im Uebrigen verfehlt Sc kann es nicht dem ge-
ringsten »Zweifel unterliegen, daß der Thatbestand beö
§ 130 Strafgesetzbuch« sowohl objektiv wie subjektiv
eine aas „Gewaltthätigkeiten'' abzielende Tendenz er-
fordert und daß. sobald der Jnstanzrichter erklärt

Angeklagter habe ,weder ausdrücklich noch nach dem
erkennbaren Sinn seiner Worte zu GewaltthStigl- :ten

angereizt", der Thatbestand hinfällig wird. Fahrläisige
Berübung des im ff IS<» Strafgesetzbuchs vorgesehenen
Delikts, wie es die Staatsanwaltschaft unterstellen zu
wollen scheint, ist straflos.

Da« sodann den Tl?ilbesta::d be:- Religtonsver-

gehens im Sinne ff 166 Strafgesetzbuchs antangl so
bedarf keiner Ausführung, daß das angefochtene Urtdeil
wenn eS die gegen Religion und religiöse Sittengesitze

gerichteten Aeußerungen ander« auSlegte, al« Dies ge-
schehen Darin beschimpfende Angriffe gegen christliches
stirchenwesen batte erkennen können Bon irgend welcher

Rothwendigkeit. die Woite objeftir unb subfekliv so

liufznsassen, wie dies die Staat-anwaltsckast beansprucht,
kann nicht die Rede fein Aus dein Boden de« für

erwrejen erachtrten Inhalts ber infriminirten Aeuße-

rung ist aber die Nichtanwendung deS § 166 Straf»
gefetzbiich»? rechtlich nicht zu beanstanden

Endlich entspricht auch die Verneinung des That

bestände- groben Unfugs — ff 360, 11 Strasgesetzbuch«
— Den vom Reichsgericht anerkannten Grinidsätzen

Die letitf fversiattdlnng vor dem Schwurge^

ridtt in Diesem Jahr, findet morgen, DonnerSiag. statt
Es handelt sich um eine Anki ige wegen schwerer Körper-

verletzung mit tödtlicheni Ausgang deren sich der
Schiffer Carl Schmalstieg au« Waugerode und der

Heizer Adolf Lawatzek au« BreSlan schuldig geiuacht
haben sollen Schmalstieg batte erst Die Ladung von

Entlastungszeugen beantragt Diese waren aber bi« zum
Ablauf dieser Schwurgerichtsperiode nickt zu besci.-fien
Um nun nicht noch Drei Monate länger bi« zur nächsten

Schwurgerichtsperiode in Untersuä'iingshast fitzen zu
müsse«, verzichtete Schmalstieg auf die Ladung ber
Zeugen

Die (»iitfchrtUHHflO fteuinufftoii füi Die Ge-
melude-Eiiikomniensteuer besteht für Da# Jahr 1892 au«

folgenden Mitgliedern t Erster Bürgermeister Dr Giese,
Senator Mever, Sladtv G.iu Wohnert Hinzugezogene

Bürgen: H F Hoepner Hugo Vubbe». F E Heysen,
A Fern -- Ferner giebt e« eine Erlast,- und Stundungs»
Sommisfion für die genannte Steuer Dieselbe besteh!
aus den Siadtv Gau Pagels und dem Sladtv Mahnert
al« ötellVertreter

3« Sachen Dr<* verkrachten „Netieu Dhc.itcrS"
saun i-ente i<im AmtSger cht hierselbst eine Gläubiger
versiimmlung statt Bekanntlich hat Direktor Busch eine
Summe von X 7000 hei gegeben w Iche Den außer Stel-

lung gerathenen miitellosen Mugliedern De« .Xe:
Theater»' zu Gute kommen sollte Gegin die ?lu«z: .>

lung dieser Summe hatten die Gläubiger jedoch Protest
erhoben, indem sie von Der Ansicht ai.sgingen, daß sie
twtberechtigt feien und Daft ihnen die Summe daher zu
Gute kommen müsse. In der heutigen Gläubigerver-

fammlung wurde der Protest zuriickgezogeii, da derselbe
sich als völlig haltlos niese«, nachdem tvnjtatirt worden
roar daß Direktor Busch die Siinune nur unter Der Be-

dingung bergegeben, daß sie Den Mitgliedern zu Gute

koii ..i- I; . i ward . . nri er G ter-Auo cknß ge-
wallt und R.-A V.i i als »oukuieverwalter für
Tllick r Perger bestät a'

Dcchauto tLeit-Hippodro» au« Berlin befinbrt
sich seit etlichen Togen znm ersten Male in unserer SiaDt
unb tat Direktor Dechant ar: P> unzmarkte in Altona
fein Etablissement, einen große i, eiegant ausgesiatteten
Ziikus. errichtet worin täglich Abends ein großer i2i ner
Reitkorso bei Musikbegleitung stattfindet Dieses Ber-
gnügungs-Etablifsemeiit ist odl was Reudeft, als
auch Ausstattung und Pserdeniatenal anbt laugt eine
SreJalität allererf'en Ranges unb findet daher auch im
Pul likum die richt e Anerkennung durch einen fick täg-
lich nn.bre. ben Besuch Was speziell -.lerrn Direktor
Dechant anbelangt so ist d n -Lame als Sckutlreiter
"Nd Drefför bei allen Sport-leuten und Fachmat:: ern
bestens bekannt und ist es zu wundern rote es Herrn

Dechant gelungen ist. derartig jur ' feur ge Racepferde
Derart zu dresfiren unb juutreiten, daß sich selbst der des
Rritens Un.kittidiiste und Aenqstlickste mit Rude Sicher-

bett und Vergnügen diesen Thieren anoertrauea kann
Frau Deckatt! besannt al:- ausg -uchtiete Schulreiterin,
ist eine Sckn .ster des Zirkusdirektors Busch und hot sich
j tzt von ihrer nünst''rlaufb.ih" ganz urllckgezogen. um

sich ganz Df." Direkt onsgesci ästen zn widmen Herr
Paul Tc' int ist gleicksi'.tls ein tüchtiger Reiter D.e

Leitung des auS 22 roerldvi llen Racev'erden bestehenden
Marstalles und des Reilkvrso« ruht :i den bewährten

Hände« des aus dem Zirk.t« Srtni t aiiu und Herzog
bestbeko itlett Stallmeisters und Sdttth ’tter? Herrn
R. Smith Somit kann der Besvck dieses Etablisi, ments

welche? mit einer guten Restanration verbunden 'st dem
P.ib'.'kum bef' ns empfehlen werden

'Bctriebo Unfälle. Trotz Der ausdtuckltcheu War-

nuitg Dee Besitzers, eine? Fuhrt errn in Der Parallel-
strafte, teste ein Klitscher einen Fnck wallach von der
Sette Er büßte seit ? Unvorfickt'gkeit Damit daß er von
dem Pferde in die rechte Hand qitziffen urb erheblich
vertz tzt wurde. — Eine nicht unerhebliche Cuetftbung

Der linke i Hand zog sich ein Schlosserlchrliag in Der

Bahreiiselderstraße zu al« er mit Derselben zwischen ein
Chan ter gerieth. - Als ein Dicht.r in Lokstedt mit
dem Abl iden von Holz beschäftigt roar fiel ihm eine
Bohle aus die Füfte

(Scstohren wu.. .. ui der Schaueult rgersliaße eine
Handharrn :i!a und von einem in der Brunnenstrafte
stehenden Vagen eine Liste mit '3eug

Die falikttrir ,jtt> iinarlstticke fdi; n fein Ende
zu nebmcti. Gesteru r;t wieder ein solches, ebenfalls mit

Dem Mu.'izzeichett A und der Jahreszahl 1676 versehen,
von der ttzöterr.-'serltgungSstellc oerc. ;nahmt worden

‘Wegen Diebstahls«, Unfugs, Trunkenheit
ö. dgl. kamen gestern 6 Peiii ticn ui Hatt. 5 Per-
sonen begaben sich wegen Obdachlosigkeit in Polizei»
Uchen Schutz

6*ireu erheblichen Bcrlnft hat .-efteri in
Raffet ive crliitei’ i'iuf dem '’-'-ege von einem Geld»
inftitut in Der stött gftraße nach seiiirr Vohnung verlor
er etne Brieftasche i.i bet sich X 45o befanden.

Auktionen. 9li.t Donner-tag 'lormiltag 10 Uhr
werde Ho' enesck in Ottensen bei Äiügtr Mobilien und.
Bormitt.t II Uhr Palmaille 22 Viet Pferde, 16 Hühner
und 20 Tauben veraukttonirt

Siahrnngssorgen fuiD das Motiv, welches
einen in der Lornseitstrafte wohnenden Arbeiter bewog,

heute Morgen seinen: Leben ritt Ende ;,u machen, indem
er sich ernängte Der Arbeiter, ein noch junger Mann,
roar seit längerer Zeit arbeitslos

(xiu hafiiiz-ugovoUeo Friichtcheu würbe heute
verhaftet. Der Lehrling eines Hamburger Geschäfts-
rnenre# kam heute Pormittag in voller Aufregung zu
einem Gesck iittsinhaber 'n der sköniqstraße und bat Diesen,
er möchte ihm dock die X 800 auszahleti, die er seinem

Prinzipal noch schulde Letzterer sei verr- si und heute
müßten za .H 1000 Joli bezahlt werden Der hiesige
Geschäftsmann erklärte sich auch dazu bereit, aber flüssig
hatte er Da« Geld nicht. Er ließ es jedoch von der

Bank horiti und schickte es nach Dem Hamburger Ge-
schäft Tort erfuhr er, daß Die Geschichte Schwindel

und der Lehrling vor kurzem entl-.vrin ivord ii sei. Bet
seiner "'".Haftung gestatiö Letzterer, auf die geschilderte
Weise ।: ii niedrere Summen Geldes von Geschäfts»

freunden feines früheren S’ibrl’.rrn erhoben und ver-
jubelt zn haben

„'Helle "Jllliauce“, wohl das älteste Tanzlokal
Eim-bllttel-, ist an Den früheren Dirigenten Der Kopelle
e-v Lokals, Scharnighausen, für die Summe von
X 4*oooo verkauft worden. Seitens des Stadt
aztsfchiisies ist Die vachgesuchte Aotizession ertheilt worden.

ttoufieiirt wurden 3 Stube, melde von Heide hier
eingenihrt wurden und an Tuberkulose litten vier
Viertel Nindfleisch, welche EtitzünduugSerscheinungen <iuf-
wiesen, und ein Schaf, an dem sich etne Änzahl
L.uetsch:ingen vorsanden

jtttd Breme».

b in fogialDciuofvtttifd)t i Parteitag für Bremen
und die umliegenden hannoverschen und oldenburgischen
Wasilkrcise soll im Lttsang nüchsten JahreS in Dreuien
staktfindeii. Derselbe soll nach Den vo.läu^gen Beschlüffen

Der Kommission an einem Sonntage Ende Januar
ober Anfang Februar in ® r e m e u zusaiuinentreten
Für Die Belbetligung an bemiell en find von ber betref»
senden Kommission zunächst ue eu den hamlurgischcn
und den bremischen Wahlkreisrti der 6 17., 16 und
19. hantionersche Wahlkreis und das Einverftändniß
der ! treffenden Geiiosieu vorausgesetzt — die olden-

buigtidieii Wahlkreise, wenigstens io weit sie in
der Nachbarschaft Bremens liegen, voigeschlagen Die
T.tuer des Parteitags wird einen Ing ^Sonntag) nicht

übersteige» kl-S Tagesordnung ist voiläufig in Aus-
sicht genommen: 1) Referat und Diskussion über die
ländlichen Verhältnisse 2) Agitation und Crgamjatiou

auf dem Lande 3) Die Bedeutung unsere, Preffe für
Du ländlichen Streife. Die Kommissioa ersucht alle auch
die kleinsten Orte, en denen sich eine Anzahl Partei-

genossen befindet, um Absendung wenigstens eine« Ber»
treten», damit so durch eine möglichst glänzende Be-

theiligung der Zweck des Parteitages voll unb ganz er-
füllt weide und dir SozialDemokratie auch in Diesem
Theile dc« Deut'chen Reiche» roicderiiin einen mSchf.gen

Sckritt vorwärts macken und der Erreichung ihres hohen

Zieles, Der Befreiung Der Arbeiterklasse an# Den Banden
politischer und ivirtl,'ckaftliche! Knechtschaft, immer näher
kommen kann'

■stne schlc-swig Holstein.

Uciersru, 16 Dezember. Versammlung Am

Sonntag 13. Dezember, tagte im Lokale bet Wittwe
Schulz hierselbst eine öffentliche Brriammlung fäinmt-
tutet in ter Landwirthschaft beschäftigten Arbeiter Die»
selbe war. Der schlechten Witterung wegen, nur schwach
besucht stuf der Tagesordnung stand: 1) Die Lage ber
ländlichen Arbeiter 2) Crganifutionefrage Zum ersten

Punkt ber Tagesordnung hielt Herr Fischer aus Ham-
burg einen anderthalbstüvbigen Bortrag, in welchem er
die Lage deS ländlichen Gesindes schilderte. SS wurde
beschlossen, baS Bureau der Bersamnilung zu beauf-

tragen, eine ttonferenz deS Wahlkreises einzuberufen,
welche sich speziell nur mit Der Landagiianon unD
Grllndang einer Organisation für ländliche Arbeiter be-
sassen soll

Jyoti oe, 16. Dezember Eiirzlia) fand im Lokale
des verrn Runge eine öffentliche «olkSversam.ntuiiz
patt, in welcher Genosse Muß aus ElmShorn übn Den
Erfurter Parteitag Bericht erstattete und ivurde hierzu

nachfolgende Resolutto» a-genemmm: ..Die heute tu

Runges Lokal tagende öffentliche Jotteverfantmlung er*
NSrt sich mit den Anssuhrungen DeS Referenten sowie

mit der bisherigen Taktik Der partii einverstanden
Sie verspricht auch, auf Grund des neuen Programm-

nach wie vor für bie Ptinzipien Der Sozialdemokrat^ em-
zutr ten unb für Deren immer weitere Berbreituug Sorge
tragen zu wollen ' Ium zweiten Punkt erstattete der
bisherige Bertraueusmanu Gencs'e Jrohtzose Bericht.
Die Abrechnung ergab eine Einnahme von X 347 20,

ein. Änsgabr vo.- X 21'3,40. itafienbeftanb X 143 80.
«ls Vertrauensmann iur da-t nächste Jahr wurde Ge»
nasse A Hamann gewählt

Wüster. Am Sonntag, den 13 Dezember, tagte

im Likale Des Herrn M Haß hiersclbst eine öffentliche

Bersammliing welche von Frauen unb Männern stark
besucht war. DaS Lokal war bi« auf den letzten Platz

gefüllt Da« ist ein Zeichen, Daft auch hier in unserm
start freisinnigen Wilster die Sozialdemokratie sich mit
der Zeit mehr Bahn bncht Zum ersten Punkte der

Tagesordnung referirte Frau Blohm auf 6tm»türtel
über .Die Stellung der Frau im Staat unb in ber
Gesellschaft*. Lang anhaltender Beifall belohnte die
Rednerin für ihren inhaltsreichen Bortrag Zum

zweiten Punkte der Tagesordnung reser.rte Genosse

Hinsche aus Lageraorf über , Ueber unsre Stellung zur
Organisationsfrage' -Inch Dieser Portrag wurde mit
gronem Beifall ausgenommen

AuS fcübrf.

(»ine offkutliche Versammln ug. In der der

Schriftsetzer Besteck au« Berlin über die Neun-

, si n u d e n b ew e g u n g irr tchdrucker rett-
irrte, sand am Mon g Vlbeitb in Der Ze Itn thalle
statt. Die ansierort-.iitlich gas kreich besuchte Bei ainm-
lur; er' :;:e sich fei;' risch mrt den Buchdruck • • und
nabnt ei:;e Resolution an, Der c intet
ii'.Heinl: .Sämmtl-, l i flkroei asten
ange arenbe Art ter erfläreu fick in r ü’eiutter
unb moralischer Hinsicht solidarisch -•■t b-t st; keuden

Biichdrucker;t und verpflichten sich u I Januar
ab ihr Abonnement auf D e h ewigen
Zeitungen nickt z u erneuern

Streite üb) Sttiim«lnB6ti!.

< Tie Settrifitiil rrr ber Bcrc«: o iverber . >ui-

geud rrfiirtrt, mit fdiutale# Papier ;n gebr > i cke«
und auf riuir Seite zu beschreibet». T. stcD.tz

' k



ei, Äl cr.ds 8 Uhr:

Sozial-rinokratischcr Verein, bei Nauls, vallsir,
Hurburg.

Ätanfeutoffen:Ferner auf: 11 Ubr «^u'chersahrzruge H F 177, 67,
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Freiheit

«eiistr 201».- Verriet (T , teilst

M

I
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Regalaiöre mit Schlag
Moderne Zimmemhren
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M

fiötxft

Bkge
Ehler«
Bo.gewann
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«upt

Sright
Broad
Eole«

00II
Lendon
Dporto

Helgoland

Grangemouth
d Miiielmecr

von

Ktlhü

Zsland
Bremen

do.
do.

Lrockholm
Bremerhaven

do
do

Nussig
Dresden

Barby

Magdeburg
B ilieiiberge
Dömitz
Laiienbnrg

Baromet

Mittag»

276,3

Sonntag, den 20 Lerem der, Nachmittag« 6 Uhr:
Töpfer, bei Diehl, Sil iensrr. 37.

nack

HrimSbii

Wmd

Mittage

N

10 ,
10 .
10 .
10 .
10 .
10 .
10 .
10 .
lOu 2t
löt „

lo| ,

Zigarrenkiste»
Gr Rosenstr. 71, Altona

direkt nach Hamburg adgeganzen

0 04
0 94
1 45
1 39

1,50
0 83
1 <>8

12,10 Arnun i D)

12 50 Carl Hirichberg (T )
2 5o Ber.iaard (T.)

Maqdednrgrr Dais , Esfsg u. VtrRcrgatfee,
Lnucrkohl, iöchueidr odur»«, sowie alle sorten
Hertiiüc m. Fisch 5Lo«scrven enipf.

Auy. Ah re um, Lülekerstr. IO. THerndSdek»

15.

muß

Schleppers Centaur in den Hasc».

Zu Ser gegangen:

(Für de» Anzeigentheil ist die Redaktion dem Publikum
nicht verantwortlich.)

jein reichhaltiger« Lager in Bette»,
Herren , Tai neu u. klindergarderobeu,

sowie (Aold l! Lllberwaarcu, Regulatore
zn ansrerft billiqrn Preisen und

koulan testen Bed-ngungen

Vertins- wd Gesellschaftsbaus

zu iidmliurg (A.-C.) f

zeichnung Spitzbube eine Beleidigung
<*. $t„ <i«cf«rbrritfrga»fl. Die M.. sie ist

nicht besannt.
Avant» o»t ans St. Pauli, (l: 1 Homburg

(Cnnflctr. (Ocnuncnfrf)aft mit beschr. Haftpflicht)

fr\ Lauf kotier. A. liei»xcii.

Dezember

Kapt
Clark

Robertson
Koopmann

ÄWordliklt Ächkdslk

LtaudeSarnt Rr. 1.

SB. Sievert. Tie Veröffentlichung Ihres Aulrnis

hat stch leider etwa« verzögert; der Echlußpassu« mußte
d>:sbalb gestrichen werden.

|>on Quixote, Die Suche läut fick so nicht
versffeutlichen.

P. F. Wir sind gegenwärtig ;m Raume so be-
schränkt, dost wir bitten müssen, die Bersamuilungsberichte
so knavp als irgend möglich zu l alten

stritt Tumnier aue der ‘Jiruftobt. Tie Mi't!er

eines unehelichen Kindes ist n'tbt verpflichtet, da« fiiuD
dem Brter deffell-en aus besten Lcrlo"geu auszuliefern.

Die Äkigerung befreit den Bater auch nicht von der
-llimenrationspflicht Bei Richtbezahlurtg kaun er zu» i
Offenbaiuu iseide getrieben wrrdev

Jwti Nnwisfeiide. Iru Wittwer must wenn rr
stch wieder v. rheirathet. mit den ltindern abtheilen, be’tv.
de» aus ffe ei.tfallenden Theil des Berinögens sickers'rllen.

P. M. i-.

anrigui gen finden in Bezug auf die s|nm ibuug dieselb'N
Borfchristen Anwendung, >ore für alle anderen

Krakcl'.lcr im jitfüd Busch. Der staust.!l-ler
war in bezeichneten Falle berechtigt, die Personalien des

'Auktionen.

17 Dezember:

10 Uhr: Rothenburgsort, Mever« Salon, Mobilien k.

Ervsch sten, welche st:nder und tenkel von ihren Cliern

bezw Großeltern erben von der Erbschaiksstiuer befreit.

In anderen Fällen beträgt sie je nach dem Grade der
Verwandtschaft 2j bis 10 pZt

Offiziers fest i'fl.i.en

X. 3- 1 <><>. Ihre Frage ist nur zu beantworten,
Wenn Sie die Ari be<< Bergehens angeben

3wei Streitende. I Tie bene Sturmfluih an
der Ostsee war 1872 2) Selbstverständlich ist die

IW.lrm. stältest
liier Gr Grad.

Nreteorologische Beobachtungen

W Campbell u. sto Nachfolger

Hamburg, 16 Dezember, Mittag-

15

15
14
15

W Guoffer Erfolg der .ganze» Truppe

Reichhalliftks hochistcresiavteS Proqraw».

Oberer Saal: Konzert der Tamen Spcz alitäten.
Borsaal: Das koloflalc Rieser,kiud.

eaalöfintin- 5 ttyr. Zounteg» 4 »hr.

Standesamt Nr. 8.

Heuie ch Rendchen mit Emilie Meta Albertine Model.
— Heinrich Wilhelm August Be'rrmann mit Hauiiue
Caroline Dorothea Petersen — John Eduard <> :'.m6

Unlaud mit Bertha C'-ijabeth Henriette He:ne. v ins

Fnedrich Edward Tüssler mit Auguste Friedelike öutha-
rine Nultjch. — Carl Friedr ick ^ndotpv Schlüter nit
Christiane Franrisra, geb. Ioa, gcsch. Hillebrecht

2ta»be<<nmt Rr. 20.

n ch

Tönning
Rewraüle
d Nordsee.

Bazan kamen ab-

See zurück

*

j

Pfan«l|ceNchäft.

ungtit. Eingang. Borichuff auf BlleS V-

in der Stabt: Pferdeuinrki 18

in Ct. Pauli: AnuiudHNtr. 48

nm Tonnabend, den 19. Dczeuibcr 1891, Abends 8 Uhr,

iui „Victoria Garten" tqroper Saal-, (»'iligaust Liolksdorseißraßc.
Tages- Ordnung:

Tic traurige Luge der in Pserdebnhnbetrieben beschü'tigten Arbeiter Hamburgs, Altonas und Beredt,
wie stellt sich das Publikum hierzu Referenten: A. Stolte und Schnlz.

3 nien Mir den £d.- nleger Handwerke, sowie da» gesammte Arbeiter-Personal, bas ir Pserde,

Utid

Abends 8s Uhr: Fadrikarbr'te

Montag, de» 21.

Hnnolnug liiiistlichcr Bltimen.

Ta mein neues Geschäft gleich nach der Eröffnung
leider durch Frner zerstöri Wurde so theile ich meinen

werthen Kunden und tüLnctn erg mit, daß ich bis zur
Wiederfei uastelluug dcs Lade :S im Hinter,zlmmer eine
Berkaussstelli mirftet habe, unb werde» daselbst Auf

träge u Basen, Iardinieren wie auch Schalen rc. ge-
schmackvoll und billig zn füllen, entgegengenommen

0. Lenschow,

Hümdnrgerstr. 11, Barmbek.

Event. ;Weihnachtsgeschcnke.
Aus einem gr H Ren stand sind 2 Garnituren,

Schränke, Tische, Bet tri eilen u e e’.eg. Schreib-
tiech. Allee fast neu. billig tu verkaufn Grindel-
allee 17. i». 1.

Kanu event bi« zum Feet stehen bleiben

W Puppcn-Perriicken -WC
v -latnrbaar. reifen. Neuer Dteinwra 48.

Rath mm Aiic-kituft

in Protest uud Fam»licuangelegettbetten.
Zuverl Auserti.'iing v .Sonhafkü. Polliuachlen,

Stifatii -aft.-n ?estawent., Geiuche-t, »lagen re.
t**6" sdHicllr w i'illiqe Beforgnnq "5su
ie3F" v Heirathd i: >>cimath^vapieren.

36 Wexstrasse 36, £££ 3nni Ü9eil-nachtsfcste

mar*, p auf meine strostcn Vager prakrischer und
nnnlieffcr

SSeikmachts-Artikel
aufmerksam

125 SH. 8; 3 Uhr H F. 85.

Eingekommen : Kutter S B «9, Emer H F.
Sckwed Bark Mrdea wurde besichtigt uud

Ladung löschen
4 Uhr: Keine Fernsicht

Hamburg, de» 15. Dezember 1891

E tankesamt Rr. 22

Wilhelm Ber hard Andreas Epieckermaurr mit

Juliaue Wiihetu:ine Errestiur Sckhorst. — Friedrich
Wildelm Espenhahn mit Amanda Rebecca Maria König.
— Emil Akalsan mit Maria Brink - T.ler Albert

Carl Steenc ock mit Margarethe Sophie Jnlic Con: di e
Mumm — Carl Friedrich Gustav Sachtleben mit 4 i : i
Catharina Minna Alwine Joost

Hamburg, den 14 Dezember I89l

E. tsiäsiiis,

Böhmicnstrafre Rr. 24

Erste Crtflftc, (<rfc der 2. Jakobstr.,

Angekvmmen:

16 Dezember

Schiff Kapt
dlachts Aepiu r (Ew -Kahn^ Brinkema

8.ll,15 6riufcal (D) Rodemeier

Freitag, Den IS. Te;ember,
'Korniitiags lOi Uhr, sollen

ÄkdkilSNlirll.

(Sn'liMC ^'^kerinnen finden Peschästignng

Hamburger Puckidruekeeci nnd PerlagSanstalt
Auer A Co,

<Ar. Thraterstraste 44.

« 3,— Lincoln (D.)
vark Brlporr im Tau

Herrenkleider w gereinigt u. auSgebeffert, auch neu

angesert. Kraienkamp 14, Hs 4.JL K. M«**ope*t.

Georg Heinrich Carl Schröder mit Elwine L ife
Calolink Staade. — Je' :nn Wilbelm Dreyer mit Adel-
heid Maria HvrerS — Richard Carl Wilhelii Hä-i l.r

Henriette Marie Elisabeth Jost

Eintritt der Ebbe unb Flnth iit Hamburg,
am 17. Dezember.

Fliilh : 1 Uhr 30 Sim. — 61 tt: 6 Uhr — M!it.

Ll-asseistand Ser Odcrclbe.

10,— Stockholm (D )
, Triton (8.)

, Nr 51 (» )

, Nr 64 JL)

„25-10® *

Wecker» 3A ,Glorkenwecker . 12— 24 X
Bei einem Etnkuirf v 30 K a'sWsihnnditi-

märt# Schlepper He! .olaud kam au#
Wind: ONO . mastig. Negen

Barometer: 27,4 cli g > Tbermometer ch- 8^iR)

Helgoland meldet Wind: NO , schwach; Regen

iiiii) limmMr BkrOgtltoKeil

(Zahlstelle Hamburg).

Lnmmclliftttt für streikende Buchdrucker,

welche ans 4.<cschlnst der lcnteu Mitgliederversammlung von der örtlichen stlerwaltnng anogeGeGe«
werden, sind auf folgenden Stellen zu hoben:

Vereinodiirea«, l^änfcmarft 35, NeNrr.

Für Barmbek : 5 ieme) er, tCastwirth. Vogelwride 19, Parterre.
„ NotdenbnrqSort: W. Wieland. tAastwirth, NSHrcndamm.
„ Eimobuttel: H. A. K«r*trn*. (Haitwirth, Marthaftraste 15, Keller.

w Lt. t^corq: St'Wr. Knegendorf, E-astwirthschaft, tHoftoefrrftr. 9, Meller.
* Hammerbrook : Th. Itömelhnry;. Jdaktraste 7, A’ottrrrr.

Eppendorf : II. II:ic<*n. Alder tftraste 2<l, II.

Eingcgangrne «Gelder müssen umgehend adgeliefert werden.

Die Ortsverwalrnug.

Leffentlicher Bortrag

am TonncrStas,, den 17. Dezember 1891, AbenSS S’/a Kl^r

im ,,Bnrml'eker Zkastno", Hambur^crstr. 195,

| iKin Sem E. Ritscher über: „Tie ^crDniinnnan|ihnrn(e

uns ihre Mmtkheiten." — üttit

Hierzu ladet alle Ficnode unsere» Sache ergebeust ein

Ter Porst^d

to Smiv für jißlnhtilnkschm nun SmiMjuUwrt.

K 1, 1,29, 1,30, 1,40, Fel. Brasil 75, HO, 90,
1» 1,15, 1,85, 1.30, 1,00, 2, Borneo, Havana,

b’iibn , Holl.,Elsasser, Pfal;cr, ;n den niedrigste»
Preise». Ad. IIIn.-«-!,. Altona, Sieichenstr. IN.

Karl Ferdinand Gustav Fleischmann mit

Magdalena Catharina Schönberg. — Earl An ::st Hein
rich Junge mit Friederike Dorndorf. — AmanSns Carl
Daniel Lieb mit Chatlotle Fanuv geb. Mattner, verw.

■ Trthrif 1*1*1101*1 werde« zn de, höchsten
« ^llvlllfirilllrr Preisen angekanft.

J. Mommer, Altona, Blnmenstr. 40.

♦j* o Prima 3olin(|cr Zigarieuuiksscr.

Bon hier aus: gestern , _ .

hoot Franco Belge mit Dampsboot Dresden; 8s Uhr
Damptbovt Patagonia

Die hier ant der Rhede liegende Bark Hemnch
unklare Anker und holte gestern Abend im lau

LttsnmlnMykißtt.

(Unter dieser»ubr» werden alle drejeuigeil Versammlungen

gratis vrr-ffentl,ck>' von denen nnsKeantniß gegeben wird)
Bereine:

Donn.rstag, de» 17 Dezember Avends 8 Uhr:
Ornetitliche Bertammlnul, der Kammer, bei

Moller. Grünerdeich 165 - Soztaldrmvkratischcr
Per ein für Altona, im .stoiser-Saal", Große

Allgemeine Prognose»
der IVrttcrfartrit der Ercuiarte.

Ant 1 7. Dezember.
Siordwestdcntichland: ftnitrrc^, veränderliches

(Vetter mit Niederschlägen nnd böige» westliche«
bid nördlichen Winden.

9 Beamte, eite ttnnbrn offne Anzahlung

Gegründet 1860. f

rinnen, bei Schlcv. Lüffekerstraste 55, WandS-

bet Freidenirr lAeseUfchafl, bei v Salzen, Caffa-
macherreihe 6 7 Ceftiutlithc Poltsversamtiilung
bei Sauber, Uothenbnrpsort - Maler, Filiale I.

ch der Lessingdalle", Gäiisemarkt 85. Oeffcntliche
Bersanimlnng der skaiarbeiter, «n „erqi' t ii
Tivoliitircheuallee 41, E: Georg Qestentlichcr

Bortraq, im „Barmbeker stasino". Abends • Ubr:
iruricher, be- Äendte. Reust Neustr 20

Freiteg, den 18 Dezember, «den^S 8j Uhr: Fl eie
Bereiniqunq »er Manrerarbeitclente, bei Reuter,
Spitalerllr r>l 1. Wahlkreis, im .Engllichen
Tivoli', stirchenallee 11, Et Georg — 3 «reit*,
Harvestehnde, bei Pingel, Mittelmrg 41

Soiuiabend. de» 10. Dezember, Abends 8j Uhr:

Former x , bri Diehl Gr. Nosenstr 37 l— AkS 0 Uhr :
Drechsler, komvinirte Beriammlnng, bei v Salzen,
Casto lacherr'ihe «W7 - Polnischer Arbeiterverein,

bei Binde. Äexst, 10 - Oestentliche Bolke-ver-

semmlnng im „Bietoria-Garten'. Barmbek Bild-
hauer, bei Markgraf Zeughausmarkt 31

Sonntag, den 20. Tezkmber Nachmittag« 2| Uhr:
Steinnieyen, bei Diehl, 9k Rosensuaße 37. — Rach-
mittag« 8 Itfnr: Steiubrüqqer, bei Wendte, Neust.

find rühmlichst besannt!

Gleich dir 1. Klasse 301. Hamb. Vntteru
brachte unkten geschützten R.tnben n : eber den

vierten und fünfte» Hauptgewinn.

Durch Zufall baden wir zur 8. 51 lasse,
Ziehung: 6. und 7. Fauuar, wieder etniee
Voofe frei bekommen nnd empfehlen bkk al#
Kaufloose

1 *. 8,25, •/« * 4,50, V, JH. , H 1S,-.

Mil Baarzahkung vor'.'hone schriftlich? '?lus:'d-e
führen prourpl au?

Lud. Müller L Co.,

(stroste Fehannisstranc 2,

Eingang: Rathhaurmarkt, «eben der Börse.

% J Y) Messer, fabeln u. Scvkerrtt v Garantie MA
empiiehlt b'"> gst Ardr. Haderfeld, Vlnmenflr. 15, Altona.!

VereittS-Bückerei ;n Hamburg.

<(Eingetragene (fienoffen'chast mit beschrankter Haftpflicht.)

Die BereinSd acker ei zn Hamburg ((^ingetr. (sienosseuschaft m. brirttt. Haftpflicht) dead-
sicht gt zum Zwecke einci» AeubaneS einer Backerei eine Anleihe in Höffe von .st 100000
(Hnnderttanfend) zu machen. 1*^ sollen 2000 Schuldscheine n Ä 50 auogegebeu werden, von

denen allsastrlich. nnd zwar mit dem ^ahre 15593 beginnend, 5 pZt. an^gclooßt nutz bell end-
bezahlt werden. Diese Schnldscheine nnd von Seiten der Inhaber unkündbar, der «ieuoffen-

fchaft dagegen steht eine halbjährlicheKnndignng frei. InRothsäUen istBorstand und AnfstchtO-
rath ermächtigt, den Vet'.ag dem Schuldner sofort an^znzahlen. Die Zinsen betragen 41 pZt.

und sind am 31. Dezember eines jeden Iaffreo fällig. Die (»'inzahlungen sönnet, auch in Nate«
von M 5 erfolgen, müssen jedoch innerhalb 6 Monaten vollendet sein, andcrufa'lo wird die ein-
gezahlte Summe nach Abzug von IO pZt. zurückgezahlt. (Einzahlungen werde» entgegen-
genommen im Biirean der Vereins Bäckerei (Fdaftraste 17, Hammerbrook) und bei der BolkS»
bank zn Hamburg. Ansterdem ist dem 1‘iibhfiim (»elegeuheit geboten, ai her in sämmtlichen
Filialen der Bereino Backerei an den durch Plakate keuntiich gemachten Stellen seine Betheili-

Bio inN. 23. Dezember a e.:

Erosskl Wfil)imd)l9-Tlfi!ar.

Uiinstler-Aorstelluitgen,

A^uzhan-inaikt 31, P'änder.
Rödttigsmarkt 80. Posamenten.

Iägetslr., Pfänder sAenckl-vollz )
stialhhausstr 5, Schmuckjacdeu rc.

Sandldorkai 27, Havana-Zigarren.
Neue ABC-Str 13 Mobi'.ten

Rödiagsmarki 82, Flaschenweine
Ctte'ien. Hol en eich, l ei Artiger Vebilien
Heuberg 10, Kuuftaegenstände.
ftl Bäclcrstr. 20, Brillanten
ftaien 34 Spielwaarrn.

Caffamarictreihe Ist Zigarren.
Altonaerstr. 70. Mobilien.

Altona, i-ülmaille, Pferde Hühner, Tauben rc

. ■*. ■

ejiltiiddiriiittii.

3 n C >;h aven ein- an b ausgehendeEch'sfe.

(Deutscher Renhstelegruph)

Nachdruck verboten

Cuzhavea, 16. Dezember, Morgens

Angekommen:

Itoh- 1'u l»$i li - Ln^er.

A. F. LaBgcmann.-'^ffiSS*“" 1 *■

15.

Schiff

N. 6,30 Allendate (D.t
9,— Maguetic (D.)

. Post (Sch)

am 14 d in Colon angekommrii. — Ter Tami

„Paraguaffn', stovt B. /, ist am 11 d vo^ ?

15

schiff

N 6.45 Saken VT.)
7,— Faradan D)

11,45 Wanin (D.)

i» Tau be» Goliath kamen affwLrtS bis Altenbrück,;

Schlepper Terschelltng, C’aliatb ni • Athlet bis h-er
Mud: SSO., mäsiig; Negen

Barometer: 27,9 (PL). Thermometer: +••(«)

Enrtzanen, 16. Dezember vormittags

Cuxhaven meldet: Unfgegangen 10 Uhr Kutter

H F. 210, 193, 184 P C 16 twt H K 5, 22, 32
Einge'ommen: 6wr H F B 115 41, v 117

138, 2, 1*0 124 S. B 8

Holl. Scho. Cornelia würbe defichtifik und musi be-
hufs Neparntur die Ladung lLtchcn

Dampsboot Tbeffort kam letzte Nacht, Schlepper
Reserve mit Back Jr>ve Bormittagl abwärts. Ter-

icheving nud Cenlour ß wgen in See Holl Tk 2
BrvederS kam ant See zurück

Holl Bark Cornelia aasen iw.kben dem 3 und 4
Feuerschiff mit Legelverlrist

10 Uhr • Seme Fernsicht
Wind: West, stark; regnerisch

Serometer: 27,5 (P.Z.) Thenn ratetet : -r 6* N )

Helgoland meldet- Wind: West, mähst;; «egen
Ilösiig bewegte See

Fnxhaven, Ito Dezember, Nachmittags

___2_ LsrlSlldtns,

je Pormittago 104 Uhr:

Sitchenstraste 1

int Rnftr. des Herrn ^igenthr ntcr «*, dessen guterh.
alo { Avisier (»nrnitnrcn mit

HH . flllitl«, verschiidcucu Bezügen, Drn-
menn, Fa.:tasie , Sv eget nud istlcidcrschranke,

Salon und Ane zicfftiscffe.Tl.'ttst., Bette»,Wasch-
tische, Regulslöre, (Sardinen, Teppiche, Tisch-
decken, Küche» (Rinrichinng und Pieleo mehr

d d.Auktioiiator * TaPfthv ikontor
u laxato A.UclLUUy, «r?-,r?! : r u,: Si P

Gold-, Talmi-, tTfittnn 2000 Stock,
Silber-, Nickei llt iluU, von I X an

am 15. d in Sonttiampton angekommen -ter
Dampfer .^enice“ ist au^ael nd am 15 d in Turban

(Natal: augckoimnen —Ter Dampfer .Dnnottar Castle",
von London nackt stopstadt, ist ant 15 d in I: tban

(Wat ii; aitije’. miien. — Der Dampfer „tecot* ist am
15 d von Sonthampkon tn Sapstadt an.iekommen —
Der Dampfer „Tania*, Siipt ftühlewein ist am 15. d

10 Uhr Morgens, non Hamburg in New-flack <iiqe>
kommen — De: Dampfer „Stetnböst", Ragt stiehie

von Hamburg nach Boston, Mass, ist am 16 b Borm ,
St. Catherines Point bahnt. — Ter Tampter .Lawang",

»apt Arterien, von Hamburg nach Java (»eftimutt, truf
am 16 d in Öen na ein. — Ter Tampser .Fri.iga*,

Sapt.Nagel, krasnickkelirend am 16 d Mgs .inHavr. ein —
Ter Dampfer „Baria*, kkapt Ostermann, ist deute
Morgen von Port Satb nach Hamburg weitergegaugea.
— Ter Dampfer „Baroda* kkapt. Toben ist beute

Bormittag von Suez nach Indien m-itergedamvit. —
Ter Tampser .Sieglinde*, Kopt Graunu.nn, :st am
15. d in Mgriosito angekommev — Der Tani» f er

.Admiral", Rapt Test, ist auf ter Ausreise
am 16 d in Tur es Salaam eingeiroffen —

Tei Dampfer „Vtunea*, Stap» Pertz, ist. r- kkehrend von

der rSestküste von Süd- und Zentral amerika, ant 15. d
von Las Palmas wetiergegongen. — Ter Dampier
„Lancashire*, itupt O'Neill, traf cm 14 d, Morgens,
wohlbedallen in Rangoon ein — Der T mpier „Oro-
fessor Socrmann*. Savt Abraham, ist auf der Heimreise
am 16. d tn Herta riagetro f»cn.

■ i

»lillijjMei» und anerkannt

■ b<-N(e* I hren- und Ketlcn-Lngor. ■

Johs. Helliugraih,

| A l’hrinache-r, | 11
■ GroN^e 1li<lnieli*^(ra«iM' ■ ’*•

Lvpha m. 8tibi. f. 13 Jt zn Vi; '

Woltiuaunstr. 15, Hochparr

Sopba in. Stiiffl. Tisch « 3.3 zu Werts
Stcindainnl 73, 1 (vr. 1.

Durch die Gebuit eines gesunden Knaben würben
hocherfreut

F. Lui (ermann neb*t Fran.

geb. Btdirens.
Eilbek, den 16 Dezember 1891.

Morgen,Freitag,

"Oer Mobilien <>°

»I liUIH! Hmissiiäidssocheii.

Tornquiststr. 1 <», trimsbiittel,
1 ist komrl el'g ei/ 3-’m V'.nr i schwär», Polis.,

nu’"b I! IN ab a. • 0 Polstrrgarn., Eaus m Seff
u Kstaenpolsterst Copb 5 m Stühl, verfch Tez, ein
Hcrrcnsmre'brilch, 6 Pate .tansj -, Salon-n Sopffat..
12 Fanta Büe!' Cilb.-, !• n Uth. ftleiderschrünke,
3 Trumeour, verschiedene Olold nnd Silberfachen,

:» Lchlasrimmcrciurichtunge«,
5 Bettstellen in auege,*, Betten, Wascht, in. Marmorpl.,

Spiegel, Gardinen, Teppiche. Oe:z'milde, Regnlatöre.

J. H. Schröder.

S Viificr roher TolmkeII t'. Plath. Lt. P-, 21euc Roseustr. 2.

Rohtndak» Lager.
.Iiiii«*« Joel.

:i t! 22 23. im Hinterhand.

Rthtehkloa, Ml. -tiöt. II, Sllot.

stiilißtÄA, Siäiii. ?j A, ?cikdl. IM.

Gesucht tute leiu'.idjc und zuverlässige
MF Fran znm Fischanstragett.

melden bei C. Scholz.

Fischräucherei, Reiberstieg Schulstr

1». Dezember

Schiff Sapt

Ilrbcrseeische Scffisfobeweqnngcn.

er Tawd'tr .Biarkomannia*. kapt Mazin, ist

ßcklbat eiütubr >geu, auf lerf i für tue fiu tt bie be-
{o..bereu Merkmale unserer Waaren Etk-tt, Tatum-

ßeiuvel) verze-chnet sind. 3) Für Einhaltung der ci :t
der Genossenschaft ftstgesetzten Bedtngu:gen haben sich

ft; die Folge die A-tederverkSuier unserer Fabrikate kon-
trakilich zn verpflichten. 4 )n Orten ko keine K«r-
kautesteffen d«r Genoiiettjchait bestehen, könnet! 8e reck-

schutten oder die Ärveite- von Fadrrken nnlere Fabrikate

eiS:igro<piftKn von und beziehen Seitens des Bor-ndes unb ßtufsichtsraths buan eine prin ziptelle

E, Irteruitg über die Fr^ge seranlasit, welche Mittel dies
M tgUeter aU Die geeignetesten erachten würden um die in

Folge wesens idjtr BelgrösieruZd desG«!ch tstshelrieles etwa
nStbiqrn ftapitalien zu beschaffen Der Porst« :t0 betonte,
daß das vorhandene Betriebskapital zur «uftechtdattung
des ®ei»äft# tn dem setzipin Umfang und zur allmali.

Kn Kerqräeenuia befftlben vollauf genüge urh beanlrast1 Eiuverstünd« f mit Pan Aufs:'

dasi im nächsten Früdtahr vielleicht eine beDeutende Ber-

arvsierung des Geick-asts stch als norhw-ndtg ertretfen
sollte, Darlehnsschetne auszugeben. Einer jpdtereti
OienenibSeriammüing soll dann rin deta'll rte Borlage

hiersber lüitiibreurt werden In der T.skulsivn roitrke
d.tvvrgesi'tbeu, dast eS wüniLeusweNh sei. uur vr. ' en

bei der Susgave der Tarkehnsschrine heranzuziehen. Tie
Beriammlung besLlosi dem A- ran, des BorstandeS und
Aufsichtsrathr gemSsi Ter Beckommluug wohnt, ein
kenreter der gemasirexcktev Todaffvinner Haderslebens
bei, welcher mit dem Borstande über Eitir.chlung von
Ean- und Nouchtabaks - Fabrikation verhandelt hatte

Ter Borstnnd wurde beauftragt, Erhebungen über den
jetzigen Sculuiu von Äan- und 3?uUitlaba? in Den Ber-
kaufsstellen anzust-l.eti unb für den Fall, daß der <ir-
brauch Dir Etnrtchtitng Der Frbrtkatioo ermögliche, sofort
damit zu begiu.tei $t ui letzten Punkte Ler Tages-

ordnuug: .Interpellation und Tatröge", sanden dann
noch eine Reihe EiMt'runren statt, welche jedoch nnr

internes Zneereise für die Mity' eber besitzen.

8ef per sofort Marmorschlriser

Ht-ydt-n & Ntüleken, Hohenesch 55, Ott.

«"’ffiirflt eilte Motizeitsrau.
gtetiiftr.. kickst,. 2, M. 1., Tt. Pauli.

H a m v ii r g

Ges stig Arb. a H. Schr X 12 Alter Sl i :!veg77,Hth.r,2.

Altona.

a kl B ii * zi X !- 8ntn te tstr 2 I r

16 Dezember.

Schiff ta Dt

frflb Oon'uc flate <T ) Llovd

B l 1,45 John Ormfton (D ) Searle
NS — Nordsee (8 -Sch ) Hey

Dampftoote Lndy isiostyn und

d am 15 d in

Pnh'a angekvmmen. — Ter Dampfer Cintrn*. Staft.
Sainbeckich. ist ausgehend am 15 d 11 Ubr Vormittags,
Oueffant passick — Der Dampfer „ZeuS* ftapt -irbert,
ist am 13 b von Tanger nach Rad'! weitergegangen —

Der Tampser .Congo* traf in Lissabon ein — Zer
Tampser „Qi'rman*. von Hamburg nach ftapstadt. ist

Alter Steinweg 24, Speicher,
auf Ordre mehr Deponenten nad’r.rbtnbe

Tlohilieit,

als: echt nnßk>aum Plnfchgoncktur mit Herlenseffck,
1 (Sarnttnr in Phantasiestoff I nußbaum 1 Goldrahm-
Trnmeau 1 hochmodern- WirtbschasiSbonk, 2 do Tische,

2 eiserne Veltgestelle mit Matratze, 1 Holzbettgestekl 4 Satz
Daunett betten 1 (kommode 1 stleiderfchrank 1 Schreib-

kommode, 1 anttft Uhr. 8 Stücke spielend, 1 Waschtisch
mit Marmor u Geschirr, I Dezimal Waage, »5 Mille

hiesige Zigarren, 200 Flaschen Champagner ff Mont-
fort u Ä»„ diverse Muffen, 1 vycffle und Siele« mehr
öffentlich meistbietend verknnlt werden durch d Ankiionator
unb Tarator

Herm. Cohn.

Besichtigung am Lage der Auktion von 8 Uhr an.

Tantsagnng.
Für die berzliche Theilnahme >:nd reiche Kranz-

spende bei der Beerd^guttg meiner lieben mir unverges;-
lichen Frau sage allen Freunden, Bcrwattdten unb Bc<
kannten, in. besondere dem Zentralvere::t der Fabrik- unb
Hanbarbeite-i'men, Zahlffelle Hamburg, sowie Frau
C b e l für ihre trostreichen Worte ant Grabe meiner lieben
Frau und ben ftollegrn von Blohm u Botz und bett

Genossen des 88 Bezirks d-S 2. Hamb Walstkrei'eS unb
beut Sparlinb.Neuiahr' unseren aujrichttgeu tiefgefühlten
Dank.

Friederich KrHIiaii >l r ' Geschwistern.

Naifias. Kachs

Ntciiidnuiui 13« Si. Georg.

Wexstr. 39, I., Ecte GrD«B)3?it.

ilnfr. sckttv. Piano, 7 Oft., 3chör., mit g.
Ton, g. modern, für H S25 z. dk (Zahl, deq.)

Gcke Ftickenan. I. Garterihanst.

Lin ansrrchtst.. gutorhalt. Piano ist ,ür A «00 gn
verk M Kttchcnwkg Ist, IL, rechts. Et. G.

Perlin, 16. Dezember Der Reichstag berieth

|e«te die (E:ajelpoft:io.--eu des Handelsvertrags^riss
weiter Den HampOhril der Tetetfe nahmen die We n-
nnd TranbenzSlle für sich in Anspruch, bie neben Andern
auch vier Elssffer in die Schranken riefen, darunter auch

Hrckel (SD), d-r energisch fit die Ermäßigung der
Wstnzölle einirot, »et! beim Erhöhung den Branntwein-
ton, nm bedeutend vermehrt habe. Die Debatten übet
bie übrigen Positionei: waren ziemlich belanglos. Ueber
die Wemzollt »erde riaineiui ch abgeftrmmt.

Danzig, 16 Dez (N T) Ans der "trecke Gnlden-
böden-Aller:stein ist gestern Abend in der Na sie oer Halte-
stelle Horn auS noch nickt ermittelter Urfack- der Per-
sonenzua Nr 650 mit bet Ma.chine. einem Pack- unb
einem Biehwagen entgleist Ter Lokomotivführer, der

Heizer, bet Zugführer und der Postschaffner sind leicht
verletzt. Die Dahnstelle wird bis DounctstaZ früh ge-
sperrt Mit Der Verkehr wird bis dahin durch Umsteigen
»ermittelt

Mainz, 16 Dezember (R. 2.) Eichbcch aus
Furckeld ist wegen Mordes und Todts chlagverinches

heute een dem Geschworen rugericht zum Tode verurthcilt
worden

München, 17 Dezember (R T) Die Kammer
der Abgeordneten genehmigte heute einstimmig den
Mckttär-Etat stn Gesammtvettage von A 56 028 '445.

Vickitz, 16 Dezember. kN. T) Die Kammgarn-
spinnerei von Barteimuff Söhne ist niebergebrarnt,
370 Arbeiter find brotlos geworden.

Wien, 1« Dezember (N T) Abgeordnetenhaus

In der heutigen Debatte erklärte der Aög Gregr. die
Inngtickecher würden gegen das Finauzgrietz stimmen
Während die früheren Negierungen in Holzschuhen auf
dem böhmischen Volke herumtramvelien theile Gras

Tcaffe al# feiner Hofmann mit Lackstieseletttu juue Aus-
tritte ans (Brifafl bei den Innqtschechen.) Der Enivfang
des Kaisers in Prag habe die Anhänglichkeit des böhmi-
schen Polkes an die Dynastie als übet atbn Zweifel

erhaben hiagestev' Ter Jubel galt de» Könige von
Böhmen, ober nicht dem 3ießierung#frttem An« Hast

gegen die jlawffcke NrtionakilSt fchNeßr Oesterreich die
unnatürlichsten Böndniffe mit den Erzfeinden des Neid es
5# klammere sich krampshast an das Deutsche Nelck, und

setze sogar seine eigene Existenz auf das Spiel sm
Schlutz seiner Ne»e wurde der Abg Wregr wegen seiner

Aeußerungen de# Haffes gegen den Staat (N»fe beiden
Tschechen: «Aegeu bie Regierung!) nachträglich zur Ord-
nung gerufen.

PeterSduri», 16. Dezember zN T.) Nach Mel-
dungen der Blätter haben sich die Petroseuiüproduienten

Bakus zu einer Vereinigung zrsammengethan bebu!« ge-
meinsamen Beckatifs des Peliolrums in ca# Av^land

Der Eisen bahn rransdort te# Petroleums biS Batum

wird gemeinsam besorgt Tie Cnalttär ber ati4;n f fibrenben
Waare wird nonuirt unb der Berkans erfolgt zu einheit-
lichen Preisen

kaS Palma». 16 Dezember. (R T) Der Nord-
denliche Lloyddompser .Kronprinz Friedrich Wilhelm*
traf südlich von Heer den Llouddampfei stSln* mit ge-
brochener Schraub« an .Kronpiinz Friedrich Wilsi'lm"

mird nach Ergänzung seines Cohlenvorraths ben .Köln*
hierher schlepp.n
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sj *11111181 !•<** •lohniiniHstrasse 1
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xViiiimaM'hiiieii, beste

tilgen Timm. Hambnift. Billh. Nöt)renvamm 5 I a

chuhwaaren Tabat- uiiO ^igarren-^abrik

oveusleet 40,
AflL JBrhmrB

cuipfiehlt seine Tabake von vorz«^lic1»er CamHtät

Tabakk f ft r kleine Pfeifen

60-75

IM

per Psö von M 2—5, -X. K. .

Paftoreutabak .... 1-1,20

Echt Holländischen Tabak j (H) Sotten
«>« i i i L. * u i nr

Birg Rrtnrn5 Return „ 2,— in Parketen von 104 bi# X 1,25.

(Troste Attswahl in langen und kurzen Pfeifen

Ll>iederverkättfertt entsprechenden bedenkenden Rabatt

Elektrizitäts-Gesellschaft

GEMl-Vemi fier Allgemeinen ÄiziMseim Berlin.

Admiralitätstrasse 71-72.

Abtheilung für Bekurhtung^grgenstHndc

Eröffnung der Ausstellungsräume am Donnerstag, 17. Dezember 1891.

Hcrrru Anzüge
Herren Anzüge

Konkurs-Ausverkauf.

Herren

SH

irlUllü - U. Tt ClDbÄc'dl "Uli VT 11 sie » S <S f 4 1 W>V I JX 9 I jtiT W «

Steinstrasse 42, soll bis ultimo Dezember zu Taxpreisen i $4 £ g -tS1 mi*

Fedor Winterteldt, Konkursverwalter

Original Nähmaschinen

Nähmaschine, fast ne«, *. 15. fticlcrHr. 4, I. L

•sfahix.

Auf Abzahlung |
wöchentlich 50 4. bcztv. X 1,

•M MU Kinder- Ö

wagen

Ans Ab;alUnnsi W
Wintermäntel, Anzüge,

Wckknbren . von 3 .M an.

9

30

eine gutgehende Weckuhr US" gratis 'HQ
Aon Freitag Nachm. b:o Tonnabd. Nach«, qe'chl.

Nouleanx diu. H 1 f: ParadicShof s. 4

Aetzt: Zt.Pimti.M ariknstr.<»4,! «
platz 2 2 ist, gegenüber der Neuen NcichSpostin anmittcldarcr Nabe

gesandt wird
Dir Koiiinii‘»**ion.

in (viicn gebautes Piano, 7 Cft
OO u schnjtl Kararitie z verk. Stevhan#-

ein bestimmter Prozeutsa« der(«eneralkomnitsston
der (^etverkfchasteu Tentschlaud» überwiese».

61. Pauli:
Altstadt:
H bl mb erst
Hamm:

Ottensen:
Altona:

Louisiana

Maryland

Portoricv-Mklange..
ff Kanaster A

vvnig-kanafter
Old Karina#

Hofen
Zaikrts

beim Berliner Pahuhos.

stunden ohne Anzahknng.

zu den billigsten Preisen enipsiehlt die Hiichiäuckerei von
<’. s.-hnlz,. Rciherstieg, Sciiulstraße.

Hosbuttcr 80 u 10044, Hochs.Produkt Pfd 14o 4.
Margarine ff von 80 pr Pfd an. f. Mettwurst
10 Ptd *85 4, ger Speck Psd 70 4, Niedernstr. 10,
Keller, t^cke Vereins n. Amaudajtr. tt., <5iuiSb.

Hrrren-schlasröcke

Bursche« Anzüge
Burschen Ueber;.
Knaben Ueber,;.
Knaben Anzüge

Ketten aller Art billigst.
WI. ItoNenblniu. Uhrmacher,

41 Neust. Nenstraste 41.

Nur im Tezember bei O'inkanf von <

^»Näh,nasch. (Neidl) ne«, m Garantie
-w I - 4H X Neeperbahn 36, I., St P.

I - <<4 4 Haudmaschiueu 4H X

inner # rretmaschinen 55 X

bauert der Äueoerla is der von un- erworbenen Pfand-

scheine des im Berliner Psandhausc im Bersatz gewesenen
Waaicn-Laqers,

ausschlieülich nur prima Konsektion:
Herren tteberzieher sonst M 13 22 jefttX 7 an
Herren UeberziehersonstX iS 34 jcfttH Itkan

(f'iit flfliti
3 Chr f X 3

Tabake für gr 0 »e Pseis« n.
Mittel- und Grobschnitt.

X 0,80

• 1,—

. 1.20
1.20

. 1 40

. 1 60

. 1.60
„ 1,60
. 1,80

sonst* 2« 50 jetzt * l«a»
sonst H 7— 15 jetzt* 3an
sonst* 10— 1K jetzt* 5an
sonst* 14 30 jetzt* San

sonst* 11—20 jetzt* 5au
sonst* 11-20 jetzt* 5a»

sonst* 7 15 jetzt H. 3an
sonst * 6 44 jetzt* 2sau

Krifif wäs’rifir Üik-kn-llrik!
Es regnet, ivenn e# regnen will,

ES regnet seinen Lauf,

Und .renn’# genug geregnet hat,

Dann hört’S zu regnen auf t
Und wer dann nah wie 'n Pudel ist,

Der trinkt ’nen steifen Grog!
Ich aber stehe trocken da.

Dank meinem Havelock!
Dieweil auch er ^gedichtet" ist.

Nie b’rum läßt Wasser ein,

Will ich die Negen-Arie hier
Ter dill’qen „Gold-Neun" weih'» I

find al# mustergültig in der stonstrnktion, unübertrefflich ui der LeistungSsähigkeit und Dauer
anerkannt und de#hü!b am meiste» bevorzngk und vc weitet. Mehr al# lOMillionen befinden sich im

Gebrauch ; durch mehr alS 300 erste Preis« sind dieselben aurgezeichnet, in diefeni Jahre wieder in:

50Pt 50KRMS

Mauufaktur Waare«,

Möbel, Belten,

Mangelmaschineu
und iflF" Waareu aller Art.

<il> Lauskrtihk <»0,1.
gegenüber < nrlS< hnn/e-'I hi iitei-

yV M Huben ohne Anzahlung.
Filiale: Hammerbrook,

Jede HauSfrau versuche!

Retu Nogge«4kanddrot 50 Pfenuig.
Niedernstr. 2t#, Eck« Kuhleutwiete.

und Barmstedts.
; Rit-Ii. H'eletftt 3$f

<’. II. Hellwig. Rosenstr 2
: K. KornniRiin. 1 s'umbeldfftr 11

J. WeMtphal, Borstelmaiiosweg 182.
I>. .1. Schenk, Bahren!elderstr. 92
<*. I «•h*e. Hasen st r 37.
H. Jakob». Schaueiibnrgerstr 71

Bou deut Perkauf dieser 40aare wird

Hans- mm Uitchengeiäthe.
•t. eichene ®olie . *. 2,75. ArmkSrve von 80 an,

|i verz. Wajchiopfe v'n * 1 an, Ajcheimer von * 1,40

an. stohieueimer von X l.zu an, beste emaiflirte n verz.
Kochgeschirre z i dill-gsen Preise» emrfiehlt

4ndr. Hadenfe ld. Blumenstr 15 kiltona.

per Pfd * o,8ü

• « 1-—
, . 1 20
, . 1 50
„ „ 1 75

Rippenkanaster {.er. P'd. 20, 30, 40
Porto neo , 60—75 ,

Türkischer Zigaretten- Tabak.
Diirchgemilchi und Langschnitt

per Psd von X 1,40 bi# 12,50

Auierikanilche und englische Tabake

Lchniipftnbake:

Grand ieardiiial.... per Psd. X 3,—
Birg. Carottc , 2,—
Pariser I , ,1.50
Macuba „ , 1,50

• . . 1 —
üownoer „ , 1,—

div Rapp4e per Psd 70^ di# , 1 —
Eckmäliler.

Meerfchaumwaarett.

für Sie ftnfl- iiiiS litröcrgs-Wirllit

der Ml fininUnrg.

ES wird ein Gast- oder Herbergsivirth mit geeigneten \

LokalitSlen gesucht behufs Errichtung eines Zentral-
Berkehr# für Hamburg und Umgegend.

Unter Lchadloshaltung betreff# Einrichtu. g und Be-

legung der Nachtiogi#, wirb zu Gunsten de# Gastivirth#
ein Vertrag abgetchiosfen

Wir bitten, Offerten franko eüuiiieitben an die Ex-

pedition diese# Blaue# wonach BertragSentwurf zu-

Ci empfehlen ihren lauviiächlichen Berkaus

von mir

idiiiijiuafittii unter üontroinmrh.e

vou »CH «HSfieiperrteu Sedudmachcr» Erfurts

Herren Hebeeziehcr sonst*2h 50 |fBt< 15an

" . „ svust* 15 25 jeyt* lOan

Für die llaiet'raii|!

3n ki-kiliiiBts-fsiufiverl

empfehle:

Weizen Puder, Mais Mehl,
Wiener Mehl, Russisch Mehl,

Kaiserat'-znft Mehl, HauSstaudS-
Metzl, priuia Weizen mehl^rr,

,zu zivile» Preisen.

«S fliuijc, tiyr «Itrzern neu eingerichtete Manufaktur

IMode- u. Weisswaaren-Lager tum M illi. 81 a«jelbei—

(Äirm*: Schülke,Rnedlielt * <’o , Berlin) zn - * f* rt —1 — m --
biBist" u verk Bortclsstr. 36, 4. <*t. r

Passendes Weihnachtsgeschenk ist unstr f. Lebensfrohe:

:l>r. I‘t i<**>' HHii >>n-Magcn-R< , {;ul«ior!Gen.-Dep. i Ä Itona b. Hi Dircks, Gr Bergstr 130,
$ Schleebohm, Ecke Weiden- u Holstenstr.. St. Pauli,

X Ick, R I Brakes» Kastanii 1125

unter Mrntrolc des Vereins

deutscher Lchuhnincher,
vou den ausqesperrten Arbeiter»

Erfurts und Barmstedts

Ämelnngstrusze 14,
das vierte Haus I. von der Neust, ^nhlkutwiete.

Jeder evenruelle Ucderfchufi

ist für die Arbeiterbewegung bestimmt.

$0119 zu MihuMMilMkcu
vorrath,g.

I>ie Kommission

o^rasleller. 0 cke lliodingsmarkt,
■— - ß. und II. «tage.

Berleih Institut

ä^ralaziSrii4 h;

St. Pauli, fc&a

J. Ilvriier,

l. $ori(§fii 2? n. Älter cimw 56

Größte# Harmonika-, Geig-:»-. Mufikat. im-, Spiel

dosen-, Trommeln- und Drehorgel! iger lanibu.g?

Hnnpisiichsich für HänSler!

Täglich frisch aeräucherte

Atteilliffer Kerstins
von

■< S Spczial-Mefilgeschäft
Ft ke Tro-tbi iirke n. Behuf n**trasse,

Itillli. Röhrend am ui 115,
Vrdtlel. Hi ückeiiNtr.

Da bekanntlich in den letzten Tagen der Andrang
iclji stark bitte Einkäufe bald machen " wollen.

C. W. Hoeppner.

Hatje’s Butterlager, Äre 47.
Raturbuttcr bu, 90,10<j feinste Meierei butter

120/it, Wüiqnriiic mit süst Rahm geb. 50, 60, 70,
80 Lon 8 - l u 4—8. Sonntag# geschlossen

Kiditig jiir jeöe smfmt t'imsjran!

Margarine la 'i'äaare, 48. 58, 68, 78, 88 u. 06 /tz pr Pid.
Flomen Schlachi r schmalz 58 «i. best. Hamb. 44 < pr Pfd.
öfiT s^ugrvs Vaster Vindcu Allee 7, pari "HBVi

* A «nd Ptippeu Wagen, Vefinftühle,

1 ' ii'l D, Blumeutische, Puppenmödel rc.
»iIHVM C. W. A. B«*edow, Nattrrp. 20.

s» P. I'

nun ausverkauit werden

Lüs;rahm-Mars,uriite
I ist von feinster Hosbutter kaum zu uiitcrsch und eignet
l iich ihre# hohen Fettgehalte# halber ganz vorzilglich zum

Braten und Backen.

eüi;ial)iii=')Jiinflflriiic
verkaufe in feinster Dualität per Pfd. 6 50 <4 an,

Spezialität, dieselbe hochfein 80—100-4-
H. Teumer, 33 Neust. Neustrafic 33.

« Bechants Welt-Hippodrom *SL
Eammclplay fröhlicher t^rsellschaft.

Zn dem grossen eigen# dazu erbauten eleganten Zirkus tu

filterns, auf dem ^Sü^zmarkt bha "nn r̂fr .

Täglich großes Wener Dauteu Nritfrst u. Herren storio bei Aonzert u. Reitmusik.
Große Kollektion bestdresfirter junger edier Rare Pferde.

?.’iit Restaurant verbunden, bietet der Hippodrom auch Zuschauern den interessantesten
Auienthalt.

Entree 20 -4 Reitlonr 30 4 Ununterbrochen von 0 Uhr stvead# bis 11 Uhr. Sonntags Anfang 4 Uhr

• n die Direktion <’. !><•« himt »u- Be rlin.

Feinschnitt
ff. Shag per Psd

; Doveiishag „
Goldshag w
Birdseye ,

Wohlr Shag
Türkischer II. „

I
Gold-Ros«

ff Return „
Moo#-Rose

Gold-Return „

Billig und gut,
unter (Garantie. —•

ilberne Uhren von 0 X au.

Goldene Uhren „ 20 „ „

Regulateure 10 * „
Mit Schlagcw., 14 Tg. geh., 18, 20,

21, 22, 23, 24, 26, 30. 35, 38, 40, 50, 60 X

flut 20. d. Mts. beginnt de> Versandt von

Herrn Eugen Richters

Bilder ans der Gegewarl.

Wut -iilyWUiiy von Franz Mehring.

Herr» Richter für fein die Sozialdemokratie

.vernichtendes Machwerk .Lozialdemokr itifche
Zukunftsbilder, frei nach Bebel", da# mit dem

ganzen Reklameavparat der gcsaininten Bourgeor#-
prrffe als ein .Meisterwrik" antisozialiftisckier Dich-
timst au#getre: inelt wurde eine üufierst unan-
genehme, der deutschen strbeiterwelt eine ange-
nehme und nützliche Weihnachtsgabe über-
reicht zu haben, dieses Zeugnitz kann dem Berfaffer
der soeben erschienenen, 4 Bogen starken Brofchürk,

die den oben angeführten Titel trägt, cuSgestellt
werden Unbarmherziger ist noch i.if ein ökonomi-
scher ÄichlSwisler in seiner ganzen Jämmerlichkeit

der ganzen deickrnden Welt gezeigt luorben, nl# e#
Herrn Richter in diesem geistvoll arfchriebenen, von
gesundem Humor und ätzender Satire strotzenden
Echr litchen geschieht, da# die deutschen Arbeiter nicht
minder masteuhaft verbreiten werde-i, als die

Bourgeoisie da# Erzeugnib Richler’lchcr .Dicht-
sanft* verdrecket hat.

D'e Schrift kostet iw Buchhandel ord. 30 -4,
Bliederverkaufer erhalten höchst lohueudon

Rabatt. Bereinen re, welche größere
Pofte« zur Massenverbreitung beziehen, räumen
roi r anfierordentlich güüstigc Bezugsbedingungen ein.

Die Bestellungeu to erben nach der
Reihenfolge bet* Einlaufs effektuirt. Ern
erheblicher Theil kann noch vor Weihnachten

versandt »erden. Bestellungen umgehend erdeten.
Nürnberg, Mitte Dezember 1891

Wörle in & Komp.

Netragene TamenkletSer

im Leide vnb Wolle, Regen und Wintermautel,
Jacketb n. stinder Garderoben verkauft z. billigen
G».ise« Krau Ki-uhn, Rosenstr. 36. 2. Et

Holstclibierc

sind ausschließlich au# Hopset! und Malz gehaltreich
bereitet und wetteisern im Wohlgeschmack mit den

.eckten' Bieren bei wesentlich billigeren Preisen
Bcfielliingen werden direkt an die

Holsten Prauerei in Altona (Feru .recher 'Jir 83),
oder an die Btersiihrer erbeten

«LEE

x w A < grüßte» Lager, zu fabel
’n I hi'VIt hast billigen Preisen;
» K 11 W * »I» Ztthernnterricht bei

* r wunderbar raschent krsolge.

Ltranburg - (Goldene Mcdtiitte;

Tenieeivar—Oinfbciic Medaille; Prag— (^hrciidiplom.

Tie neueste Erfindung der Lumet Co., die hocharmige Vil-rating Shuttle Maschine hat sich wieder,
wie alle bisherigen Erzeugnisse dieser Fe.liik, als ein glänzender Erfolg erwiesen. Gleich au#-
gezeichnet durch einfache Handl '.Lung, schnellen und leichten Gang sowie durch geschmackvolle#

Äeufiere ist eine Original Singer Nähmaschine da# werthvollste Insteituient im HauShalt, und

das beste Weüulachts.qcscheut.

Gr. IXTeidlinger

Hamburg, Altona.
3 Xeuerwnll 3. KatlihauMiiarkt 36.

Ben

AliTäglich

IO Uhr
.'lbendS

Indische und eguptifche

•tauber n. Snitt.

Preise der Plätze:

Im Nestanrant: K r ei - Kon r. er t.

Kletts Gesellschaitsgarten
Wepstraße Nr. 5.

p Sallerie 50 4

122

„Gasthof zur Eiche“

< genannt das kleine Paradies)

Pimielierg, F. Strupp.

Vereinslokal des Arbeiter«

Vildungsvcreins.

tSrofier schattiger harten mit vielen Landen,

sttvF", mit ikindenallee umgebene Spielwiese.

3 Säle, 3 kUlblüm, Sdiaufcln,

Turnapparate, Schiefistand re.

Stallung für za. KM» Pierde und Wage».
Bereinen und stlubs bi# zu 3000 Perionen bet

Sommer Ausfahrten, Sonntag# und Wochentags,

ganz besonder# zu empiehlen

?it SZolabSoinniiiM» fimtltrp.

Robert Im le. Z mmerer
Lindenstrafie

Heinrich Prenw, Schneider,

Lindenstrafie.

Schweizer-Saal. Altonal

»Ä.: Grosser Ball,
bedeutend verstärktes Ctdtefter,

abwechselnd Etretch und Militarmusik.

(Entree für Herren 30 4» wofür freier Tanz.
Damen frei. — Anfang 7< Uhr.

<’. Neirhinc.

iniNransHBanMBHai

ttuwiderrttffich dis inkl. 30. Dezdr.

| IBoriiliartll's

w AusstcllllLg von Bkdarssarlikelti für

I Lchauftcllungeu ui-d verwandle Branchen.

■ Im großen Saale V n n7ei»fo der engagirten

| finden nUlltBilC Kapelle strtt
Auftreten sämmtl. namhafter

Künstler und Spezialitäten.

.. Beiisar n. Tochter

an den Stufen eines Tempels bettelnd,

große bewegliche niechaiiifche 2HachSgrnz>pe,
von Rob. Zciller in München

ferner luöblirter Salonwagen aus d. Tragen
bauanstalt Buschbaum & Holland in Hau notier.

Tie Ausstellung ist geöffnet vou Bor-
mittaqs IO Illir bis gegen 12 Ubr Abend».

Beginn des NonzerteS und Unterhaltungen
an Wochentage« 6 Uhr Abends, an Sonn-
tagen 4 Uhr Nachmittags.

(»utrcc n Per lon 50 aJ, Kinder 30 4-

„FLOR A.”

jjM Täglich "WS

Weihnachts - Dom.

21 uftrete« von

t’arl Abs.

Porverkauf bei den Herren <»vbr. >piro,

Iiingsernfiieg st la*opold<. Rathhaukstraße 16,
Nestler Ä Melle.

SCaiser-Theater,, Ältona.
Touuerstag, d. 17. Dezember, Anfang 7i lldrr

TteMürcheit-Prin;effin,'LLS^

Auftreten sämmtl. Spezialitäten.^

Kassköffn 6^ 11 VariStS-Theater. "tj

107 Kirchhoff,

oder Da» lustige, alte Hamburg,
nebst Einl-rge de# Hamilton-Theaters.

Kinder zahle« halbes <*ntrec.

l'li eti ter.

Donnerstag, den 17 Dezember:

Stadt-Theater. Zn Beethovens iSebnrtStaA
Bei festlich beleucht. Haufe. Fidelio, grotze
Over von L v Beethoven Borher zum IS Male:
DaS (^laSmännchen, Weihnachtsmärchen mit

Gesang u Tanz in st Bildern, nach dem Hauff'schen
Märchen „Do# kalte Herz" von Robert Buchholz
und Ädolf Philipp Musik von William Sichel.
I Bild: Der- arme Peter. 2 Bild: In
der stöhlertzütte. 3 Bild: Das Sonntags-
kind. 4 Bild: Das kalte Herz. 5 Bild:

Freut i' uch des Gebens l f> Bild: Umkehr.
7 Bild: (Gerettet. 8 Bild: Apotheose.

Grofie Preise. Anfang 8j Uhr
Thalia - Theater. Sneewittchen, Weihnacht#.

Komödie in 5 Auszügen und 8 Bildern nach dem

gleicht: üügen Märchen von E A yiörner Musst
von Ad. Mehr. Ansang 7 Uhr

AltoiiHcr Stadt - Theater. Auftreten deS

Herrn Heiarieh Bötel. Alessandro
Strade'la, Oper mit Ballet von fslotow Hier-

aus: Cavalleria rastirana (Zipliani-
f(toc ikicbesrachcl, Over in 1 Akt. von Pietro
Wokcagni Grofie Preise. Anfang 7 Uhr

C arl SelmItze-Theater. Rael,mittag# 4 Uhr:

Ermätzigte Preise DaS tapfere Zrtinei6crle<n,
Weihnachtsmärchen Abend# 7j Uhr: Der

ledige Hof, Bolksschauipiel mit Gesang in
6 Akten, von £. Anrengruber.

Central Halle. Die Tantteufee. Aniang Abends

7t Uhr

Freitag, den 18 Dezember:
Stadt • Theater. Zum 14 Male: DrS (*41 »8^

mannchfN, WcihnacktSmSrchen mit Gesang und

Tanz in st Bildern Hierauf: Shiftrctcn deS
Herrn H<‘iorich Bötel. Der Trouba-

dour» Sper von Berdi Große Preise. Ansang

6j Uhr
Thalia - Theater. Tneewittcheu, Weihnacht#-

komodie in 5 Auszügen und 8 Bildern, nod dem

gleichnamigen Märchen von C A. Görner Musst
di N Ad. Mohr Anfang 7 Uhr.

Altonaer Stadt Theater. Zmn 2 Male:

Der gute Philipp, Lebensbild in 1 Akt, von
Harbert Harbert# und Egon Dorn Hierauf:
Tie Furcht vor her Freude, Schau-viel in
1 Akt, von Madame Emile de Girardm. Zum

Echlnfi: Die Maler. Luftspiel in 3 Akten, von
Adolf Wilbrandt. Mittel-Preise. Anfang 7 Uhr

Druck und Perlaq: Hamburger Buchdruckerei und

Berlagsansr.rlt Auer & Co in Hamburg
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Stidsnj

btt 5:

Zuruf bt# Abg Siidert: fflr<ibec itiprcdjen I
Wir wollen auch tu ad börrn I) Ich beirr, bafi tmch brr

dem Trottoir btr ßrcfienau;

ü fürlabte sehen,

50 Ztreuztr betragt — ein Zoll, b.t rS
lich mach:,an dic'cn^cptere sagt stch bann, es tun6 bodj wohl ettc

welche l*t den weiteren -lusnihnwgen bed Sehnet# stetig@etre:te btefen unbequemen geben sollte, abgesehen

Wenn er aui seine alten Waffen
wie das Eo

ich im Interesse des Hauses zu bandeln

eich-

tigen

Ich habe eine andereabhängig machen.

Ein schlichter Frei-den unseren Äusgabcn.

Wir sind nicktiiiein Mandat zu verlieren.

eine

die

In der erste» Lesung wurde bemerkt,Birt
ist in dieser B^iehung stabil gcblt, steil sogar

Wenn der staden, der fick einheitlich bindiirch zieht, roth

an Steuer«
'ebt, ans ihwi

her fett

soll ist nur nach ol . .t gehn tden.

Bio
Iah

aber wir w

niedrige Arbeitslöhne in Folge davon habe In Bo.icru sindsüh

nt}oß

!‘48O, |Ät welcne wir tu Baiern mit enter ganz
t

technisch schwer sein wird Die Sache bat eine nichttvas

llnrltmtnlariiilit«

Solche

hte, wie die

l

theile aufgäbe, um ein politischer Bündniß zu
Ich ft.'be aus dem Boden des Schutzes der

datz
man

Folge unserer
Oesterreich erst
keine Schuld,
die 'Faßdauben
der Fall war.

Gesetz, so glaube
wenn ich auch

itetigkeit, denn der
Die wirtvichastliche

lich-
erfa

I *

*

noch zu erweitern

znrukkgegriffen hat.

anderen
wir mit
nur eine

Richtung

eu au.i)
und die

machen können,

insig uiangelnde
Uchen Roth der

ja inf. ern ganz gut, al- r •
unseres Bodens herbeisührte

tihiaiier
Ansicht

sinniger
Vliiträge

eine Erhöhung de Werthes

das

hätte

denn hiernach wird durch den Mangel an Voraussicht,
den unsere Unterhändler zeigten, ein Ausfall

richtet, ebenso auch die

jH 3,50 gewährt uns a

jefretäv doch schon

Bart der -filfsrrgbiln, diesen ersten Schachzug der öfter,
reichlichen iegierung gegen die neuen ©.-treidetarise und die

abzugeben, klagt aber gleichzeitig darüber,
Parlament nicht mitgewirkt habe. Er meint,

den Reichstag vorweg zu Raihe ziehen sollen
unsere Bersaffnng meine- Wissen- kein Mittel
halte das auch einfach für unmöglich.

:t nur dem kleinen Mann hclvn. Ter

hat sich das Ausland ringe-
teuerza'-'er. Ter Zoll von

oder wir werden kcinS

! i:;nte sehr schö: und
Im Jahre LS-7 hat

Nun giebt
dazu Ich

Zöi:t ans Rohprodukte, ans Halbfabrikate und Kanz,
fabrikate abzumessen seien. Tarüber hat man 1379 keine

Erfahrung gehabt. Jetzt, an der Hand einer zehn Jahre
umfaffenden Statistik, könnte tuen die vorhandenen Jn-
kongruenzen aiisglcichen Auch die mit den Industrie-
verhaltniAe» Pertrantesten können nicht angeben, welche
Wirkung die in den Handelsverträgen enthaltenen Tarife
auf die Entwicklung her Industrie haben werden Hier

kann man sehr verschiedener Meinung sein. Den
kanzler möchte ich bitten, er möge in eine for

Prüfung darüber eintreten, ob ihm bei den gegeilt

cs vielleicht

e, über Weih-
T Partei und

ho! eu Mauern umgeben, baun würden die
Rat onen ebenso verfahren und dann sollten
ihnen in Perhauslungen treten Ich wünschte
Revision unseres 1879er Zolltarifs nach der

Zollpolitik die GrobböNcherindustrie in
entwickelt Daran trägt der Reichstag
Der Bundesrath hat am 1. Juli IHR«

fünfmal höher besteuert, als eS früher

Bergevtich versackten wir, den alten Zoll
und in Folge dieser Zustände hat uns

zucückgegai'geU^ Ich bi;: ein Gegner der Bor.age. Nach
meiner Ueberzeugung thun wir einen »erbingniffvollen.

viel

sich
nur

der

den

für die Vorlage zu (.ünntcti. Ich tviiri

auch thun, wenn man mir (Meiegenbat g
nachten ntich mit der (Mesainmtheil mei

durch b'.e ganze» Handelssertrage zöge sich wie ein rother

Seite sollte mit ter poliiische» nick! verquickt werben.
Es wäre eine Schwäche, wenn Deutschland wirthschaft

Die Handel-stammern ztt Hauiburg. Bremen
und ftihrf heben an den Reckstag bas Erfucken ge-
richtet T

Derselbe wolle, um direkte Schädigungen deutscher

ReichsavgehSriger bnrck den Uebergai'g zu den neue»,
durch die Handelsverträge geschaffenen Perhältniffen ab-
zuwenden, dahin wirken.

daß das am Tage der Genehmigung der Handel--

vertrage in deutschen Zollausschtüffen. Freihäfen, Frei-
bezirken ober zollfreien Lägern befindliche, oder nach,
weislich vor diesem Tage von deutschen Händlern im
Auslande gekaufte Getreide nach dem 1 Februar 1892

Faden die Beiiachlheilignng

om genommen Zn sehen, daß mar

ist die Mitwirkung der Parlamente illusorisch geworden.
Herr v Huue versickert uns, die Mehrheit deS Re chs-
tage# werde uns davor bewahren, daß wir im Grosen

und Ganzen die Bahn der Schutzzollpolitik cer;afien ich
habe nur kein große- Vertrauen zu b eier seiner Ver-
sickerung Wenn aber hier gesagt wird, durch den
Getreidecoll haben die Groß^rundbefitzer und die Bauern-
guisbesiyer nur für fick selbst gesorgt, so giebt man da-
mit der iozialdemokr'tifchen A.itation bei bieten Leuten

der hochverehrte

e,ne solche Industrie ja nicht plötzlich wieder vernichtet
werden, aber trotz der nur geringen Fortschritte, die an-

der H.iiibelsvertrag auf diesem Gebiete bringt, begrüße»
wir ihn dennoch freudig, weil feit seiner Vorlegung

durch die gewerbliche Bevölkerung ein. Zug freudigen
LebenZ und froher Erwartung einer heiseren Zukunft
geht

Cütumbt (RP): In Oesterreich wird da» Holz
vor seiner Verarbeitung so getrocknet, daß es viel leichter
wird, als das Turckschnittsverhältniß zwischen Festin ter»

und Gewichtsangaben annimmt; trotzdem ist »in diese-
Toppelverl-ältnitz beibehalten worden, ich bedauere da-,

gegen diese Insinuation ein, auf deren Fennjenhuung ich
verzichte (Beifall reckt-.)

v. Wiinrt) W;d): Die verbündeten üHegi-runge«

haben sich ls Jahre lang mit den Hai'deleveittägen be»

ickä'tigt. wir haben nur 11 Wochen dazu Bis zum
Montag der vergangenen Woche war mir von dem ge-
jammten Iiibalt der Handelsorrträge nur besannt die
Herabsetzung be# Zc' es auf Rogge» und Weize» ans

Hl. 3.50 Ick werde für die Verträge stimmen, nnd bem

maßvolle- Schu,,z7llsiistem habe

haben las klang in feinem
autoritativ, aber es ist nickt so

rote wir sie in den Reihen der freisinnigen Partei erlebt
haben uiib die wir *"— ""—

Ich gehe sonst ton Aeußerungen der P reffe nickt nach
Aber ein Wort einer freisinnigen Zeitung in Berlin

darf hier im Reichstag nicht unerwähnt bleiben. Die
betreffendr Zeitung hat die Haltung eines e meiner

Freunde gegenüber den Handelsvertiagcn nlv Fronde
bezeichnet Fronde bedeutet ein unbotutdfjigeS Anstehnen

geaew ben stön:g Dieses Wort ist hinübergerufen über
die hiesige Sckioßbrücke an eine ganz bestiininte t’lbreffe.
Aus diesem Grunde legen meine Freunde und erb ans
da# Allerentschiedenste und Bestimmteste Verivahrung

herbeizuführe», „ _

Oesterreich-Ungarn den Markt in Schweden. Norwegen,
Rußland. Brasilien vollständig genommen Run lau»

miiidestens gefährlichen Schritt. Ich wit
dem, wenn ich in einer Kommifsionsbera!

i cr::;ntigen ,ollen; man würde einen solche»

mag das Vorkommen. Rach men er

wohnt wie grabe dem dcuifchen Bauer. Die eHäup-

tling, daß der deuijche Bauer nickt» von derWäNiunas-
frage verstäiibe, ist irrig. In meiner Gegend ist nichts
populärer und loirb nichts besser verstanden, als die

Theorie der Valutadiffereiiz. An der russifcken Grenze
weiß mau g"iiz genau, baß wenn der Rubel sinkt, sofort
von Rußland (betreibe herübergebracht und verkauft

in d e Hand. Man konnte früher die So

lintreten, der sich in den 12 Jahren der Geltung be#

Vertrage-; auf 19 Millionen besauten wird Ick möchte

auch fragen, ob Oesterreich uns genügende Sicherheit
giebt daß es keine Eifeubahnrefaktien einführen will

Staatssekretär v. Bötticher: Tie Duplizität der
Verzollung findet sich schon im Tarif von 1879 und
muß für die Bahntransporte aufrecht erhalten werde».

Wenn leichteres Holz einkomm', als der Durchschnitt
augiebt, so kommt dies den Inportören selbst zu Gutt,
z B auch dem Abg Grumbt, ro-nn er Holz importirt.

(«rumbt (RP): So lange ich bin als Abgeord-
neter sitze, vertrete ich nickt mein eigene# Interesse, fon-
dem das des Volke).

®rof NUrbnch (8.): Tie le;ten Worte des Herr»
Staatssekretärs verrathen ja einen ganz sreihändleriichen
wrvanfengang Aus Verlangen von Sägemnblenbesitzern,
welche über die Ueberfchwemmling mit russischem Holz
Nagen, wodurch unser ostprcußis.Ze- Holz ganz unver-
käuflich wird, bitte ich die Regierung, dafür zu sorgen,
dafi diese lleberschwemmung sick nicht vermehrt.

Graf Slruim RP.): Ter Holzzov hat nur olS
Finanzzoll gewirrt nicht als Schutzzoll, denn unter fe r.er
Geltung ist der Preis de- Holzes nur wenig gestiegen.
Wenn der Zoll herabgesetzt wird, dann wird eine große
lleberschwemmung mit fremdem Holz, iwmmstich un-
garischem, eintreten.

iHidrvt: Ich habe von dein Einfuhrverbot für
Holz ans Rußland gesprochen urb bemerkt, daß es im
Interesse der Waldbesitzer liegt; nach dem Wortlaut
eines vorn (Grafen Mirbach herrührenden Artikels mußte

ick dies anneljmcn. nickt daß eS sich um die Einwirkung
auf Rußland zur Aufhebung des Getreideeinfuhrverbot-
llandle. Man Hot doch 1879 genug gehört von dem
Recht der Waldbesitzef" auf Rente Die Staatsforsten

haben steigende Einiia-meu aufzuweifen, deshalb be-
durften sie eine- Zollschu tzes nicht

Gras Mirbach: Sehr schön war die Bemerkung
über die Waldbes tz r mcht; ick werbe sie aber tragen.

Ich beabsichtige mit dem Einfuhrverbot nur Rußland zur
Freigabe der Getreideausfuhr zu beramaffer, was ta
auch Herr Rickert im Interesse der billigeren Brot-
Versorgung der Seinen wünscht.

Nach einigen persönlichen Ketnerkungen wird um

5 Uhr die weitere Berathung bis Mittwoch 11 I hr
vertagt

stimmung recht-)

wir w

ausschlüffe. Es handelt sich nicht blos nm Getreide,
sondern auch um andere Waaren i'S-br richtig ' links)

Es handelt sich nickt blos um die Siufkute in Da i-ig,
e- handelt fick auch um bie »onfumert-n. (Sehr richtig!
link» 'SS ist also eine außerordentlich ichwieiige Fr:ge.

1888 und 1889 insgesammt
Anwesen vergantet ivorde»,

81 pZl. auf die Anwesen tiiilet
warf uns vor, wir wollten

bem ein folcheS
Sparsamkrit inne

würde da- nicht thun ; ich stimme für die
nach meiner Ueberzeugung auch auf die

Drahtpuppen, die von den Wahlern gezogen werden,
sondern Männer, die nach eigenem Urtheil sich ent-
schließen. (Unruhe rechts) S>e wollen Zeit gewinnen in
einer Frage, die seit Monaten auf der Tagesordnung
steht, iRus recht-: wo denn?) In der „Kreuzzeitung-.
Haben Sie denn früher diese Methode uns gegenüber

zur Anwendung gebracht? Eine Autorität, die jejjt auck
nickt Derlerntet genug ist und nicht erickeint, weil nickt

Zeit genug znm Studium gewesen ist, der Kollege Furst
B> inarcr, schloß als er am 2 Mai 1879 ben Zolltarif
cinbiact te — das war i ie Schwenkung der Konservativen

von bett enragirtesten Freilsiindlern zu Schntzzöllnetn,
wobei nur die Herren Flügge und v Maltzahn, der jetzt
am VundeSrath-tische fitzt und damals eine Rede gegen
die Zölle hielt, Freihändler blieben, — seine Rede mit
den Worten: „Bis dar. qai cito dat, und qui non cito
dat, schädigt unsere ganze Voikswohlfahrt Das Volk
muß vor Al. in Gewißheit über seine wirthschastliche Zu-

kunft haben; selbst eine schnelle Ablehnung ist immer

noch günstiger al? ein Hinziehen und die Ungewißheit
über die Zukunft " Folgen Sie ihm jetzt, besser ist eine
Ablehnung durch den Grafen Mirbach, als ein Hinan--
zögern. (Beifall links.)

Holst <RP )- Es wäre ein vergebliches Bemühen,
Herrn Rickert und seine Partei in eine Gegnerickaft

gegen die Vertrüge ztt drängen. Das wollen wir nickt,
re Annahme der Verträge ist ja völlig gesichert Bei
io uiufangreichcn Tarifsragen haben wir bisher noch immer
>tommissionsberath>'n«n gehabt, nur kleinere Handels-

Verträge z B ?nit S ibien, sind im Plenum erledigt
worden. Wir können nun mit unseren Wöhlern keine

Fühlung nehmen. Roch im Januar dieses Jahres
stimmte der Reichstag zu zwei Dritteln gegen den An-
trag Auer rif Zollermäßigung Run soll der Reichstag
in wenigen Tagen das Ergebniß jahrelanger Prüfung
t'.mstoßen. Der Konsument wird durch die Zölle nicht

belastet, oaS Ausland trägt sie. Jede Ermäßigung des
Zolles ist ein G schenk an das Ausland. Der Reicks-
kanzler hat auf die wünsckeiiswerthe Steligkeit der Ber-
hältniffe hingennefen. In den Zoll von .<(. n haben

von her Sperre, die zur Zeit stattfindet

Gias Kanitz (Ä . : Es war mir von vornherein

klar, daß Muhlenläger ebenso behaitdelt werden wie Ge-

treibeläger, und eS ist mir auch bekannt, daß andere
Artikel cbenfalls auf Iran fit läget gelegt werden, aber

da wir jetzt speziell über die (Äetteidezölle berathen, habe
ich nur von Getreide gesprochen.

Siirirrt (F i: Tie Herren auf der Reaten sind mit

allen Mitteln bestrebt, uns in die Gegnerschaft gegen die

Handelsverträge hineinzutreiben Es wird ihnen aber
nicht gelingen und wir werden aus alle diese Anzapfuiigen
nicht antworten. Sfc? r scheuen die öffentliche Diskussion

mit Ihnen (rechts) nickt, werden sie aber bei ander.r
Veranlassung fuhren. Aus die Frage der Leger lasse ich
mich nach der Erklärung des Reickrkanilers nickt ein.
Bei meiner neulichen Rede habe ick aus der „Kreuz-

rettung“ nur ziiirt, was Gras Mirbach selbst darin sagte.
Er verlangt in der .Ären Leitung“ gegenüber dem russischen
Getreideausfuhrverbot von ttmerer Regierung ein Holz-
ein'uhrverbot. Ta# farafterifirt die Konservativen und

ihre ganze Politik. Ick habe dem Zitat nur hiitzuge-
fugt : natürlich nur im Interesse der Herre» Waldbesitzer
des Osten-. Und t e*e Forderung zeugt doch von Egois-
mus Herr v. Massow berief sich auf den früheren land-
wirthschaftlichen Minister v LueiuS als Vertheidiger der

Schutzzölle. Herr v Lucius vertheidigte allerdings alS
Minister die Zollpolitik, aber 1887 erklärte er den An-
trag Delbrück, wonach bei einem Roggei preis von 180
während 60 Tage hintereinander der Zoll ermäßigt
werden sollte, für überflüssig, da in solchem Falle selbst-
verständlich jede Regietuog nicht erst 60 Tage mit einer

Ermäßigung warten würde. 0>äbe der landwirthschast-
liche Minister jetzt eine solche Erklärung ab, so würden
die Konservativen sich scheu und erschrocken von ihm ab-

straf Mirb ch wüt in den Weihnacht-«

ferien mit seinen Vertrauensmännern 31t besprechen, will
also sein Votum von der Ansicht feiner Vertrauens-

nene Eiienbahntarifvolitik. um einen Abflnßftär ihreProdnkf
in die Schweiz und andere damai- noch Lent Freihat del
h>-digeude Länder zu schäften Ein- Anzahl meiner

baienichen .Host egen hat ihre '.Swereu Bedenk n go;en
die Vertrage unterdrückt weil ihnen in erster Linie das

vo.irische Ziel bet Einigung mit Lesterreich, welche bei
nno im Süden roirflid) zu unserem Lebeusekement ge-
hort. vor Angen steht Solche große Gesichtspunkte
dürfen unter der Latz von -ttrinigketten und kleinen litt-
zusriedenheften nicht erstickt werden, (tiebbafter Bei-
sttll links )

ksttas Mirbach vft ): Für den Landwirth kommt
es nickt daraus an, daß das, war et verkauft, Iberer,

Ki:b was er 'nnft, billig ist Nach den Ansführungeit
pe Borredvere mstfite de: Elrttndbesitz eine fink, .de T m-

hieß, nur beschränkte Leute wären konservativ
können wir für uns nickt braticken Sehr gut I rechts)

denz haben, aber baun würde man ihn gar nickt mehr

kaufen Ich bestreite, daß der Bauer in der Lage ist,
Mrundt-e-tz in großem Umfange zu erwerben Ter

Grundbesitz wird durch das Kapital ejprnpnirt (Zu-
stimmung reckt-) Tie Straft unterer Laiidwirtdichaft
beruht noch auf lange Zeit hinaus und viellehtt für
immer aut bem Eeireide- und Futterbau Tag die
Landwirlbickaft zur ttulrur der sogenannten Hande.sge-

wäckfe übergehen und den Getreidebau verringern müsse,
gtujit zu den vielen hohlen Phrasen, die auf Volks-
wirthfch.rftl.ckem (Mebiete auftaucken und verschwi ide»

Ter Abg. v Stauffenberg warf dem deutickeu Bauer
Mangel an Cparjain.keit vor. Bei solchen Kleinbauern,

Tie »er! ündelen Regierungen find in die Behandlung
dieser Frage drgetreten; ich hin nickt im Stande, zu

sagen, jit welchen Entsckließunqen die verbündeten Re-
qiirur M kommen w.-rden kann aber versicke n. sie

Ttzomft« auf der Iottrnaltstet 'rilüue f> n.r ver-
ständlich) spricht der Regierung zunächst feinen Dank für

diese Vertrage aus. Tie Dopprlwährung an sich wäre

Lage der deutschen Landwirt bickaft in Folge des Rück-
ganges der Preise eine derartige sei, da'; sie einen Schutz,
zoll von M. 6 erfordere. Warum erhob der Staats-

lefretär damals nickt feine warnende Stimme gegen

diesen Vorschlag ? (Sehr gut! recht -) Waren denn die
Herren vom Bundesralh 1887 sämmtlich Agrarier?
1879 habe ich allerdings die Berdoppelnng des Zolls

von X. 0,50 auf .K 1 burchgesetzt; ich freue mich darüber
noch heute, ei war eine rettende That, und ick danke

Herrn v. Marschall für seine damalige Unterstützung.
Taft die heutigst hcche.i Preise etwas nie Dagewesenes
wären, muß ich bestreiten In der Periode von 1816

bis 1826 hat der Weizenpreis über X 200 gestanden.
Eine starke und gerechte Regierung '>at durchaas feine»
Anlaß, sich durch derartige Dinge rinfchüchter» zu lassen.

Mit Emphase bat Herr v Staufienberg von den traurigen
Zeiten gesprochen Ao ist denn der Roll,stand vor
Handen ? Pur die Städte sind trotz der Belastung durch

die Getreidezölle rapide gewachsen hinsichllich der Be-
völkerungszifier und der Aohlhabenbeit, da .'- platte Land

den kleinen Grundbesitz und kleinen Gewerbest.ind rainirrn.

Waä ist da noch zu ruiniren? Das sind die Folgen der
Getreibezölle und der indirekte.i Stenern auf die noth-
wendigsten Leben< mittel. Der Mroftgrundbrsitz und der
Militarismus haben den größten Vortheil ans den Zöllen

2820 landwirt! schaslliche
und davon entfallen über

10 Hektar. Herr Crteier

unerhebliche finanzielle Bedeutung Es wird schon eine
Agitation eingeleitet und eine Petition von Handels-
kammern ist eingegangen, um für dieses (betreibe den

ermäßigten Zollsatz zu erlangen DaS wünsche ich im
Interksse der Konsumenten nickt, der Profit wird lebig-
lich in die Taschen der Lagerinh.iber fließen. Ferner

frage ich, ob nicht irgendwie die Provenienz des Ge-
treides bei der Einfuhr festqestellt werden soll Sonst
könnte in der Ecke, wo Schlesien, Rußland und Oester-

reich Zusammenstößen, das russische Getreide übet die
isterreichisckei Bahnen nach Deiitschllind kommen

Reichskanzler v. f> nprivi: Die Frage der T.an-

(L.V^er läßt sich doch nicht ganz so einfach als Herr
Gru' Kanitz zu denken scheint, erledigen. Es handelt
sich dabei nicht blos um die Transitläger, sondern es
handelt sich auch um die MühlenISger und tim die Zoll.

worden wäre, mich möglicherweise entschlossen haben,

zialdcmokratie bef.impien als antinctional, als rel qionS-

los nnd damir schließen, daß deswegen ja die Sozial-
demokrotie gesetzlich verboten wäre Heute liegt die
Sacke ganz anders Heute tommen die Sozialdemo'tateu
zu der ländl'chen Bevölkerung und sagen, mau thut uns

Unreckt, es sind ganz erlogene Vorwürfe, wir find gute

W ihrungsverhältniffen und dem verringerten l . 'll'chutz die
wirthschaitlicke Lage der Landwirtdickaft gesichert erscheint,
und wenn dies nid t der Fall ist. dann möge er seiest im
Interesse der deutschen Landwirtbschaft und der gefammter
Wohfiahrt des Reichs die andern Rationen einlade:-

diese Frage zu prüfen. Teulschlrud hat einen Anlass

dazu, denn es hat selbst das Silber zu Falle gebracht,
eS ist also verpflichtet, dce Initiative zu ergreifen. Herr
Bamberger schüttelt mit dem Stopf. (Bamberger:
Ich habe gar nickt geichüttclt l — große Heiterkeit, Der
Frage eines mitteleuropäischen Zolleuudes stehe ich durch-
aus nicht feiliLi'ch gegenüber, und ich bedanre nur, baft
die pol tischen Verhältnisse eine Aniiähcntng an Frank-
reich in dieser Beziehung verhindern Industrielle und
landwirlhsLaftlicke Zölle stehen nicht aus gleichem
Niveau Jndnstriezölle sollen Arbeit schaffen, naturge-
maß auch auf dem Wege deS Imports. LanLwirth-
schastliche Zölle haben daneben noch eine bedeutende

soziale Wirkung Je mehr wir zu einem Industriestaat
werden, um so mehr wächst die soziale Kei ihr; je mehr
wir das Familienleben in der Landwirthschaii stärken,

ein um so festeres Bollwerk schaffe» wir gegen die soziale
Bewegung. Herr v. Marschall hat mit gnftee Emphase
ausgeführt: wir werden in Deutschland entweder ein

Unterschied zwischen den Cualiiäien nfi
so niuft die Frae.e auftaucken, rb nickt
Berusskeunintß mehr an Ler vcr:: e

die welche in Gegenden wohnen wo sie schlecht ver-
kaufen könne» müssen dieselben Stenern zahlen, wie die,
denen man ihre Produkte aus dem Hause abftolt. Durch

Ai.sstff rpr lniien schifft man (mir ri Zucker für England;
zunächst sollte man aber billige Lebensmfttel im Inlande
schaffen. (Beifall bei bei Tszialdemokraten)

Ofras kiani» >c ’■: Ich möchte wissen, ro-e ec> mit
der Verzollung derjenigen Getrcideqnantitäten gehalten
werden soll, welche vor dem 1 Februar 1898 in Transit

läget und in zollfreie Niederlage!! ausgenommen werden
Soll dieS Getreide den ennäftigten Zoll tragen, so muß
man zwischen dem aus Meistbegstnstigttng-ländern und
dem an- Rußland «kommenen Getreide unterscheiden,

nationalen Arbeit. M 5 war ein mäßiger Schutz. 3,50
ist fei» Schutz. Ten Patriotismus der kleinen Leute, auf
den ’■ !, bei Besch ikanzlcr berief sollte man nicht auf
die Probe stellen Bei den klcinen Leute» spielen diese

kleinen Tirfercnjen eine weit größere Rolle, als bei den

grosten Seilten Ich habe zur Regierung im STOgemeieen
das größte Vertrauen kann ihr aber nicht zustimmen
ans Koste» meiner besseren Ueberzeugung. Ich werde
die Verträge ablehnm im Inieresie der Produzenten,
derRonfnmeinen und desStaatswobles Bei'all rechts)

tAo»dsch«»dt F : Grci Mirbach hat im Jahre

1887 beantragt, teil Eersteiizcll über die Rtgierringsvor-

läge hinaus ,m erhöhen Er sand den Zoll zu l iedrig
ich zu hoch. Es wurde damals mit Recht hervorgehoben,
dafi nicht -;ter Boden und wag er der beste fein, sich
für den Aul n der heiseren Qualitäten eigne, wie sie
die Brauerei.» brauchen. Wenn die Herren diesen

werden kann. In den liberalen Zeitungen hieß c?, ich
wäre hierher gekommen, um in der konservaliven Partei
die Führung der Lppofition zu Übernehmen Ich bin
durchaus nicht geneigt, die Leitung von Schlackten zu
übernehmen, bei denen der Sieg von vornherein auf der

unseren Seite liegt Als Mitglied und Boisitzender deS
Vereins der Steuer- und WirthsckaftSreforwer habe ich

allerdiug» gegen diesen Vertrag Front gemacht und ick
werde eS wahrscheinlich auch hier thun rniffse». Herr
Rickert erklärt mit Emphase, daß feine Partei einem
Tiffereiitiaizoll nickt zustimme. Der Diffeientialzoll ist
jetzt da, und trotzdem ftimnien die Freisinnigen für den
Vertrag 1 Von dem Grafen ttauitz wucrübeibe ich mich
nickt bloS in der Einzelsrage der Siisaeiision der Me-

trerdezölle, sondern auch hinsichtlich des ganzen Wirth-
ichaftzsnstems. In diesem Augenblick müllen wir ein
wirksames System von Schutzzöllen verlangen. £b das
Gebotene für die nächsten 12 Jahre auSrerckt, darüber

über trotz-

i widerlegt

serer Landwirihschaft.

mit meinen Lertrauensmäni ern darüber zu »irterbaften.
(Zustimmung rechts.) st'.it dieser Borstige übernel.men
die Regiern ugetl eine weitgehende iiioralifdic Vervilick-
tung, au? allen anderen (Gebieten der Landwirthschast zn
helfe:!. Mit diesem Vorbehalt würde ich der Vorlage

zuffimmc» können, und darum richte !,.■ die dringende
Bilic an S'.e, hier bei der zweiten Beraimtng abzu-
brecken und dann nach den Ferien ohne Bitterkeit die

Sache in dritter Lesung z»Ende zu bringen. Wiid uns
diese Möglichkeit genommen, so werde ick mit einer
großen Anzahl meiner Parteigenossen die Vor! rge ab
lehne», denn wir übernehmen das Risiko n-chl für Wölf

Bejchcid bekommen naben, daß man diesen hohen Geisten-

zoll nickt Latte l behalten tüniien Ich glaube, in Folge
der fit:, n Zollsätze wird eine miste Zeit hcretnbrecheii.

Herr v. Psettc.i . it stalistisch Nachweisen wollen, v. ic
hoch die tietreiaeprobuftio» in Baiern zu stehen komr t.
Solche fiatist ' er Nachweise fi; d ungemein schwer u

erklärten die verbündeten .Kegierurgeu, dafi

die- nicht noch in dir Debatte h neinziehe, in die sckon
eine Menge anderer Dinge hineingezogen sind, die ruckt
hineing-hören. (Sehr richtig!) Wen» der Herr Ad-

geordnete von Neuem daS Geflügel unter seine schützenden
Fittige genc ninen hat, so finde ich darin, daß wied,rholt

darauf zurückgekommen ist, ii'ib daß ähnliche Details einen
solchen Umfang gewinnen, doch ein Anzeichen davon
daß der Äerth der Dinge, um die eS sich hier im (""anten
handelt, in bem Bilde, das daS HauS sich macht, immer
mehr zurncklritt gegen die kleinen Details, die in der

Border, und gestellt werden. Kenn der Herr Abg die
Schatze die an Familiensinn und Religiosität in unserem
Bauernstände liegen, hoch schätzt, so gebe ich ihm darin
nicht- nach, ich gehe vielleicht noch etwas weiter rote er
Ich fckatze sie io hock, daß ich glaube, sie werden selbst
durch den partiellen Schaden, den sie an den X 1.50 er-

leiben könnten, nicht alierirt werden (Sehr gut!)

Ter Herr Abgeordnete verwahrt sich Eingang- seiner
Rede dagegen, ich hätte ihm imputirt, ersähe ein System
mit hohen Maui-rn empfohlen. So wie der Herr Ab-
geordnete sagt, daß er das n ckt empfohlen hat, versteht
e- fick von selbst, daß ich revozire; ich bin dann aber

noch nicht im Stande, zn erkennen, was er eigentlich
empfiehl: Der Herr Abgeordnete sagt weiter, er
getraue sich nicht über irgend c ; ;:e Industrie ein Urtheil

zun.nimt) Turck den gegenwärtigen Vertrag werden
die lüddeutscken Staaten erheblich geschah' t Wie sehr
ick auch ui allen Punkten der inneren Politik ben Be-

strebungen des Fürsten Bismarck semdselig gegenüber-
staub so muß ich dock anerkennen, daß. nachdem er bat
Teutsche Reich geeint hatte, er keinen Unterschied gekannt
hat zwischen dem preufi, scheu und den südd, utichea
Bundesstaaten Es liegt mir fern, dem jetzigen Reick--

kanzler die Absicht unterznsckieben, daß er die Inter-
essen der süddeutschen Bundesgeiioffen habe vetletze«

wollen. Ich bin zu her Ansicht gekommen, daß die
Verletzung der süddeutschen Inteieffen dadurch eingetrete«
ist, daß der flieichskanzler nickt in ftaatemänimAen

Aemtern vorher thätig gewesen ist. (Stürmisch,
Heiterkeit.)

Präsident v. kevettow: Ick möcht? ben-«ebnet
bitten, zn den Getreidezollen zu sprechen (Große He,ter-
feit.)

v. Munch (fortfahrend) versucht nunmehr eins»

Exkurs auf daS Gebiet der Zuckersteuer, wird ,edock von
dem Präsidenten daran gehindert. Redner wendet sich

darauf unter großer Heiterkeit des Hauses den Getreide-
zöllen zu Tie Herabsetzung der Getrecdezöve ist ei«
Fehler, weil sie nicht Cefirrteu* sondern .lamentfich
Rußland und Amerika z« Gute kommen. Tie «ertrüge

bringen eine Verminderung der Rerchseinnohmen, welche
zur Folge haben wird, daß man die Steuern in ben
Einzelstaaten und in den Gemeinden erhöhen muß.
Wenn die eigenen Einnahmen des Reicks nickt mehr
auSretchen, bann sollte das Reich eine Reichs-Einkommen-
steuer einführen.

Wisser bemerkt dem Abg v d Schulenburg, daß
er seine Kennzeichnung der „Feudalagrarier' al» treffend
aufrecht erhalte Der Behauptung daß durch die ttorn-

Zölle der Bauer dem Großgrundbesitzer in die Änne ge-
trieben werde, müsse er entschieden widersprechen.

Hebet die Tarifpositionen Weizen, Roggen und

Hafer ist eine gesonderte Abstimmung beantragt, welche
bei der Abstimmung über den Art 3 vorgenomme«
werden soll.

Be, der Position „GlaSwaaren' bemerkt Abg Gras
Arnim (RP ), daß die Glasindustrie geschädigt roerbe

durck die Herabsetzung der Glaszölle; namentlich leide
darunter die Gtasindustrie der Lausitz Wenn man btt

Getreidezölle nicht so diskredttirt hätte dann hätte die
Regierung diese Konzessionen nicht zu machen brauche«,
die der Reichstag jetzt gezwungen ist. anzuehmen.

Geh Rath V. Huber: Die »onzefsionen welche
auS Oesterreich in Bezug aus GlaSwaaren gemacht sind,

find keineswegs ungenügend Ich hebe hervor, daß die
Position Butzenscheiben um 50 pZt. farbige» @Ia» um

37 pZt., Glasknöpfe nm 37 pZt ermäßigt worden ist
Ich muß einige Bemerkungen von gestern richtig stellen.
ES wurde zuerst gesagt, daß Deutschland in der Textil«

uibuftrie lauter Konzessionen gemacht habe: da» ist mcht
richtig, sondern nur bei einem Titel der Textilindustrie
mackten wir eine Konzession, Oesterreich un» aber solche
an sehr vielen Punkten, die einen Importwerih von
3 Millionen haben

Beim Titel ^Nutzholz" bemerkt

Goldschmidt (F): Seit 10 Jahren bat sich i»

sterile, 16 Dezember 1891.
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Ant Tische dc» B indesrath» ». Eaprivi v. Bötticher

». Maltzahn. 6 W.n v Heyden, Thielen

Eiilgcgange» »st der Handelsvertrag Ce» ck eiche» mit
der S4-»et|

Die zweite Berath ing de»Handel»ver,rages
»it Oesterreich-Urgar» wird fortgef ft

v. Staunenb, rg (F): Bei den einförmigen
©a...gütigen der in weadigkeit der örtreir-.--.t'.'.e und
der i teere» Eckärtg-. ig Dentfckland' in Folge ihrer
Ern ß:gu»g ist weder der vorliegeiide Vertrag naher be-
leuchrrt, noch irgend etw.-» Reue» vcrgebracht worden
W'7 körne» m » eben nicht yueufeüig überzruger u;:b
daS ttiib wchl eine geraume Zeit so fpttgehen, d.S die
Gewalt der vmst rnde nid die Logik der Thatsache» f.c't,

gat'je Art und It* tie de» TiSkutiren» hinwegfcge» wird
Si" >st auch in ihrem .tniange durchaus nicht zu reckt-!
fe-t ;eti, t!M WoSiügler in dieser Trharte will ich nur

an die wahre 6u :ed!ing»grfch,chte btr Zölle erinnern
Sie waren nicht me Felge einer wachsenden Bedräiigniß
durch die nngechnte Entwicklmig der Verkehr»- und
Piodttkrionsmitttl. sondern noch kurz vor der Umkehr

unfii.r Zollpolitik bestand im Reichstag eine freihänd-

leriick Vereinigung, der ich nicht angehör» habe, wohl
ab"t »in sehr großer Theil der Herren, die sich später in

bett feampj ff.t btt Korn-».Ce watsen, und zwar aus allen

Parteien b.3 Hausts. auch der Sichten und dem Zentium
Tie Umkehr ist, abgeie v<n von dem Briese de» Fürsten

B'Smorck an Aerrn v Thüngeu. der daS Signal für
b-e gc »e ti'eroegung war, dadurch gekommen, daß in
ben Invastriez-Ve« eine weirutliche Verschiebung durch
liebet:itng von bem gemäßigten zu einem höchst un-
gemittigfea Sckutzcollittttem eintrat, und die früher

absolut fteihändlerischen Landwirthe mit einigem
Reckt tu i auch für sich dieselben Bortheile ver-

lang en. Dies« ansglcicheiide Erwägung hals damals
dein ttornzoll rorKmliO) im Sleichstage mit. Roch heute
ist. rbrooht der Appetit beim Eisen kommt, ent Theil der

L v: Wirthe bereu, au, den früheren Standpunkt zurück-

zuk ■ reir s-ey mit den Inbustriezöllen ebenso ttetfa’jren
wirb Der Standpunkt läßt sich hören und ans dieser
<*h vlagc ist auch wohl eine Berständigung möglich
I: Erstaunen muß uns die Eiklärutig der Freunde der

it GetreidezöNe setzen, daß sie ihnen trotz zwölf-
tätigen B.stehei!- Line sehr grafte Bedeutung beilegen.
Je» qerin.isten Rntzeu hat vou ihnen der kleine Bauer

Manchen Gegenden haben sie gradezu Schaden gebracht,
:vii dce fflagrii ans dem preußischen Osten und die Pe-

tit c-nen au-: Oberfchlesten bt weifen, besten gefammte»
Mi> (ergewrtt vollftäudig tuinirt und zum Stillstand
»chl'iackt ist. In bieiem Jahre der Miß rnte war der
Ri-l-cn der Zölle für nnen sehr großen Theil her Land-
> rt e ei» »ersckwiiidcnd gelinget, ja sie brachten timen

. ck iden Die Petition mit 15 000 ll> terschrifter gegen
hi - Bettrage und gegen die Herab; ?tzu ig der Getreide-
»i'ilf. aus die sich der Abg Lutz bene}, macht seinem

Talent als Agitator olle Ehre, da er selbst sagt, daß der
i,. ic Theil bet ländlicher Besitzer in seinem Bezirk
:• ger als 6 Hektate besitzt Tenn welche i Profit
« je von den Zöllen haben, ist mir eines der aßet-

fi-v': ten Gehrimniffe (Heiterkeit > Aus einem meiner
•*üt.v tn Württemberg wu de rinn.al eine Petition für

t\ial,iimi»9 von Getieidezollen von fast sämmtlichen

X?tlea ;gel*6rigen v iterze cknet. während außer nur höch-
st! ci.i Paar von ben 2000 Einwohnern de» inbu-
str: !>e» Ortes Sberhoupt Getreide verkn ifen. alle anderen

tu, en tauft». Warum macht ihr die Petition? fragte
ich die Leut«. Ja, sagten sie. man sagt «ns immer, das

ist raS Einzige, was her Landwirthschaft helfen sann,
und de-hald twbe» wir nnterschriebeii Es aeht damit

>o>e mit ben Petttivnei. zn Gunsten des VimetalliSmuS.
Die veradlehmig de» Zolles um M 1,60 hilft wirklich
dem "iathstand so wenig ab, als sie den Landroirth

i uii! seit ianu Hütten toir 1887 die jetzigen hohen
Preise, die Mißernten tttb das russische AnSfuhrverbot

gehabt, dann wäre es damals gewiß Ricmand in ben
Sinn gekommen, den Zoll von -H. 3 auf 5 zu erhöhen.
*Abci der Appetit kam beim Esten und >v<i5 damals (c-

j chloren wurde, wird jetz: unter ganz veränderten Ser-
laltuißeu als etwas absolut nicht Auftugebendes seftge-
halten, Io haft selbst »ras ttanitz mit seiner Suspension
der ;joUt i^rrinzekt dasteht Mun hat einmal die F»
und will r< nicht loe tasten So hat sick- auch das le-

h glich au? fantt-ren Gründen eingeführt. Verbot des
tmnifatrfrte.i SchweineflkischeS druck die Gewöhnung

luenigrr Jahre In ein Schutz- oder Prohlbitiv-ollverbot

v-rmandel! besten Desiitigung man als eine persönliche
und eu.# ^ermög iivfränf.uig empfindet. Mit dem Bieh-

einhibrpeibot ans Oesterreich ist es ebenso gegangen, ob
woM beil' ifiq »ein einziger Fall der wirkliche» Ein-
jck> ppnug der Mank- und L.anenseuckc auf- Oesterreich

koitsialirt worden ist Die .Herabsetzung be» ersten-

zolle» um 25 pro Doppelzentner bezeichnete der Abg.
Lutz als schwerwiegend für die Landwirtschaft, als ob

deren Ruin imt diesen 25 anfztthaltet! wäre. Als
der Gerfteuzoll erhöht wurde, sprach tick die baierische
Regierung unter Zustimmung sämmtlicher Reick:tags-

adaeordnetrti nnb ohne Aideripruch der landwirthichast-

licheii Aveiiie Baierns gegen die Heratfffetznng b-J
Gerfteiizostes ans, weil Ban-» : ein dierbraueiides Land
ist dieser Gerstenzall wesenll-ch von den Bierbrauern
getragen werden muß und ihnen dadurch die «onkurreuz
sehr crjdtiwrt wird. Aber auch für den süddeutschen

Gerstenb« ist ixe kacke nicht gefährlich. WaS den
Rotliftaiid betrifft, so hai>e t wir keinen, wenn das ent-

scheidende Kriterium der Nachweis zahlreicher am
Huugertnphns ober durch Verhungern Verstorbener ist
Ader blos im Roman und Feuilleton spielt die

Sacke nicht, und unser' Lage ist eilte sehr betreib
liebe, wenn auch durch 6e» milden Winter vorläufig

iock ertmghifie, so haft die Ersparung an Sohlen für
RahrniigSmittei verwendet werden kan«. Aber wer in
die Hütten der Annen auf dein Lande wie in den Städten
tritt, der findet höchst bebau erliche und bedrohliche Zu-
stände. iSehr wahr I) Wer die Petitionen des Personals
großer VerwaNnngen »nd ter Arbeiter lieft und mit

den betreffenden so viel verkehrt, wie ick in den letzten
Wacken, ter maß sagen, so viel aus «ahm» weises Elend

ist letzt zu Tage getreten, w*e seit langer Zeit nickt. Tie
Dinge werde-, dadurch nicht bester bsft man sie bespricht,
und das Elitt'd wird dadurch nicht ans der Sk.lt ge-

schafft, daß der Getreidezoll um .H 1,50 ermäßigt wird.
Aber wenn die Preise darum nickt etttsprechrnd fallen,

so wirb doch wenigsteur- -i:ie Erbri.nng bis zu einem
gewissrn Grade obgeicer bet nickt blos des Brotes, fon-
der i aller Gegenstände vom Ei bis zum Fleisch, was für
ffeine Büdgets immer schon etwas bedeutet Ieden'afis

habe ick als GroGgrtnrdbesitzer nickt das Recht fiter
einen mir e>,t-ebenden Profit zu klagen, wenn so unoso
viel Lcnte ,n Teutschchnd zum Theil eben wegen dieses
Profits hungern (Lebhafter Bei'all ) Ueber die politi-

schc Seite des Vertrages Imt nur der Abq. v Mafioro

geiprocke. Er sagte, daß er ein Anhänger des Tre;
bi nde- fei «t durch Wese Berträg- imm?r unpopulärer

werde. _ Aber es- ist ein schwerer Irrthum, zu glauben,
daß unsere bisherige Zollpolitrt auf die Stimmung ieS
osterreichncken Bölke» ohne Einfluß geblieben sei Die

erste Ssttwrt ous dieselbe gab der österreichische Reich»-

gewesen wäre, dann wurden bk Zollbcträge noch
niedriger anSgestrUru sein. Die ^\gierungcn haben
eben überzeugt dass es Leitte giebt die Geld nnd
Geld sch fffen -Slieu aus ftostcn der bi.den ?)iassen

Bevölkerung (Prüfidenl v. Levetzow ersucht
Redner, nicht tviehef in die Generaldebatte zu gerathen )

Landwirtbfifiafr schuld ist al» etc mar litde Hülse von
Seiten der Steuerjehier

v. d. eebuienbnrg (8.: Tic Landwirihfck.aft
kann nicht genug den verdienstvollen Männern danken,
welcke 1870 den M, 1 ;]ofl beamragt und durckaesetzt
batten. Dieser Zoll bildete das Fundament der späteren

Erhöhung auf *t 5 t8ir sind bet dei.i X b-Zvll auf
unsere Necknn tg gefomm - wir wollen, damit nur eine

billige Verzinsung uu.re Einlagen lind Anlagen und
einen geringen Entgelt für unsere Mühe und Arbeit er-
rieten. nnd vretfinren ans das ckllereiitlckiedeiiÜe dag gen.

das; wir mit Hülfe diese- Zolles den jetzigen nnge* mb
hoben Pre-s erhalten wollen, der nur in der augenblick-

lichen .tlonfiinftur begründet ist Der X tt.bO-Zoll wird

der Landwirthschaft ebenso wenig genügen, w-.e f Z
Ler M 3-Zoll ja noch weniger, denn sie ist durch die
neue soziale Gesetze,elnng auf das Aeußcrste belastet
nwrbrtt (Zustimmung red)'5) Grade in dieser Sta-
bilität für 12 Jahre liegt eiffb große <6efahr Bestreiten
muß ick daß die Bauern sich den ««roftgrunhrefifern
nicht anschließen. Die .'leiten sind längst vorbei wo es

Kenntniß giebt e» keinen Stand

Maß ter. Entbehrung, Enthaltscunketz

. „ landwirthschaftlichen Zölle gekämpft, die Handelskammern,

hübschen Z,a!it von Mrlliou.n haben büßen inüffen: den । die das nicht tfi tten, sann man auch nicht als vollgültige
' vi..-— -- * 1 Bertreter der Ii.dustrie auseben Ick weift nicht wie der

Reken sein, denn sonst batte man das Sozialistengesetz
nickt aufgehoben. Das Beklageusroerthefle an den Ver-
trägen ist. haft uns für die Gettetdezollverrnigernng gar
fei .e Kompensation gegeben wird Tic politische S-.tte

der Verträge bat für mich nicht genug Gewicht, um den
Handelsverträgen deswegen meine Zustiminung zu geben,
und ich werde dagegen ftimnien, wenn nicht bis zur
dritten Lesung Erklärnngen von der Regierung abgegeben
werden, die mir die Zustimmung ermöglichen.

!>' ‘ vfa vl.r V. : Ich will ar einige
Einzelheiten, k e der Herr Abgeordnete angefüh rt l at,
nicht weiter eiugehen, um den ft reis der Tebaitc nickt

Tic Bauern wünschen cineCteuerrevifioit, denn

Biinvesregierung im ButLesrathe vertreten; damals

Reichskanzler Wil lich dazu kam. mir unter Rett NN ng meine :
Sensen» oorznhatt n. ich hätte ein handelspolitisckesSnste 1
vorgefchlagen, das dahin ginge, wir sollten uns mit

w -.den auch t.ter her auSgieicherden Gerechtigkeit soweit ick seiner Zeit den R fiter jcken «ntrügeu zuqeflimmt

a!.' m t ; fi Aechnu- g ti :?n iB:are! ti 's Was habe Ick weiß n:äjt, rote der R.i.hekcin ler in.ine
her Herr Aha straf ttamtz über die Re throendigkeft, den ! Worte anfnednien wird, denn ich hnb- nickt solche frie-

Urfp:u -g d S Getreides 'estziifiellen. onfüqrt, so ist die geti'chen Berdienste rote die Boriabren de» Graten ttantz
ge p auch kein- neue. Ich darf mich d er aui die (6t lackier. Zuruf des Abg Rickert: Gradeaaespreckenl

Bemetk.ina beschttinken, daß der österreichische EiuiitHr- ü." . ". 7. ' "
x ci.ti Getreide nach Oesterreich 1 G Iden Reichskanzler nickt miftnerfteden wird, denn meine Be-

onrägi — ein ;',uü, ü i »s nick: wal;rfd>fin- werkn »gen sollen keine persönliche Spitze gegen ihn habe»
t-gft für’» Erste in großer «' enge rutst'cke» ’ und gegen die Interessen des Reiches. (Große Unruhe,. ft . - - > ... 1 J. , S. ... ... ..«.►Ä.. dl .<4IV« kr<l KftAH HOttA

Dr. LHittc (F): Für ütherartige und alkoholische
Substanzen der Mcdiziitalhcaiichc ist der Zoll für zwölf
Jahre gebunden; darunter find aber eine Anzahl solcher
enthalten, zu denen in i .niicklaitd versteuerter Alkohol

benutzt werden niuft, woraus sich für dieselben eilte hohe

Belastung ergiebt, während dieselben, z B im Hamburger
Fieihafeugebiet dargestellt, aus völlig feuerfreiem Alkohol
iabi urt werden und naturgemäß viel weniger belastet
sind. Bicllcicht ist hier eine Erleichterung unserer
Fabrikate durch Art. 11 zu ermöglichen, wo von inneren
Steuern Lie Rede ist. Rach dem öflerreichischeu Tarif
sollen dräzisioii-instnimente zollfrei eiitgesührt tverdeii.
Ties geschieht seltsain erweise aber nur für die für Assent-
ltchc Staat i iiisialten eingehenden Ereinplare, alle übrigen
inüffen verzollt werden Zweitens weise ich auf die in
meinem Wahlkreise so hoch entwickelte Spielwaaren
iudustrie bin, welche mehr a!? 90 000 Arbeiterfamilien
lohnenden Erwerb giebt und einen Exportartikel von

30 Mill Mark repräfentirt. In Folge unserer Schutzzoll-
polftik haben auch die Nachbarländer ein Alffperrsystem
errichtet, und namentlich die Spieiwaarenindustrie ist da-
durch sehr geschädigt. Ich hätte c» sehr gern gesehen,
wenn bei (Gelegenheit der Handelsverträge hier eine

Besserung erreicht wäre. Ich bitte die Regierung, ihr
Augenmerk diesem Punkte zuzuwenden und ui baldiger
Zukuti'r. weiln irgend möglich, L : cr Abhiilfe zu schaffen.

(Seh Rath Ü’flottulc; In Bezug auf die olfotjoli-
scheu Präparate ist allcrring» durch Art 9 deS Pertrages

eine Abhiilfe gegeben. Was die 6p:r;roaareninbufirie
anlangt, so hat immerhin eine geringe Besserung sich
ernii'glicheu larien, hoffentlich tvirb in Zukunft mehr
dafür geschehen können

Die Zvi.e wurden eingefübrt nach der direkten Erklärung
des Fürsten BiSmarä, um d e Matrikularbeitiüge der
einzelnen Staaten zu verringern oder ganz ;n beseitigen
Tiefe Wirkung ist aber nicht eingelreten. Ich bedauere,
daß der (fiersteuzoll sc Heck geblieben ist; das schädigt
Baiern äußererdentlick, wo keine Surrogate, wie in
Rorddeut sch land, verwendet werden, sondern nnt Malz,

Hopfen und Wasser. Herr v Bötticher jagte, man habe
vor Abschliis; bet Verhandlungen bei den Handels-

kaniiv.ern Etu:ndigungeu eingezooeii. Ta hätte tuen

sich ober mal lei einigen baierische» BitMeauern nr.b

können wir nicht so leicht ertragen, wie die Kliffen und
Ruutärien mit ihren von den unseren so verschiedenen
Verhältnissen Ein groß«» Uebel ist bei uns die über

mäßige Entwicklung de- Grpßgrnndbesil eck Ta, wo das
noch nickt in so großem Umfang geschah, Irie in Olden-
bürg und Schleswig-Holstein k„ da sind noch wahre Oasen
der Landwirthschast, da ist keine Mifistimmung in der

Landbevölkerung vorhanden, da sind die Leute glücklich,
und noch glücklicher wären sie, wenn sie von der bürcau-
krati'cken Berroaltung freier wären

v. fterbevif RP): Bei uns in Sdi! ’V;i sind
die Bauern auch l.ine .arme, verkrüppelte Raffe', und

wie glücklich di' Landleute in Schic '»ig-Holstei» sind,
vigt die Aus re-tttng der Sozialdemosratie in jener

( 'exend. Tie : sührting der Doppelwährung hat keine
niedrigen Arbeitslöhne zur Folge, dar beweist das Bei-
svicl Frankreichs Unserer Industrie tön: en wir keinen

Benvurf loegeu be^ Abschlusses der Handelsverträge
machen-.fvroeii sie im Zentraloerbaud beutfd-er Industrieller

vertreten ist, hat sic genug gegen die Herabsetzung der



Brillautwaarrn,

(V>rii mtniümrdi, eilberwanrcn,

Mornlkuimiiiieii, (sfeldwnarett,

' aowciic"^ 111)1*Cll unter Waraiitic, ftCttCW

‘obren in treiben begründet. IIIohl er bereits mit

des
aut

T.siür

und

Manufaktur-, Mode- u. Weiss-Waaren, sowie Konfektion,

ein

® Altmm. (V>r. Pcrsistr. 115 117

mit dem heutigen Tage, mit damit schurllftcus zu raumen, znm

event

bkciiflrtiiiitt Ailsillühl, Migle Wst.

einrich Mathies.'Jliis ittiii KkrichlSsttl

Humbiirg'-Sl. Pauli, Lannereihe *41

EtoatSauwalt hält diewaren, nichts ausjag

fflipitlilt jüiii litoorüfStnöfn MtisstiaAsM fit

Tr Beeck

M-MiNikr

•Bao

Roiicn au8 100 cm breitem soliden schweren Wovstoij für Haortte>»e>

II 2,?5, ,\L 4, Ä 5. Jede Robe in Äartoitper Sclif rntii.)

Neben von einfarbigem Tuch in allen dunklen Farben

im Satina Jlfc li»et Sollt li

Ki»tii«a$tH auf Ktiiltafc iBons) in Kiwi iflitlitta Strtl

Tänzer, Altoiio,

durch Zertrümmerung 3 großer Lchanietlstcr und durch Rcgcn rc. beschadtgteu
beschmutzten

anmachen
war von
worden.

Tie

Angn<«t Immel,

V Z Sassirer.

(V-inem geehrten Pitdliknm die ergebeue Mittheilung, dast die in Folge
letzten Freitag wüthenden

gelangen.

Terselbe bietet eine anffersrdeutlich günstige (Kelegeuheit zu besonders teflige«

hatte, wird eine Wittwe zu .H 10 (Geldstrafe,
2 Tagen Gelängniß verurtheilt.

Aussagen der Hauptbelastnugszeugiu für wahr, glaubt
aber nicht, daß sich die Frage ob die Angeklagten wirk-
litt) Gewalt angewandt, ohne Weiteres brja'irn ließe, (fr

über!affe die BenrtHeilung dieser Kardiaalsiage dem Er-
messen der Geschworenen Diese verneine t sämmtliche

SchuNsiragen, worauf das Gericht ans Freisprechung
erkennt.

Landgericht.

16. Dezember.

Strafkammer 11. Bor'itzeuder: Tirckior
Staatsanwalt: Sander.

in Zabrze einer Arbeitcri.au beim Feuer,

der rechte Arm sortgeriflen. J:i den Lien
ruchloser Hand eine Tynamitpatrone gelegt

schafft, ohne seine Schuld bezahlen zu können

soll er 14 Tage im Gesängiiik sitzen.

I V. Richter: Amtsnchier Tr. Cords.

sollen, werden freigesprechen.

V. :v irtter: Amtsrichter Tr. Hasche.

Schöffen : Ch. I H. Teike uud H. A. G. Prahl.

Amtsanwalt: Tr. Hedde

Zu einer Woche Gefängniß wild ein Arbeiter cer-
urihellt, der aus einer Ladenkasse A 3 gestohlen hat. —

Eine Plätterin welche eine auf ihrem Harsboden ge-
fundene Rachtiackc für sich behalten hat, erhält wegen

Unterichlagun, A 30 «teldstra'e, event 6 Tage Ge-

jängn.B zudiktitt. — Wegen Unterschlagung eine- Rin-
ges, den sie von ihrem Einlogirer zur Ansbewahruiig

(tirofie Sortimente wnidieihtcr Kattune, das Kleid vou 6 m .K) 1,50, 3,40
.K 3 bis **. 4.

^edcs Kleid tut Karton.

1 fr'imoH mit ti sei neu reinleinenen gesäumten Tascheiilücheru .Nt. 2^0 dis .-n» 4^0.

1 K arton mit 3 Kiichenschiirzcn, bunt oder weiß, X 3, M. 3,30, X 3,60 bis 4,50.

eo ,) inli>cm(ift, ntitd)er Verein

non HntliMil iiii9 llmg-jgenn.

Mitglieder-Bersammlimq

am Montag, de» 21. Tc;br.. Abende S Uhr,
im Lokale des Heer» Kanis. Wallst,. Harburg.

Tagesordnung:
1 Tic Elektrotechnik im Dienste der Iudiisir e. Ref :

A. Patti aus Hantle er. 2 Betsch ebenes.
Der Lotstaud.

Nobett aus rciunioü, Stoffen in modernen Streifen ii. ^autasicmustern, Breile 105 cil

Üotitn vH! li m 3(i ?,?•. Jtit siödc isi Harten.

Noben ans reinwollenen gau; prima Stoffen, in breiten Fantasie-rmen,

Neige uud Blitz».,

Mm »an li m .W. IHM, M 12, Jfa U, Ä 15, 31.18 bis .«■ »8.

,Vöc Sait in (Itaiülrr Mnrfon^rrpifniii.

3' :fen: y. F W PrirS und «. Th Holle.

Anitsanwatt: Tr. Sudeck.

Aus einer bereit- benutzten Fahrkarte mackie

verantwcrten. Tie

am 31. August d
wo sie bedienstet

Schöffen: H. E. F. Hennrrrichseii und H. F Mehtorf

Amt-anwalt: Dr stönig.

Ein Ziuiir rOf, der schcn tr gen Tiedstahls vor
bestraft ist, hat sich bei seinem LogiSwirth uniei der un-
wahren Angabe, er stehe in fester Arbeit, Kredit ver-

NiJtrcin Her Ltcinmetzeii

;n Haiiiliiii'si.

Mitglieder - Persammlnug
«ui Lonutag, 20 Dczbr. 1 *s<h, Staehm. 2 Hbr,

im Lokale des Herrn Biehl. Gr Rosenstr 37.
rages'Orduung:

1) Aufnahme neuer Mitglieder 2) Abrechnung über
die Extrasteuer und Kraukcnmiterstüyuug. 3) Unter
stndiing<«grsiiche: a. der Buchdrucker, b der kranken
Kollegen, c de. fremden Kollegen I Bonrag des
Kokl.gcn P. Mitschke: Tie Pflege ter Kollegialität

Ter Vorstand.

Wollene gestr. Herren-Westen
X2M bis A. 14 sollen schnell geräumt werden s

Kike KühnhofT, Herrengraben 63. _

i« wüt guten ivaareu. ;u bedeuten» ermastigteu Nreuf#

Für Herreu.

Herbst nur chPiutcr Paletot», Rock un» Zacket rtnzuge, Rbckc mit
«Pesten, Zacket» mit chvesten, gestreifte un» karrirte PetnNeircr tu bett
neuesten Mustern, Winter Zacket» nn» Zvvpcn. Megen un» »»lakrocke,
Ulster». Pelerinenmantet u. f. »».

^iir Kuaben:

Winter Paletot» für jede» Alter pasteuv. «uznae rat !«•** •“<«

paffend, Trikot Anzüge in Blouse« und Jäger Fa^»>, PeteriveN Mantel,
Kaiser Mäntel, Marine Anzüge in sehr schönen Fagott», VlouieN-Anzage

tu blau tmd farbig. _ _ ...

B)aare«, welche alS Geschenk gekauft, können

nach dem ^eft umqetauscht werden.

jtiilmliitrtiii litt öcitfiditii Aoniitr, somit

«litt in ISiitib uni) 3litlfl3f|ifiitttitii

dtsidiijliiilku Urttiltr.
Filiale Hamburg.

Mitgl jeder-Pers» iiimlnuil
am Sonnabend, d. 19. Dezember, S‘ Uhr,

im lokale des Herrn llirhl. <'5r. Rosenstr :»7.
T a g e s - O r d n n u g :

l) Bericht vom «ü?werkschafts üartell. 2) Stellung,
nähme zum Buchdrnckerstreik 3) Regelung der Arbeit«
loienuuterstützung. 4) Anträge des Filialvorstande-.

Tic Crtcvcrnistltuug.

Per der Versammlung: Entgegennahme von Bei-
trügen und Ausnahme neuer Mitglieder.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht T. C.

Gelegenheitskauf:

«in groster Posten reinwollener Beige, neuester Bomben-,

Plitz- nn» Zaegnordmnster,

Roben tum Gin Breite 100 cm, G. Ztst Hot in Mirtmi.

Lchwarze wollrne Kachemire, Dioden von 6 m M 6, M>. 7,20, M. 8,40, M 0,

Ä 9,60.

schwarze reinwoUeiie Jacqiiaröftoffe, in nur gan; soliden Qualitäten,

per *’obc von 6 in H 9, 10,80, Jt. 12, Ä 15 bis Ä 24. Jede Nabe im Karton.

Gewalt gebraucht und sich dabei gegenfeit’g Hülse
geleistet haben, um den Widerstand »es MüdchenS
zu besiegen Sie bestreiten ihre Lckuld insofern, al. sie

fene Gewalt dabei angeweudet haben wollen. Dem
dritten Angeklagten wird zur Last gelegt, mit Gewalt
unzüchtige Handlungen an dem Mädchen vorgenomme»
zu haben. Auch er bestreitet icte Anwendung von Ge-

walt. Tie Hauptzengin, das Mätzchen, ui» welches es
sich bei der gauzeu Angelegenheit bandelt, wird nicht
vereidigt, da sic geistig etwas zurückgeblicben erscheint.
Die übrigen Zeugen, es werden deren 9 vernommen,
können zu der Sache selbst, da sie nicht Augenzeugen

r: Amtsrichter Tr Möller.

neu ctitflctroffene n odcrne Kleiderstoffe auS Ebolle, ^eide

iiiih Banmwolle für Ltrahen, Hano- und Ball-Toilette« zu

besonders niedrigen Preisen.

Tic noch in groher -2luswahl vorhandenen

Wiailer-flliBiitel und «Jaekels

Werden der vorgerückten Saison wegen zu besonders

niedrigen Preisen verkauft.

Musiker eine Fahrt auf der Berbindungsbabn mit, wo-
durch der EffenbahusiskuS um da- Fadrg-ld zu kurz
kam Ter Angeklagte wird wegen Betruges zu ,*( f>
Melt str ' event 1 Tag Gefängniß murtbeill — Tre 1 WO
Zimmergef-llen welche sich in einer Wirthschaft de» gemein-

Ich ast ur i ^ausirtedensbruchs schuldig gemacht haben

ttaiierquellc^ in Tölz. Tölz. 11 Tc-
zimder tBie dem .Baier. Vaterland ' gemeldet wird,
ist man hier einem grosien Schwindel aus die Spur

gekommen. Tu im IRai ln<*) .entberfte" Kaiser-
ouelle, die .stärkste Jodquelle der Erde", bat sich

ersten beiden Angeklagte» sollen
I auf einer Koppel bei t^rooe, I

waren, gegen ein Mädchen

Wegen Vergehens gegen das Illabruugsmitlelgesetz
steht der Kaufmann Heinrich Emil Theodor M n s t

seldt unter Anklage Ter Angeklagte bezieht von einer
Finna in Spanien Safran, welche» er hier durch einen
Makler verkantn lässt Als im April d I bei Matter
an einen Kunden 16 Kilo von der bezeichneten Waare

geliefert halte, stellte sich heraus, dost sie mit za. 30 p^t.
Schwerlpath vermengt war Ter Angeklagte will von
der Mischung nicht- gemußt, sondern sich vollständig ans
seinen Lieseruntcii verlassen haben Ihm käme b.e Waare
selbst nicht zu (Keucht, sondern er sähe nur die Proben.
Ter Safran sei übrigens kein "kahrtiiigsinittel, sondern

nur ein Färbeftoff, der zunächst nur an Troguisten »er-
sauft wurde. Der Makler will den Safran nicht als
rein verkauft haben Er habe gedacht, dasi er mit Honig
vermischt sei Ter Sachverständige Professor Tr Wibel
hält Safran für ein Nahrungsmittel, indem mit dem-
selben Estwaaren gefärbt würden. Er habe Proben von
dem Angeklagten iintersncht uni) einige mit
andere» stoffen beschwert gefunden. Tie Mischung
käme uw'.weiselhast schon in Spanien vor. Der Staats

aiiwalt hält den Angeklagten schuldig und beantragt
M 50 Geldstrafe gegen ihn. Ter Bertheidiger wendet
ein, daß für eine Täuschung durch feinen Klienten nichte
spreche Und diese sei nach dem Nesehe erforderlich
Sein Klient hätte nur an Fachkenner verkauft zu Preisen,
wofür man keinen reinen Sattan verlangen könne. TaS
Gericht hält den ÄngeNagten schuiaig, wifsent.ich den
verfälschten Safran verkauft zu haben. Ter Safran sei
unzweifelhaft ein Rahruiigsmittel. Tae Gericht erkennt
auf 5k. 50 Geldstrafe event 5 Tage Gefängniß.

Unter der Anklage der Maiestätsbeleidigung steht
der Arbeiter Ernst Heinrich Theodor Bernett vor

dem Gericht Beruett. der mit Freunden zusammen am
6. September in Bergedorf an einem, in einem Laden
ausgestellten Kaiserbilde vo> überging, soll in Bezug ans
das Bild eine Aeußerung gethan haben durch welche
der Kaiser beleidigt sein soll. Ter Angeklagte giebt die

Aeußening zu, doch soll sie einem ihm begegnenden
Menschen g-golten haben mit dem er vor einiger Zeir
Streit hatte Wahrend ein Polizeibeamter, der die

fragliche Aenjerung gehört (>at, bestreitet, daß dem An-
gesagten eilte Person entgegen kam, behaupten
dieses andere .Heugen auf das Bestimmteste Ter Staats
anwalt sowohl wie der Bertheidiger Dr. Türkheim sie-
oiitrage.i die kostenlose Freisprechung des Angeklagte»
Tas Gericht erkennt demgemäß.

Tec schon wegen Bettelns. Unterschlagung und Be-

trugs vorbestrafte Pani' Friedrich Wilhelm Vange war
auf der ZuegeU-fcheu Schiffswerft feit dem Februar 18x9

bis zum Oktober d I. als Buchhalter thätig In tiefe;
seiner Eigenschaft soll er insgesammt seine Prinzipale um
etwa K 8000 betrogen haben und zwar in zirka
120 Fällen Zer Angeklagte hatte die Lohnbücher zu
fuhren und auch die Auszablungeu der Löhne zu machen

Run hat er sich in den angeregten Fällen mehr Geld
von feweu Prinzipalen geben lassen, als er an Löhnen
guszuzahleir hatte Den Ueberschusi steckte er iu seine
Tolche, bis schliestluti in: Hobe Summe herausgekommen

ist. TaS Geld hat er zum größten Theil verjubelt
Um seine 'Betrügereien au-sührev zu können, hat er
falsche Eintragungen in die Bücher gemacht. Tas Gericht
verurtheilt den geständigen Angeklagten zu 2 Jahren
« Bkot» reu Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust

5traffammerni Borfitzender: Direktor Tr Burchard,
Staatsanwalt: Dr Romen.

steckt fromme Pferde hottr der Kutscher Johann

Karl Uvleger unter seiner £igut. In ihrem auf
norm Hose Bei den Mühren besiudrichen Smll lusi er
sie frei herum lauter Äni Abend des 24 August d. I
batte Upleger die 5pur des Stalles ausgelasi tt und
diesen Umstand hattet: beide Pferde trotz ihrer Fröu.mig-

keil benutzt um auf den Hof and die Straße zu kommen !
Wild geworden schlugen sie hinten aus and liefen so sehr
sie feiinten durch die Straßen. Str fch nicht ans dem

Arge zu fiüchten vermochte, wmdc um gerannt Eine
Fra die nicht ans b:m Arge konuiun konnte, wurde
von einem Pferde umzeworfen wobei sie bedeutende Per

letzungen erlitt, die sie zwangen, sich ans längere Zeit in
ärztliche Bebandlung zu begeben Uvleger ist nun wegen
fahrlässiger Ki-rperv-rletzung mit Ai ßecachtlaffung einer
Benff-»sticht argeklag: Bon der '.'Inllage wird gerügt,

daß der Angeklagte die Thür cnfgclaffen hat U"d dad'.n.ch
das Unzlnck hercheigefiihrl habe. Tiefen wendet ein, Laß
die JViere sonst sehr ruhig gewesen sind und sie
noch mehrere Thüren , die gewöhnlich zu waren

passiren mußten rnn auf die Straße zu kommen.
Taß auch diese Ihurei, zufällig geöffnet waren, habe et sich
nick'! denken können. TaS Gericht spricht den R:-qekkaaten
kostmkos frei.

Gefängniß und Ehrverlust vorbestraft tvor, obre;bl er!
den vifei-.barungeciö geleistet batte, wiederholt ersvlglos i

grp'ändet und keiue«weg- im Besitz gröürrer Mittel war |
wählst man ihn in der ersten Oi t:teralDen'an;m!ung der I
„auf Gegense.tigkc.t ohne Solidarhaft gegrüutzereu Bank

znm Generaldirektor mir X IS Wv Jahre-gehalt, täglich
kl. SO Reisevergitnng frere Fabri 3. Klaffe unb .H. 45 000

Tründ tng-e»ischätzigu»- Geld besaß die Bank nicht

doch sie halte bie Absicht, für eine Million Schuldscheine
ati-ilweben und ff: wandte sich tu deren Berkaus, aller-

bin.;« ganz nergeoltch. an die Ensiische Bank, au Roth,

sck Id und Söhne ui Paris, Rvtlsichild in Frankfurt a. M.
unb an Bleichröder in Berlin Ta 3er Herr General-
direktor aber noiawe:i3ig sein Gehalt zum Leben ge-

brauchte , so stellte er gänzlich überflüssige Beamte an,
van denen er sich hohe Ka tttoueu zatilen ließ, die er
ebenso untenchlug, wie die Prämien der bei der Bank

gegen Lr^akiieit tr Versicherten Tie Bank zahlte weder

ihren Beamten Gedalt, noch En'schadiauugen an den
klussichtsrath, noch Krankengelder an Versicherte oder
überbauet etwa-. Als d-e Staatsanwaltschaft sich ibre
Geschäfte näher ansah und die Kosse prüfte, fand sich

€ d) » f f e it g r t i di t.

lt». Dezember

I. Richter: Oberamt-richte Tr Goldenbaum.

Sckü'ffen t « - I Günter und I. I. tf Kirsten.
ckmteanwatt: Dr v T-tffel.

väheend ihrer Tbättgkeit als Wäinenn in Friedrichs
beut ikckl sich eine Frau dort « Löffel und ein ©ateUrten

rechtswidng angeeignet haben Die Angeklagte wird
schuivig beftmben und zu * 20 Geldstrafe ev 4 Tagen

Gefängniß verurtheilt — Unter falscher. Borspiegelungen
soll ein vorbestrafter Händler einem .Krämer werthloses
Schmirgelletneii verkauft haben Dem überführten An-
gek.agte.n werden 2 Wochen Gefängniß wegen Betruges
$i! ersannt

darin ein Daarbestand von 4Z Pfennig. In das HandelS-
reqiffei war die Bank" überhaupt mcht eingetragen.

Durch die Orvlouou des Liens cutte am
Tien-tag

Altotta.

Lchwurgcricht.

16. Dezember.

Borsitzender: Landgerichtsi^th Litmann.
Staatsanwaltschaft: Staatsanwalt ClodiuS.

Btttheidigtina: Rechtsanwalt Aaldstem.
Drei junge Heute, 1) der 21 Jahre alte Dienstknecht

Emil Otto Felske aus Graudenz, wegen Unterfd la»
gni!g und Körperverletzung vorbestraft, 2) der 19 Jahre

alte Tiet'.stknecht Heinrich Äugust Ricker au- Schwar-
zenbek, unbefhaft, und 3) der 19 Jahre alte Kuhhirt
Max Alexander Leopold E o f <t tt b i e r a::S Branden-

burg a H, wegen wiederholten schweren Diebstahls vor-
bestraft, haben sich Henie wegen CittenverbrechenS zu

nämlich als ein rcff.airter Betrug entpuppt .Jngeniör"
Bertsch, der Entdecker, hat, wie eine gerichtliche Unter-
suchung ergab, die neu entdeckte Litelle selbst mit Hülse
eines sumpfigen Bächlein-, das er durch einen

mit Chemikalien gefüllten Mischkessel leitete, eigen-
händ-g fabriztrt l Sofort hat sich seiner Jett eine Gesell-
schaft gebildet, die sich unter ter Firma „ÄatierqucDe
Jod-Bad Tölz. M Schall, X. B. tich & Cie " als
Kommanditgesellschaft konstitnirte. Dte Analysen der
Luellcn waren grodezu ftaunenerregetib durch den großen
Geholt von Ratron Ztcarbon, Kochsalz. Jodnatrium
und Bromnatrium Biel Tausend Bäder zn je 2 Mark,
eben so viele Flaschen Mineralwaffcr. Jodsaole unb Jod
seife wurden ui der letzte.! Saison verkauft Im „Tölier

Kurier" macht der Staatsanwalt beim Lrmdgerickt
München I i bekannt daß gegen den ftreidebritchbesitzer
Hail Bertsch daselbst wegen Betrugs die Beschlagnohine
des Bermigens verfügt worden sei. In demselben Blatte

wird vom >lintsger:chte To'z das Koultirsverfahren gegen
eben benielbcn ei öffnet. Bertsch ist stüchtig.

Tic Znftuenza ist nunmehr auch in veiichiedeu n

Crien der Bereinigten Staaten ausgetreten. Tie ^ahl
tec im Lause der vergangenen Woche in Reio k)ork der
Jhar.'beit (Erlegenen beziffert sich, soweit bis letzt fest-
gestellt ist, au- fünf. Auch Mae Kinley ist an der In
flueuza erkrankt.

.*>:{ (Gr. Bergstraße tini Altonaer Hochstraße 8|5.

Weilmaclits-Ausverkaur

VOh

Herren- und Knaben-Garderoben

'1111 LllMMtllißtN
für die

llüitfltioii iikk 3o')iiillitinofrsltk
des

Hainvnriier Wahlkreises

gingen ein:

m

m

wirf) ob« Nachnx a dis Urirru cas ein > Ber-1

hüpfiüütt ,;u d« i frinißigtt.i Sdjfii dir Bertta-t ,
tanfr in den freie« Verkehr dcS deutschen Zvllgebtett I
tin^kktzrt m?ir<n könne.

3'.i der Begründung dieses Ersuchens Wirt» aus-
»lsührt, 6«S die betreffende» Handelsk^nnucin den Ad-

sch!ug der HündelSrerträge mil Lesterreich-Ungür ? Italien
Velgen und der Schweh mir Freuden begrüßen rnd in

denseiden .Lie feste Grundlage für die gedrchs'che Fort
entwilNunz des demjchen Virlhschaftslebeus' in niet

seinen Zweigen" sehen. Doch sei eS nöthig, einigen
ernsten ctiiwitiigfiika, welche sür die Ueoergo: gSjeit

teitea'* — heißt t» weiter — „betreffrt vor Allem den

für den Haudel und die Velksrorrthschas: heivorragend
wicht gen Arturl Aetreide, und jwar dassenige öttnifcf,

welches zur Zeit in deutscheit Zollau-ichrüssen, Frei-
Häsen, Freibczirken oder zollfreien Läqer-i vsrhaudru,
oder von demschrn Händlern im AuSlande seft gekauft

isi, aber sich noch aus Lem Tran-port lach
Deutschland befindet. Tiefes BerreiLe ftam-nt

zum Theil auS Bccrragsstaaten, zii denen, mit Aus

nabnie fon AuUans und Rumänien, fast alle wichtigen
Bezugsländer gehören; doch hat bisher, sofern es über-
hauvt möglich war k.iue Leronlirffung Vorgelege», s-ch den

RachLciS diese- Ursprungs zu sicher:,, und in ffolge des,
aelegentlrchunterThe.lung odei Vermisch»».' der 'Saitietn er-

felgten «:geuthi:mswechsels ist der Nachweis nocht-öglich
schwer und e.tgnr Sicht zubrschaffen ZumThe.l aber stamm t
es auch aus Ländern, mit denen Deutschland nicht in

eümn Bertragsverhältii.b steht und auch voraussichtlich
bis zum 1. Februar nächsten Jahre- keine Verträge

adqe'chlcsien haben wird. Tie differentielle Behandlu: g
dieikZ Getreides würde eine» Truck auf fene Länder
nicht au-Ärn können, uud au« Rußland, welches in

tvirtbsctastiicher und oirthschastspolit,scher Beziehung bet
dieser Frage cm meisten in Betracht kommt, st.id neue

«blaüi-igen in der Zwischenzeit, und für längere Zett
ßberkaapt wegen der von demselben erlassenen AuSfiilir--
verbi te au-geschloffen Es würde also durch solche Be

Hand ung nur entweder eine empfindliche Schädigung der
bette,lenden deutschen Händler oder des detitschen Volkes

bewirkt werden, welchem durch die Anwendung des

höher«-» Zölle- ans birst Borräthe die von den Hondels-
Verträgen erhoffte Ermäßigung der Getreidepren'e zum

.und zwar für

f”f ’ r Nachdem die, durch die Hohe

f er Preise wohl gerechtfertigte, allgemeine Herabsetzung
der Getr'.dezöllk iu diesen: Frühjahr in Rücksicht auf die

sch »ebenden Bertrageverhandlun gen nicht beliebt worden
V wird dieser Eesichrspunk» jetzt ernste Berücksichtigung
»erbienen. '

ffleaen diese Forderung MHte saunt etwa- ein;»-
Wenden fein

ÄifeattiB.

Bo« der Marine. Bremen, 14. Dezember. I :s
, » e 0 w M l f welches bekanntlich cm

8 Rovem'-er 18M» auf der Kerst der Aktieiigesellscha-'i
.Weser ' vom Stapel lief, ist jetzt >m Großen und Ganzen
Vollendet und heute Mittag von Bremen nach Geeste-

münde abgedampft. woselbst noch einige kleinere Arbeiten
vorge.nommeu werden sollen. Taß das Schiff schon vor

seiner gänzliche» Fertigftelluug Bremen verlassen bat
erklärt >tch einerseits aus dem augenblicklich sehr hohen

Wafferstareüe der Weser — ein sehr wichtiger Fa'ior bei
dem fünf Meter betragende» Tiefgang des Panzerfahr-

zeuges — und ist andererseits wegen der vorgerückten
Zahre-ieit geboten, wenn man erwägt, daß die W.fer im
letzten Fabre nm dies« Zeit bereits zugeftore» war. Ter

Bau des .Beowiilj " ist im Januar 1890 begonnen
worden ; die Fertigstellung de- Sch-.st'es hat demnach

rund zwei Jahre beansprucht. Dos Pcnzersahrzcug ha»
felgende Hauptdimenfionen: Lange 73 Meter, größte

Breite 15 Meter uud mittleren Tiefgang 5,4 Meter.
Ta» Teplazeuieut beträgt 3495 Tor#. Tie Maschinen

iudijireu 4800 Pferdestärken uud werden deut Schiffe
eine Fahrgeschwindigkeit von über 16 Knoten verleihen
Tas mit einer Ramme ausgerüstete Schiff besitzt einen

durchgehenden Gürlelpcutzer. Ter Schiffskörper ist aus
bestem Stuhl mit Läng-- und Lluerspanteu gebaut; zum
Schutze der Maschinerie ffnd besondere Borkehrnngen
Getroffen.

&tn plump «»gelegter tffrpreffuugoverfvch
ist am Montag gegen Den Inhaber de» Bankhauses
.Anhaltische Wechselstube Herrmanu u.
Komp." in Berkin, gegenüber dem Aubalter Bahnhof,
anmacht worden Herr Herrmann berichtet über das
Attentat iu einem Schreiben an ein Berliner Blatt dem

wir Folgendes entnehmen: Montag Rachmittag kurz
nach 5 Uhc erschien im Geschäft-lokal der Firma ein

junger, anständig gekleideter, kräftiger Mann von großer
Statur im Alter von 25 bis 30 Jahren und wandte sich

tu Kegeuwart de- Personal- an den zunächst dem Ein-

gänge befd-äftütCu Prokuristen R. mit dir Frage, „ob
er einen der Ehefs sprechen fdrntr, resp, sind Sie ter

Chef? Er komme von Herrn Sebüler aus der Schützen-
"rai-e.* Taber hatte er ein Schreiben iu der Haild.

R. verwies den Unbekannten an Herrn Herrmann, dem
der Fragestellei daraus ein Schreiben mit den Worten
überreichte, e» sei gut, daß er den Chef gleich treffe der
würde ja schon wissen, um wao es sich handele. Tas
Schrtibcu aber begann mit folgendem Wortlaut: Dieser

Bries ist erst bi- zu Ende zu lesen, ehe Sie Antwort

geben Hierdurch theilen wir Ihnen unumwunden
mit, das; gegen sie eine Lenchwörung besteht,
welche ein Dynamit • Attentat gegen Ihre Person
und Ihr Eleschäft-lokal geplant hat Es geht Alles
von zwei Herren aus, welche Sie früher ein-
mal beneCbt heiligt haben, die jetzt dadurch in Noch

gerathen find, «‘•et Sic können sich uud Ihr Geschäfts,
lokal dadurch retten, daß Sie Uederbringcr dieses für
uns eute Entsch-rdiguugssumme von .< 10 000 übergeben

«ur zu dem Zwecke kommt er zu Ihnen Ueber-
bringet ist aber zur Sicherheit mit zwei
Dynamit-Bomben ausgerüstet und wird
davon sofort Tebrauch machen, wenn es erforderlich ist

Dir übrigen zu der Bersckiwdrutig gehüngen Personen
befinde» sich bei Nkberreichung hit rr4 Briefes in der
Räh« Ihres Veschästs und übenvo cn Atles. Es sind
ihrer viele Personen, so daß ein Fehlschlage» des ge-

planten Attentates nicht möglich und Sic gänzlich macht-
los gegen uuS find Jede Einwendung, die Nicht-

Ölung des Betrages, und jeder Bersuch zu Ihrer Hälfedie josortigc Szplos-on 6er von dem Heberbrniger
in der Hand gehaltene» Dnnaiuit-B»«beu zur Folge
Ter Aufenthalt des Ueberbrii'gers Dieses dar!

nicht länget al» r.Sthig dauer.» chebeu 2ie
nun dem Neberbringer descke-.d resp. Geld, denn davon

bangt Alles ab Sir schworen Ihn?» yu, daß
Alles so ausgefüvrt wird, ,me gesagt. Dieser Brief

ist zurückzilaebcn Tav stzvnfortium znrSpren.
g u n g 6 e =■ BoukhauseS Herrmann u Remp
3. fl : A Schüler. Herr Herrmanu ließ sich nicht

chnschüchtern; nachdem er den Briel gelesen ließ er einen

Schutzmann holen, der dcn sich V’tig sträubend-n Un
bekannten verhaftete Derselbe verweigerte be; feiner

Festnahme je6e Autkunft über feine Person. Bei der
vlfitatio» iirch ihm zwei Düte» abgenouime» worden,
von denen die eine nolorffch Pulver die andere ein

weißes salzige-«em ich enthielt — Die ganze Ae'ckichre
Hingt wie ein Uz'.

(Sine verpfändete deutsche Dtavt Das jähr
1903 rückt immer näher in welchem die Stadt W i ? -

mut nach e—.nn völlig geienlichru Dokument voiii J^'are
1803 an Schweden zurückfclie» soll iofc-.:i die S^loeden

die Summe bezahu.» gegen welch? die Stadt einst rer>

pfändet wu.dk. Tie Bc.vfändungt-'umuie belief sich aul
X 5 625OCO; mtt Jin? und ^inieszins ist dieselbe aut
108 Bil lionen Mark ge furzen D -W.-n.arer find zwar

gut putsch r > mochtet! die ickw blichen Ansprüche gern
au» der SÄ schaffe», aber die Lanvesbesörden erkennen

das .Sigenthumsrecht Schwedcits okfiji'll an. wie u A
nachsolgendeS Beispiel belvrift: Ende 1#87 kaufte das
geklamt von der cte'-t ein Gebiet im Preise von
X 16A7.5O zur Erricht itttg eiues Amtsgebäudes am
Haseu. 3m Sertragc über diesen Sauf bedang sich daS

3eHamt au"drück-uch ans Saß oie genaiuite Summe von
1687,50 zurückgezahtt Miede, :m Falle Schwede»

1903 wieder in den Besitz Sismars trete Wird Schw eden

1903 die Stadt gegen Zahlung von 108 Millionen Mark
i«rfkffi>rbt’.i ? t ; e'< ist eine die Wismarer Bürgerschaft

tttterefsirci S< brennende Fraae Aber Schüu-dens slnrecht
K ibt auch für den Fall destelien. daß das röelo am
Fälligkeitstermtlte nicht qezavlt werten sollte Scknv'de»
m iß bann ferner 100 Jahre alte» bi» 2003 warten hat
tzenit jedoch LO775 Mill »nen Mark zu zahlen

Berurthcilter 3rt)teiti61er. Dresden 11 De;.

Der .Generaldirektor tat kläglich verkrachte» . A ll -

gemeinen Lersichorung sbank Saxonia ",
Lrtdwig Oskar Dittmann, >st wegen Betrugs zu vier
Jahren Gefängniß und fürs Jahren Ehrverlust veriir-

t|*fft werten Er hatte die genannte Bank vor elingrn
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